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Wir bitten
unſere werten Poſtabonnenten, die Erneuerung des
Abonnements auf unſere Zeitung für den Monat

Juni
baldigſt vorzunehmen. Ausbleibende Zuſtellungen in
den erſten Tagen eines Monats haben hauptſächlich
darin ihren Grund, daß die Erneuerung des Abonne
ments nicht rechtzeitig vorgenommen wurde. Wir bitten
deshalb dringend, dem Briefträger oder der Poſtanſtalt
mindeſtens acht Tage vor Ablauf die Neubeſtellung
aufzugeben.

Abonnenentspreis auswärts Mk. 1. monatlich.

Expedition der Halleſchen Seitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Demokratiſcher Hunger
nach Macht.

Schon ſeit Jahren ſtrebt die Demokratie nach Macht.
Jhr Machthunger wird immer größer. Sie, die ſo leicht ge
neigt iſt, ſich als Hüterin der Verfaſſung aufzuſpielen, wenn
andere Miene machen oder den Anſchein erwecken, an der
Verfaſſung zu rütteln, ſetzt ſich über Geſetz und Ordnung
kaltblütig hinweg, wenn alle ihre Vorteile gelten ſollen.
Daß in Geſetze nur durch das Zuſammenwirken
der verbündeten Regierungen und des Reichstages ver
faſſungsgemäß zuſtandekommen können, weil beide Macht-
beteiligten gleichberechtigt ſind, iſt unſeren Demokraten

den bürgerlichen wie den ſozialiſtiſchen längſt ein
Dorn im Auge. Recht auf das Regieren hat nach ihrer
Meinung nur das Volk und die von ihm erkorene Volks
vertretung. Allmählich, aber ſtetig ſucht man daher die ver
faſſungsrechtlichen Machtgrenzen des Deutſchen Reichstages
weiter zu rücken und die Monarchie immer mehr auszu-
ſchalten. Während der radikale Liberalismus, der ſich bald
Freiſinn, bald Fortſchritt nannte, verſteckter und zaobafter
zu Werke geht, um das Endziel den Parlamentaris-
mus zu erreichen, gibt ſich die Sozialdemokratie weniger

verhüllen; dreiſt und oft recht
tapſig ſteuert ſie geraden Weges auf ihr Machtideal zu.
Das Bewußtſein, daß ihr jeder dritte Wähler, überzeugten
Herzens oder mitlaufend, ſeine Stimme gegeben hat, daß
111 Unentwegte im Reichstage als Volkstribunen thronen,
ſteigert ſich nachgerade zur Selbſtüberhebung und treibt ſie
offenſichtlich von Machtprobe zu Machtprobe. Jetzt, wo die
Frage: Vertagung oder Schluß?, brennend war, hätte ſie
faſt eine Auflöſung des Reichstages heraufbeſchworen. Sie
maßte ſich das Recht an, Ausgabepoſten im Reichshaushalt

es handelte ſich um die Bezüge der Landbriefträger
entgegen dem Unannehmbar der verbündeten Regierungen

mit durchaus einſeitiger, geſetz und verfaſſungswidriger
Machtvollkommenheit willkürlich zu erhöhen. Die Trag
weite dieſes Machthungers wäre verhängnisvoll. Aus der
Mitwirkung des Bundesrats bei der Feſtſetzung der Ein
nahmen und Ausgaben, bei der Geſetzgebung würde eine
Ausführungspflicht werden. Nicht gemeinſame Verſtändi-
gung, nicht gemeinſame Beratung und Beſprechung be
ſtände mehr zwiſchen Reichsregierung und Reichstag, ſon
dern der Reichstag würde regieren, beſchließen, und der
Bundesrat wäre die nachgeordnete Vollziehungsbehörde der
deutſchen Volksvertretung. Wenn das Zentrum, das mit
der Sozialdemokratie zuſammen das Kompromiß in der Be
ſoldungsfrage zwiſchen den anderen Parteien und der
Reichsregierung zu Fall gebracht hat, den Machthunger der
antimonarchiſchen Umſturzpartei weiter unterſtützt und
dieſe einſeitige Regelung des Etats in dem verfaſſungs
widrigen Sinne ſeiner unnatürlichen Bundesgenoſſin ſich
auch zu eigen gemacht hätte, wäre die Auflöſung des Reichs
tages unausbleiblich geweſen. Um jedoch ihre ausſchlag-
gebende Stellung, zu der ihnen die Verblenduns der bür
gerlichen Linken im Anſturm gegen rechts verholfen hat

erſt ſeit der Wahlen von 1912 kann Schwarz mit Rot
eine Mehrheit bilden nicht einzubüßen, verließen die
klugen Strategen des Zentrums das gefährliche Gelände,

der Sozialdemokratie verlockt
hatte. Wer aber das Vaterland höher ſtellt als die Partei,
wird in dieſen Tagen der Gärung, wo vieles fällt und die
Reue zu ſpät komint, unbeirrt ſeinen Platz zu nehmen haben
in den Reihen der Kämpfer für Verfaſſung und Monarchie.
Eine ſtarke Monarchie und eine beſonnene
Volksvertretung ſind die beſten Bürgendeutſcher Herrlichkeit.

Sonnabend, 23. Mai 1914. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290

Druck und Verlag von Dtto Thiele, Halle (Saale).

Die kritiſche Lage in Albanien.
Die durch das Vorgehen des bisherigen albaniſchen

Kriegsminiſters Eſſad Paſcha in Albanien geſchaffene Lage
wird in den Berliner diplomatiſchen Kreiſen keineswegs
als beſonders bedrohlich erachtet. Man iſt im
Gegenteil der Anſicht, daß die Entwicklung der Dinge jetzt
raſch zu einer völligen Klärung führen werde, indem
die Mächte ſich genötigt ſehen dürften, mit den
äußeren Feinden Albaniens, den Griechen, Serben
und Montenegrinern ein ernſtes Wort zu
reden, um alle an den Grenzen Albaniens ſchwebenden
Fragen endgültig zu beſeitigen. Sind die Albanier der
äußeren Feinde ledig, ſo dürfte es ihnen auch gelingen,
ſehen er des Landes raſch Ordnung herzu-
tellen.

Auch die
Pariſer Blätter

beſchäftigen ſich lebhaft mit den Vorgängen in Albanien.
Der „Temps“ ſchreibt:

Die Verhaftung Eſſad Paſchas war nur dadurch möglich,
daß die öſterreichiſchen und italieniſchen Truppen in Duragzzo
landeten. Hierdurch wird ein europäiſches Problem
aufgeworfen. Wir wollen die Abſichten Oeſterreichs und
Italiens nicht verdächtigen, aber ihr Vorgehen bedarf, um gültig
zu ſein, der Zuſtimmung der anderen Großmächte. Wir wollen
keine Schwierigkeiten herborrufen. Aber wir verlangen, daß die
franzöſiſche Diplomatie die Mächte des Dreibundes daran
erinnere, daß die Triple- Entente exiſtiert. Wir wollen,
daß Frankreich, ſeine Verbündeten und ſeine Freunde, die ſich
darbietende günſtige Gelegenheit benutzen. Als wir im Jahre
1907 infolge der Ermordung unſerer Landsleute gezwungen
waren, in Caſablanca Truppen zu landen, als die Revolte von
1911 uns nötigte, General Monier nach Fes zu ſchicken, wußte
jedermann in Deutſchland, daß Frankreich nur der gebieteriſchen
Notwendigkeit Rechnung trug. Das hat die deutſche R
gierung ermutigt, Einſprüche zu erheben, welche ihr ſchließ-
lich den Kongo eingetragen haben. Wir wollen den gegenwärti-
gen Stand zu keinen Gebietsvergrößerungen benutzen, aber da
die Diplomatie des Dreibundes und insbeſondere Deutſch
land s uns in verſchiedenen Punkten zu Leibe rückt,
wünſchen wir, daß Frankreich in jenen Punkten, wo man ſeines
guten Willens bedarf, zu verſtehen gibt, daß dieſer gute Wille
entſprechend vergolten werde.

Der albaniſche Miniſterpräſident in Wien. e
Der albaniſche Miniſterpräſident Turkhan Paſcha

iſt in Wien eingetroffen, von wo er ſich nach Berlin be
geben wird. Kaiſer Franz Joſef hat Turkhan Paſcha ſein
Bild in ſchwerem goldenem Rahmen mit den Jnitialen des
Kaiſers in Brillanten und Rubinen überreichen laſſen.

Miniſterpräſident Turkhan Paſcha erklärte einem Mit
arbeiter der Wiener,, Neuen Freien Preſſe“:

„Jch hatte, als ich Duragzzo verließ, keine Ahnung von
dem, was ſich dort vorbereitete. Selbſtverſtändlich hätte ich
mich ſonſt nicht für eine Stunde entfernt. Bevor ich Durazzo
verließ, betraute ich Eſſad Paſcha, der zugleich Miniſter
des Jnnern und Kriegsminiſter war, mit meiner Stell-
vertretung als Miniſterpräſident und Mufid-Bei
mit meiner Stellvertretung als Miniſter des Aeußern.
Zwiſchen mir und Eſſad hatte es manchmal Differenzen
in dieſer oder jener Angelegenheit gegeben; aber es gelang
mir immer, Eſſad zu beruhigen, wenn er aufgeregt war. Der
Fürſt kann ſeine Gefangennahme nur angeordnet haben, nach-
dem er Beweiſe für ſeine illoyale Handlungs-
weiſe in Händen hatte. Solche Beweiſe konnte der Fürſt
erſt geſammelt haben, nachdem ich abgereiſt war. Wenn Eſſad
Verrat begangen hat, ſo hatte ich vor meiner Abreiſe
keinerlei Kenntnis davon.“

Turkhan erklärte noch, daß er ſelbſt keine Demiſſion
gegeben habe. Mufid-Bei iſt jetzt nach der Beſeitigung
Eſſads ſtellvertretender Miniſterpräſident und hat die
Vollmacht, alles zu tun und zu laſſen, was er für gut hält.
Turkhan wird in Wien die Befehle des Fürſten
abwarten, ob er ſeine europäiſche Reiſe fortſetzen oder
nach Durazzo zurückkehren ſoll.

Eſſad Paſcha nach Brindiſi verbannt.
Ueber Eſſad Paſchas ferneren Verbleib iſt jetzt die Ent
ſcheidung gefallen. Der Draht meldet:

Durazzo, 20. Mai.
Fürſt Wilhelm hat nach einer langen Konferenz, an der

der italieniſche Geſchäftsträger und der öſterreichiſchungariſche
Geſandte teilnahmen, beſchloſſen, daß Eſſad Paſcha, nachdem
er eine Erklärung, ohne Erlaubnis des Fürſtennicht nach Albänien zurückzukehren, unterzeichnet
hat, an Bord des italieniſchen Dampfers „Bengaſi“ nach
Brindiſi gebracht werde. Der Dampfer „Bengaſi“
hat Durazzo um 3 Uhr nachmittags verlaſſen.
Die Unſchädlichmachung Eſſad Paſchas hat in den

nationalen Kreiſen von Skutari geradezu Jubel hervorge-
rufen. Es verlautet, daß der Fürſt anläßlich ſeiner Reiſe
nach Skutari, die für die nächſte Zeit erwartet wird, mit
großen Freudenkundgebungen empfangen werden ſoll.

Deutſche Matroſen in Durazzo?
Aus Korfu werden Nachrichten verbxeitet, daß deutſche

Matroſen nach Duraqzzo entſandt worden ſeien, die ihrer-
ſeits vereint mit den dort ſchon gelandeten italieniſchen

und öſterreichiſchen Marineſoldaten, für den Schutz des
3
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der Palaſt

Fürſten Wilhelmſorgen ſollen. Dem „L.-A.“ wird
hierzu aus Athen gemeldet:

Athen, 20. Mai.
Heute früh um 7 Uhr verließ der deutſche Kreuzer

„Breslau“ den Hafen von Korfu. Vorher hatte er ein
NMarinedetachement von einem Offizier und fünfzig
Mann auf den öſterreichiſchen Llohddampfer „Baron Bruck“
übergeführt. Die Matroſen ſollen für Durazzo und Elbaſan
beſtimmt ſein. Spätere Privatdepeſchen melden, daß der
„Baron Bruck“ heute nachmittag in Duragzgzo eingetroffen iſt.“

Die Nachricht iſt anderweitig bisher nicht be-
ſtätigt.

Die Miniſterkriſe.
Die italieniſchen und öſterreichiſch- ungariſchen Matroſen

befinden ſich auf Wunſch des Fürſten noch an Land, um die
fürſtliche Familie und die auswärtigen Geſandtſchaften zu
ſchützen. Der Fürſt hat dem italieniſchen Geſchäftsträger
und dem öſterreichiſch- ungariſchen Geſandten mitgeteilt, daß
er ſich entſchloſſen habe, die gegenwärtigen Miniſter in der
Fortführung der Geſchäfte zu beſtätigen, bis das neue
Miniſterium gebildet iſt.

Intereſſante Einzelheiten über die Vorgänge
der letzten Tage in Durqzzo.

Die römiſche „Tribuna“ veröffentlicht eine längere
telephoniſche Mitteilung ihres am Mittwoch mittag mit
einem italieniſchen Torpedoboot aus Durazzo in Brindiſi
angekommenen Berichterſtatters über die Vorgänge der
letzten Tage
Danach gelangte am 18. Mai um 2 Uhr nachmittags die

erſte Nachricht nach Durazzo, daß Siak von muhammedaniſchen
Rebellen eingeſchloſſen ſei, die bereit ſeien, auf Durazzo zu mar-
ſchieren. Zwei Italiener und der Sekretär des Fürſten begaben
ſich nach Siak, um Erkundigungen einzuziehen, mußten aber
unverrichteter Dinge zurückkehren. Inzwiſchen wurde ange
ſichts der bedenklichen Lage der italieniſche Panzerkreuzer
„Vettor Piſani“ und die Torpedobootsflottille, die nach Valona
gegangen waren, zurückberufen. Der Fürſt befahl dem italieni-
ſchen Kommandanten der Artillerie, Moltedo, ſich Eſſad
Paſcha zur Verteidigung der Stadt zur Ver-
fügung zu ſtellen. Jnzwiſchen war es am Vormittag zu
einem heftigen Wortſtreit zwiſchen Eſſad Paſcha
und einem hol ländiſchen Gendarmerie-Offi-
zier gekommen, woraufhin Eſſad Paſcha ſeine Demiſſion an-
bot; dieſe wurde jedoch abgelehnt und der Holländer ſtrafweiſe
nach Skutari verſetzt. Während des Tages wurden ohne Wiſſen
Eſſad Paſchas von den holländiſchen Offizieren Gewehre unter
die albaniſche Bevölkerung verteilt und gegen Mitternacht die
Eingänge der Stadt von ſüdalbaniſchen Wachen beſetzt und ſo
Eſſad Paſcha die Bewegungs freiheit abge-
ſchnitten. Die öſterreichiſche Geſandtſchaft und

des Fürſten wurden durch telephoniſche
Leitung verbunden, die öſterreichiſchen Offizieren anvertraut
wurde. Am 19. Mai um 4 Uhr morgens drangen Nationaliſten
unter Führung von holländiſchen Offizieren in Eſſad
Paſchas Kongk ein und erklärten ihn für verhaftet.
Eſſad Paſcha ſchloß die Tür und feuerte Revolver-
ſchüſſe gegen die Holländer ab, worauf ein hef-
tiges Gewehrfeuer begann. Auch ſieben Kanonenſchüſſe
wurden abgegeben, und zwar, wie Augenzeugen verſichern, von
den öſterreichiſchen Offizieren, welche vier Tage zuvor in
Durazzo eingetroffen waren, um dem Fürſten die Geſchütze zu
übergeben, und von dem Fürſten noch zurückgehalten worden
waren. Nach den erſten Kanonenſchüſſen zeigte
Eſſad Paſcha die weiße Fahne, worauf Moltedo zu ihm in den
Konak ging. Eſſad ergab ſich ausdrücklich den Jta-
lienern, und Eſſads Frau flehte den italieniſchen Offizier
an, ihren Mann zu retten. Durch diplomatiſche Verhandlungen
wurde dann feſtgelegt, wie Eſſad Paſcha abgeführt werden
ſollte. Admiral Trifari kam auf Aufforderung des Fürſten in
den Palaſt, und es wurde beſchloſſen, nachdem der Fürſt zuge-
ſagt hatte, daß Eſſad Paſcha nichts geſchehen ſolle, dieſen durch
ein italieniſch-öſterreichiſches Pikett abführen zu laſſen. Gegen
8 Uhr vormittags wurde Eſſad Paſcha, nachdem er dem italieni
ſchen Dr an ſeinen Revolver übergeben hatte, von dem ge
miſchten Pikett in Begleitung des Sekretärs des Fürſten, Arm-
ſtrong, unbehelligt auf den öſterreichiſchen Kreuzer „Szigetvar“ ge
bracht. wo er zu ſeiner Sicherheit und zur Verfügung des
Fürſten feſtgehalten wurde. Er beteuerte ſeine Unſchuld in
jeder Hinſicht. Bei der Beſchießung ſeines Konaks waren drei
ſeiner Diener getötet worden.

Die Frauen und Kinder der Ausländer ſind in
Sicherheit auf dem Dampfer „Molfetta“.

x

Die letzten Meldungen.
Jm Laufe des heutigen Vormittags liefen noch zahl

reiche Telegramme bei uns ein, aus denen wir die wichtig
ſten wie folgt herausheben:

Der albaniſche Miniſterpräſident Turkhan Paſcha, der zur-
zeit in Wien weilt, hatte am Donnerstag mit dem rumäniſchen,
dem holländiſchen und dem belgiſchen Geſandten in Wien ſowie
u dem italieniſchen und dem bulgariſchen Geſchäftsträger Kon
erenzen.

Fürſt Wilhelm hat die
demiſſionierenden Miniſter

erſucht, ihre Portefeuilles zu behalten. Der, Miniſter für Poſt
und Telegraphenweſen, Haſſan BeiPriſchtina, hat einſtweilen zu
ſeinem Reſſort die von Eſſad P bisher innegehabten
Miniſterien des Krieges und des Innern übernommen. Die
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Eufſtänskſche Bewegung der Bauern
a dtt beigelegt. In der Stadt herrſcht vollkommene

Frankreich in Albanien.
Der franzöſiſche Geſandte in Durazzo, de Fontenay,

wird heute von Paris abreiſen, um ſich auf ſeinen Poſten

von Durazzo iſt

zu begeben.
Eſſad Paſcha in Neapel.

Eſſad Paſcha wurde noch am Mittwoch auf Befehl des
Fürſten Wilhelm von dem öſterreichiſchungariſchen Kriegs
ſchiff „Szigetvar“ an Bord eines italieniſchen Schiffes
gebracht, das darauf in See ging. Vor ſeiner Freilaſſung
unterzeichnete Eſſad Paſcha ein Protokoll, in
dem er ſich verpflichtete, ſich in die inneren und äußeren
Angelegenheiten Albaniens nicht mehr einzumiſchen. Am
geſtrigen Donnerstag trafen Eſſad Paſcha und Frau in
Neapel ein. Der Berichterſtatter der „Tribuna“ in Brin-
diſi hatte an Bord des Dampfers „Benghaſi“ eine

Unterredung mit Eſſad Paſcha,
ver ihm ſagte, Fürſt Wilhelm ſei ſchmählich ge
täuſcht“ worden. Er habe ihm und ſeinem Lande „treu
gedient“ und nur ein Ziel im Auge gehabt: „Das Wohl
des Vaterlandes“. Die gegenwärtigen Ereigniſſe, deren
Opfer er geworden ſei, ſeien „fremden Einflüſſen zuzu
ſchreiben“. Er könne auf Ehrenwort verſichern, daß er
„nicht in Verbindung mit Konſtantinopel geſtanden“ habe.
Eſſad Paſcha ſchloß: „Jch diente meinem Lande und
Herrſcher als Soldat und Patriot; fremde Jntriguen haben
meinen Sturz herbeigeführt“.

Ruhe in Durazzo.
Durazzo, 21. Mai.

Die Nacht iſt ohne Störung verlaufen. Der italieniſche
Geſchäftsträger bat den Fürſten, einzuwilligen, daß die
italieniſchen und öſterreichiſchungariſchen Matroſen wieder
eingeſchifft werden. Die gelandeten Matroſenabteilungen
werden wahrſcheinlich noch am Abend an Vord der Schiffe zu
rückkehren. Aus Anlaß des Geburtstages der
Fürſtin von Albanien hatten die auf der Reede
liegenden Schiffe große Flaggengala geſetzt.

Deutſches Reich.
Aus dem Landtage.

Die dritte Etatsberatung wurde am Mittwoch im Abge
ordnetenhauſe fortgeſetzt. Beim Domänenetat trat Abg.
o. Pappenheim (konſ.) für eine beſſere Ausgeſtaltung des Nord
ſeebades Norderneh ein. Abg. Fürbringer (natl.) unter
ſtützte dieſen Wunſch. Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schor-
lemer wies auf ſeine frühere Zuſage hin, Abhilfe zu ſchaffen,
ſchon im nächſten Jahre hoffe er, damit beginnen zu können.
Abg. Dr. v. Campe (natl.) beſchwerte ſich, daß das Miniſterium
einer konſervativen Vereinigung Auskunft zu politiſchen Zwecken
über den Reichstagsabg. Dr. Boehme erteilt habe. Dr. Boehme
habe geſagt, die Regierung unterſtütze den Großgrundbeſitz mehr
als den Kleinbeſitz. Dieſe Aeußerung ſei in der Preſſe entſtellt
wiedergegeben. Miniſter Frhr. v. Schorlemer erklärte, er habe
nur geantwortet, die Tatſache betreffend, nicht aber die
Aeußerung. Und ſolche Antwort würde er jeder Partei erteilen.
Abg. Frhr. v. Marenholtz (konſ.) wies die Angriffe des Abg.
v. Campe zurück, die Anfrage ſei jedenfalls ſchon geſtellt geweſen,
ehe Dr. Boehme ſich berichtigt habe. Es könne ſgFießlich aber
jeder verlangen, daß der Wahrheit die Ehre gegebekf würde. Den
Wünſchen des Abgg. Dr. Blankenburg (natl.) nach Verpachtung
der Domäne Pretzſch ſagte ein Regierungsvertreter wohl-
wollende Berückſichtigung zu. Beim Forſtetat bat Abg. v. Pappen-
heim (konſ.), den Mittelſtandsleuten gutes Nutzholz
zu verkaufen. Die Abgg. Ehlers (Fortſchr.), Dr. Wendlandt
(natl.) traten für Verwendung von Holz- ſtatt Eiſenſchwellen
beim Bahnbau ein. Zum Etat der Anſiedlungs-Kom-
miſſion erwiderte der Landwirtſchaftsminiſter dem Abg.
v. Trampezynski (Pole), daß er dem Oſtmarkenverein
einige tauſend Mark aus dem Dispoſitionsfonds zur Verfügung
geſtellt habe, weil er für Anſiedlungszwecke tätig war. Auch in
Zukunft würde ſich der Miniſter das Recht der freien Verfügung
über dieſen Fonds nicht nehmen laſſen. Zum Landwirtſchafts
etat ſtimmte Abg. Meher-Diepholz (natl.) dem vom Abg. Wallen
born (Zentr.) begründeten Antrag auf Prüfung der Frage zu,
der Not des Winzerſtandes zu ſteuern. Abg. Ecker
Winſen (natl.) begründete einen Antrag auf Schaffung eines
Fonds von 15 Millionen bis zum Jahre 1920 zur Förderung
der Viehzucht und Viehverwertung. Abg. v. Keſſel
(konſ.) begrüßte den Winzerantrag, meinte aber, der Antrag des
Abg. Ecker ſei nur ein kleines Mittel. Die Hauptſache ſei die
Sperrung der Grenzen gegen die Seuchengefahr und ge-
nügend hohe Zölle, um die heimiſche Viehzucht ertragreich zu ge-
ſtalten. Der Landwirtſchaftsminiſter bemerkte, ſo ſympathiſch
ihm der Antrag ſei, er wüßte re noch nicht, wie er die
Millionen verwenden ſolle. Die Maul- und Klauenſeuche
ſei im Rückgange begriffen. Es ſei zuzugeben, daß bei den
jetzigen Viehpreiſen ſich die Produktion kaum
noch lkohne. Klagen über zu geringe Entſchädigungen bei Ab-
ſchlachtungen halte er für ungerechtfertigt. Die Verwaltung ſei
bemüht, den Winzern zu helfen, auch ſolle, ſo bemerkte er dem
Abg. Veltin (Ztr.) das Weingeſetz revidiert werden. Nach
weiteren Bemerkungen der Abgg. Kriege (frkonſ.), Juſt (natl.),

Hofer (Soz.) wurden die Anträge der Agrarkommiſſion über
wieſen und der Etat bewilligt. Bei der Beratung des
Juſtizetats erwiderte Juſtizminiſter Dr. Beſeler dem Abg.
Dr. Liepmann (natl.), daß die eingeleitete Unterſuchung ergeben
habe, daß die Angeklagte Hedwig Müller in dem be
kannten Mordprozeß durchaus korrekt behandelt worden ſei. Abg.
Dr. Liebknecht (Soz.) brachte einige Fälle von angeblicher Klaſſen
juſtiz zur Sprache. Der Juſtizminiſter wies die Angriffe zurück,
die lediglich darauf berechnet ſeien, unſere Gerichte herabzuſetzen.
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr.

Das Herrenhaus nahm die Vorlagen auf Erweiterung
der Stadtgemeinden Dortmund und Köln a. Rh. an. Einige
Petitionen wurden den Beſchlüſſen der Kommiſſion entſprechend
erledigt. Nächſte Sitzung: Montag 12 Uhr.

Der Schluß des Reichstages.
Wie in parlamentariſchen Kreiſen verſichert wird, iſt

die Entſcheidung des Bundesrats über die Frage, ob der
Reichstag geſchloſſen oder vertagt werden ſollte, erſt in den
letzten Tagen gefallen. Zu der Entſcheidung des Bundes
rats für die Schließung des Reichstags ſind, wie ver-
ſichert wird, in nicht geringem Grade auch die Vorgänge
maßgebend geweſen, die ſich bei den letzten Debatten
im Reichstage ab geſpielt haben.

Die letzte Reichstagsſitzung.
Der Reichstag hatte ſich am Mittwoch zu ſeiner letzten

Sitzung in dieſem Tagungsabſchnitt zuſammengefunden.
Auf der Tagesordnung ſtanden zunächſt Abſtimmungen zum
Etat. Jn wiederholter Abſtimmung wurde der Antrag
Spahn (Ztr.) auf Streichung eines Reichsanwalts
angenommen. In der Geſamtabſtimmung wurde der Etat
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten ange
nommen. Ebenſo fand eine Reihe unweſentlicher Ent
ſchließungen Annahme. Nunmehr ſetzte das Haus die zweite
Leſung der Novelle zum Militärſtraf geſetzbuch
fort. Dazu lag ein Ausgleichsantrag MüllerMeiningen
(Fortſchr.) Fehrenbach Ztr.) vor, der eine Wiederher-
ſtellung der Regierungsvorlage vorſchlug.

Abg. Dr. Müller-Meiningen (Fortſchr.) bedauerte, daß der
Reichstag in eine Art Notlage gebracht ſei. Wenn ſeine (des
Redners) Freunde nun für eine Wiederherſtellung der Regie
rungsvorlage eintreten, ſo geſchehe das nur, um nicht die ganze
Vorlage zu ſcheitern zu bringen. Seine Freunde behielten ſich
aber vor, im Herbſte eine authentiſche Jnterpretation des Ge-
ſetzes auf dem Wege geſetzgeberiſcher Jnitiative anzuſtreben.
Abg. Stadthagen (Soz.) lehnte den Antrag ab und meinte, der
Militarismus müſſe „zur Kapitulation gebracht“ werden. Abg.
Fehrenbach (Ztr.) hielt dieſe Gelegenheit nicht für geeignet,
es auf eine Kraftprobe zwiſchen Parlament und Heeresver-
waltung ankommen zu laſſen, und erklärte ſich bereit, im Herbſte
eine weitere Aktion mitzumachen. Kriegsminiſter von
Falkenhayn bemerkte, man habe ihm während der
ganzen Verhandlung nur harte Worte entgegengehalten, aber
niemand habe ihn widerlegt. Wenn er ſeinen Stand-
punkt pflichtgemäß vertrete, dann ſei man ſchnell bereit, ihm
Starrſinn vorzuwerfen. Der Antrag erſcheine ihm nicht unan
nehmbar und er werde ihn den Regierungen zur Annahme
empfehlen. Gegenüber dem Abg. Stadthagen müſſe er ſagen,
daß der Staat auf der gemeinſamen Arbeit aller Stände be-
ruhe und daß es ein Verbrechen ſei, zwiſchen dieſen Ständen
eine Scheidewand aufzurichten und ihre gemeinſame Arbeit zu
hindern. Es ſei eine Legende, daß die Regierungen zu dieſem
Geſetze gezwungen wurden. Das Gegenteil ſei der Fall. Prä-
ſident Dr. Kaempf bemerkte, daß. wenn die Bemerkung des
Kriegsminiſters gegenüber dem Abg. Stadthagen ein Mitglied
des Hauſes gemacht hätte, er es zur Ordnung gerufen hätte.
Der Antrag wurde angenommen. Unter großer Heiterkeit er-
klärte Abg. Haaſe (Soz.), daß ſeine Partei trotz inneren Wider
ſtrebens dem Geſetz in der Geſamtabſtimmung zuſtimmen werde.
Das Haus trat ſofort in die dritte Leſung ein und nahm das
Geſetz einſtimmig an. Als letzter Punkt ſtand die kon-
ſervative Reſolution auf Durchführung des Geſetzes betreffend
die zollwidrige Behandlung der Gerſte auf der
Tagesordnung. Abg. Weilnböck (konſ.) führte zur Begründung
aus, daß die Landwirtſchaft durch die Verwendung von Futter-
gerſte zu Braugerſte ſchwer geſchädigt werde. Die Reichskaſſe
orleide einen jährlichen Ausfall von 10 Millionen. Der Zoll-
ſchutz des deutſchen Gerſtenbaues müſſe durchgeführt werden.
Ein Regierungsvertreter rechtfertigte die Ausführung des Ge
ſetzes, wobei er öfteren Widerſpruch erfuhr. Jm Schlußwort be
tonte Abg. Weilnböck (konſ.), daß es ihm nicht eingefallen ſei,
den Beamten einen Vorwurf zu machen. Dieſe tun einwandfrei
ihre Schuldigkeit und überſehen nicht wiſſentlich die Vermiſchung
der Gerſte. Da die Abſtimmung zweifelhaft blieb, ſchritt das
Haus zur Auszählung. Mit Ja ſtimmten 100, mit Nein 92 Ab-
geordnete. Somit war das Haus beſchlußunfähig.

Nunmehr nahm Präſident Dr. Kaempf das Wort
und gab einen Rückblick über den abgelaufenen Seſſions-
abſchnitt. Die Etatsberatung erforderte von 90 Sitzungen
59: die Budgetkommiſſiön benötigte 50 Sitzungen. Nicht
alle Geſetze konnten erledigt werden. Von den 30 Kom-
miſſionen ſeien noch ſieben in Tätigkeit. Mit dem Wunſche
daß die Arbeit auch dieſes Abſchnittes zum Heile des Vater
landes gereichen möge, ſchloß der Präſident. Staatsſekre
tär Dr. Delbrück verlas dann die Schließungsurkunde und

erklärte den Reichstag für geſchloſſen. Präſident Dr. Kaempf
brachte ſodann das Kaiſerhoch aus, während dem die
Sozialdemokraten ſitzen blieben, und fügte
hinzu: „Jch gebe dem Bedauern Ausdruck, daß ein Teil der
Mitglieder dieſes Hauſes die weiteren Worte gingen
in dem ſtürmiſchen Beifall der bürgerlichen
Parteien, dem Lärm der Sozialdemokraten
und deren Rufen: „Das iſt ja unſere Sachel“ ver-
loren. Der Präſident ſchloß mit den Worten: „Wir bringen
durch Erheben von den Sitzungen die Achtung zum Aus-
druck, die jeder Deutſche dem Kaiſer ſchuldig iſt!“ Damit
war die Sitzung zu Ende.

Liebknecht „enthüllt“ weiter.
Jn der Mittwoch-Morgenaäusgabe des „Vorwärts“ ver

öffentlicht der Abgeordnete Liebknecht einen Brief, den
Dr. Franz Ludwig, der Geſchäftsführer des „Reichs-
verbandes gegen die Sozialdemokratie“, an einen unge-
nannten Arzt geſchrieben haben ſoll, und in dem Ludwig
ſich erbiete, dem Doktor den preußiſchen Profeſſor-
titel gegen Entrichtung eines an eine gewiſſe Stelle zu
zahlenden Kapitals von 40 000 Mark zuzüglich 1500 Mark
Vermittlungsſpeſen zu verſchaffen. Der Brief trägt das
Datum des 15. September 1911. Die Ware iſt alſo etwas
altbacken. Gleichwohl muß die Angelegenheit ſelbſtver-
ſtändlich genau unterſucht werden.

Erleichterte Einjährig-Freiwilligen- Prüfung.
Die auf dem ſog. Künſtlerparagraphen der

Wehrordnung beruhende erleichterte Prüfung für Ein
jährig- Freiwillige iſt im Laufe der Jahre durch eine Reihe
von Erlaſſen der Miniſter des Jnnern und des Krieges er-
weitert worden, ſo daß gegenwärtig, wie aus zahlreichen
Anfragen und Geſuchen hervorgeht, vielfach Unklarheit vor
allem über die Art der Schulen beſteht, denen die Ver
günſtigung erteilt iſt. Das Landesgewerbeamt hat in
ſeinem kürzlich erſchienenen Bericht eine Darſtellung der
geltenden Vorſchriften mit einer Zuſammenſtellung über
die zugelaſſenen Bewerber veröffentlicht

Nach der Wehrordnung können von dem vorgeſchriebenen
Nachweis der wiſſenſchaftlichen Befähigung für den Einjährig-
Freiwilligen-Dienſt entbunden werden: Junge Leute, die ſich in
einem Zweige der Wiſſenſchaft oder Kunſt oder in einer ſonſt dem
Gemeinweſen zugute kommenden Tätigkeit beſonders aus
zeichnen, ferner Kunſtverſtändige und mechaniſche Arbeiter, die
in der Art ihrer Tätigkeit Hervorragendes leiſten, und außer-
dem zu Kunſtleiſtungen angeſtellte Mitglieder landesherrlicher
Bühnen. Dieſe Vorſchrift der Wehrordnung hat eine Erläute-
rung erfahren durch einen gemeinſchaftlichen Erlaß der Miniſter
des Jnnern und Krieges, welcher anordnet, daß die Vergünſti-
gung auch ſolchen jungen Leuten gewährt werden darf, die ſich
noch in der Vorbereitung zu einem Lebensberuf befinden und
durch ihre Leiſtungen auf einer Kunſtſchule oder einem Kunſt-
inſtitut ſich beſonders auszeichnen; für die Vergünſtigung können
nur Leiſtungen in praktiſcher Arbeitstätigkeit, nicht aber Schul
leiſtungen genügen. Nach dieſen Ausführungsbeſtimmungen
waren die Beſucher der Kunſt ſchulen günſtiger geſtellt als
die der Baugewerkſchulen und kunſt gewerblichen
Lehranſtalten, weil bei den erſteren die Schulleiſtungen
zum Nachweis der Auszeichnung in einem Zweige der Kunſt
herangezogen werden durften, bei den letzteren jedoch nicht.
Dieſe Ungleichmäßigkeit wurde daher durch einen neuen gemein
ſchaftlichen Erlaß der Miniſter des Jnnern und des Krieges be-
ſeitigt, in dem beſtimmt iſt, daß der Künſtlerparagraph auch auf
Schüler der ſtaatlichen oder ſtaatlich unterſtützten Baugewerk-
ſchulen und kunſtgewerblichen Unterrichtsanſtalten in der Art
ausgedehnt wird, daß dieſe jungen Leute auf Grund beſonderer
hervorragender gewerblicher oder kunſtgewerblicher Leiſtungen

en Schule zu der erleichterten Prüfung zugelaſſen werden
dürfen.

Bei den Beratungen über die Heeresvorlage im vergangenen
Jahre wurde im Reichstag ein Antrag auf Erweiterung und Er-
leichterung der Zulaſſung zum EinjährigFreiwilligenDienſt
auch auf Grund der Fachbil dung angenommen. Jn Er-
füllung dieſes Wunſches iſt die dann vorher ſchon den Bau-
gewerkſchulen und kunſtgewerblichen Unterrichtsanſtalten ge
währte Vergünſtigung auch auf die ſtaatlichen oder ſtaatlich
unterſtützten Fach ſchulen für Maſchinenbau, für
Textil- und Eiſeninduſtrie und die Handwerker-ſchulen ausgedehnt worden. Die gleiche Vergünſtigung kann
auch den Schülern anderer gewerblicher Fachſchulen
gewährt werden, ſofern dieſe Schulen vom Kriegsminiſter ſowie
dem Miniſter des Jnnern und des Handels und Gewerbes als
den ſtattlichen und ſtaatlich unterſtützten gewerblichen Fach-

ſchulen gleichwertig erachtet worden ſind.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Kaiſer und Kanzler. Seine Majeſtät der Kaiſer

und König ſtatteten am Mittwoch dem Reichskanzler Dr.
von Bethmann Hollweg einen langen Beſuch ab.

Aus der Armee. Das „Militärwochenblatt“ meldet:
Meſſing, Generalmajor und Jnſpekteur des Militär-Luft-
und Kraftfahrweſens, iſt zum Generalleutnant befördert.

Der Wechſel im ſöächſiſchen Kriegsminiſterium. Kriegs
miniſter Generaloberſt reiherr von Hauſen iſt am
Donnerstag aus ſeinem Amte geſchieden Sein Nach
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Marie Brandow F.

Heute früh um 5 Uhr verſchied im hieſigen Eliſabethkranken-
haus nach fünfmonatigem Krankenlager die Schauſpielerin Fräu-
lein Marie Brandow. Die Künſtlerin gehörte ſeit zehn
Jahren dem Halleſchen Stadttheater an, nachdem ſie vorher
lange Jahre in Hanau als erſte Heldin und Liebhaberin gewirkt
hatte. Bei Beginn ihrer Halleſchen Tätigkeit ging ſie in das
Fach der Anſtandsdamen über, um bald darauf das eigentliche
Feld ihrer Begabung zu beackern im Fache der komiſchen Alten.
Allen Kunſtfreunden in Halle wird ſie in ihren Glanzrollen der
Amme in „Romeo und Julia“, der Martha Schwerdtlein im
„Fauſt“ und in vielen anderen Rollen in den Klaſſikern und
den modernen Stücken dauernd im Gedächtnis bleiben. Verſtand
ſie doch in künſtleriſcher Weiſe Humor, Draſtik und Lebenswahr-
heit miteinander zu verbinden. Allgemein wird ihr das Zeugnis
ausgeſtellt, daß ſie ihren Berufsgenoſſen eine liebe Kollegin,
und dem Stadttheater ein dienſteifriges Mitglied geweſen iſt.
Sie hat ſich durch ihr Können und durch die Lauterkeit ihres

in weiten Kreiſen ein dauerndes Andenken ge-

Stadttheater.
Feſt- Konzert.

Um die Grundlagen für eine Unterſtützungskaſſe zu ge
winnen, veranſtaltete unſer Stadtheater- Orcheſter am Mittwoch
ein großes Sinfoniekonzert. Zahlreiche Hilfstruppen waren
dazu aufgeboten worden. Aus Leipzig, Deſſau, Weimar und

waren Muſiker herbeigeeilt, um ihren hieſigen
Standesgenoſſen bei ihrem verdienſtvollen und der allgemeinen

werten Unternehmen künſtleriſche Mitarbeit ange
Und ſo hatten denn unſere Muſikfreunde den

infomieorcheſter vor ſich zu ſehen, wie es

wohl in Halle überhaupt noch nicht aufgetreten iſt. Jn den
Streichern gab es ſo viel Mitwirkende, daß die Bläſer faſt
durchweg verdoppelt werden mußten Freilich iſt die Fülle der
Mittel nicht die einzige Bedingung künſtleriſcher Vollendung.
Dieſe Wahrheit wurde auch in dem Feſtkonzert wieder erkennbar.
Am wenigſten günſtig erwies ſich das ſtarke Orcheſter der Beet
hovenſchen fünften Sinfonie. Daß unſere Klaſſiker eine un
endliche zahlenmäßige Steigerung der inſtrumentalen Kräfte nur
wenig vertragen, iſt bekannt. Mindeſtens verlangen ſie, daß
für ihre Werke eine peinlich genaue Schulung ſolcher Maſſen
aufgewendet wird. Dieſe Forderung konnte natürlich von dem
am Mittwoch verſammelten Orcheſter kaum annähernd erfüllt
werden. Infolgedeſſen hafteten der Ausführung der volkstüm-
lichſten aller Beethovenſchen Sinfonien eine Reihe kleiner
Mängel im Zuſammenſpiel an, die ſelbſt durch die künſtleriſche
Aufopferung und das Geſchick des Herrn Kapellmeiſters Her-
mann Hans Wetzler nicht wett gemacht werden konnten.
Den meiſten Genuß gewährte der letzte Satz in ſeinem ſatten
Farbenglanz. Viel beſſer kam die Zuſammenſetzung des
Orcheſters den Anſprüchen der ſinfoniſchen Dichtung „Tod und
Verklärung“ von Richard Strauß entgegen. Hier wurde höchſte
inſtrumentale Pracht und hinreißender Schwung im Ausdruck
entfaltet; ſchöne Vorzüge, die die am Schluß ſtehende Ouvertüre
zum „Tannhäuſer“ nicht in gleicher Vollendung erreichte.
Beide Werke verſchafften Gelegenheit, den Weimarer Hof-
kapellmeiſter Peter Raabe kennen zu lernen. Peter Raabe
erwies ſich als feinfühliger Orcheſterleiter von vortrefflicher Be
gabung. Er beherrſchte den Stoff ſo ſicher und ſo vollkommen,
daß er auswendig dirigieren und ſeine ganze geiſtige Kraft in
den Dienſt der Sache ſtellen konnte. Er hielt das Orcheſter
nicht nur rhythmiſch feſt und tadellos zuſammen, ſondern feuerte
alle Jnſtrumentalgruppen zu glänzenden Leiſtungen an, ſo daß
ihm mit Recht ein räuſchender Beifallserfolg beſchieden war.
Herr Kammerſänger Soomer ſang die großen Arien des
Holländer und des s Heiling; beide im künſtleriſchen Aus
druck und in der ſchen Durchbildung mit erſchöpfender-

Meiſterſchaft. Jhm wie Herrn Kapellmeiſter Wetzler brachten
die Zuhörer ebenfalls lauten, anhaltenden Dank entgegen.

Prof. Dr. W. Kaiſer.

Aus der Gelehrtenwelt.
H. Profeſſortitel. Dem Oberarzt am Diakoniſſenhauſe in

Duisburg Sanitätsrat Dr. med. Richard Lenz mann
der Profeſſortitel verliehen worden. x

H. Kiel. Der bekannte Vertreter der Zoologie an der
Kieler Univerſität Geh. Rat Dr. phil. Karl Brandt begeht
am 23. Mai ſeinen 60. Geburtstag. Prof. Brandt ſtammt aus
Schönebeck bei Magdeburg. 1877 erwarb er den Doktorgrad, war
dann Aſſiſtent am phhyſiologiſchen Jnſtitut in Berlin, an der
zoologiſchen Station zu Neapel und 1885/86 am zoologiſchen
Inſtitut zu Königsberg, wo er ſich auch als Privatdozent für
Zoologie und vergleichende Anatomie habilitierte. 1887 wurde
Brandt mit der kommiſſariſchen Verwaltung des zoologiſchen Jn
ſtituts in Kiel und mit der Abhaltung der Vorleſungen anſtelle
von Prof. K. Möbius betraut. Oſtern 1888 erfolgte ſeine Er

nennung zum Ordinarius an der Univerſität Kiel und hald
darauf die Berufung in die Miniſterialkommiſſion zur wiſſen

ſchaftlichen Unterſuchung der deutſchen Meere in Kiel.
HKk. Stuttgart. Die Profeſſoren an der Kunſtgewerbeſchule

in Stuttgart Paul Chriſtgller und Albert Schiller-
ſind in den Ruheſtand getreten.
H. Klauſenburg. Der MiniſterialKonzipiſt im ung. Juſtiz

miniſterium Privatdozent Dr. jur. Edmund Kuncz iſt zum
außerordentlichen Profeſſor für Handels und Wechſelrecht an der
Univerſität Klauſenburg ernannt.

Stockholm. Der König von Schweden hat vor ſeiner Abreiſe
von Stockholm Profeſſor Dr. Söderblom, der an der Uni
verſität Leipzig als Profeſſor der Thevlogie zum Erzenrre von Upſala und Prokanzler- d niwertet mel
ernannt.



folger, Generalleutnant von CarlowiFreitag die Leitung des Kriegsmimſterinne wird am

Ernennungen.
ernannt worden: Der

De übernehmen.r „Staatsanzeiger“ meldet: Es ſind
bisherige Geheime Oberregier!vortragende Rat im Landwirtſchaft Mein ſtcrig er gere

Engelhard zum Präſidenten des Landeswaſſeramts; der bisherige Geheime Oberregierungsrat und
vortragende Rat im Miniſterium fü öffentliche Arbeiten Wil
helm Kisker zum Senatspräſidenten des Landes-
waſſeramtes und die bisherigen Regierungsräte Paul
Schlegelberger und Dr. Walter Buchmann aus
Breslau, der bisherige O berbergrat. Konrad Keil aus
Halle a. d. S. ſowie der bisherige Hilfsarbeiter im Landwirt
n R errnerat Fr r Kreuz aus Adenau
zu n Regierungsräten ſtä MitZedern des Landeswaſſeramtes n ſarden m

Das Grundteilungsgeſetz in der Kommiſſion. ie Kommunalabgabengeſetzkommiſſion des Abe e e anſes führte

die Generaldebatte über den 8 25 (Grundſteuerein
ſchätung) zu Ende. Daran ſchloß ſich eine Erörterung über
die einzelnen Beſtimmungen dieſes Paragraphhen, wobei zu
nächſt eine ſehr eingehende Debatte bei Abſatz 2 ſtattfand, nach
welchen Grundſätzen die Abtrennung einzelner
Grundſtücksbe ſtandteile zuläſſig ſein ſoll. Jm allge
meinen ſprach man ſich in der miſſion dahin aus, daß
Maſchinen und Apparate ſowie Betriebseinrichtungen für Grundſtücke nicht der Grundſteuer
unterl e gen ſollen. Die Weiterberatung wurde vertagt.

Die Betriebseinnahmen der preußiſch n Staatseiſenbahnen haben im April 1914 gegenüber en Monat
des Vorjahres im Perſonenverkehr 11,8 Millionen
Mark gleich 23 v. H. mehr, im Güterverkehr 8,6-Milki-
onen Mark gleich 2,6 v. H. weniger, insgeſammt unter Be
rückſichtigung einer Mehreinnahme aus ſonſtigen Quellen
9,8 Millionen Mark gleich 4,89 v. H. mehr betragen. Jn dieſem
Jahre fiel das Oſterfeſt in den April, im Vorjahre in den

Engliſche Schlachtſchiffe vor Kiel. Die Admiralität
in London gibt bekannt: Das zweikfe Schlachtſchiff
geſchwader, beſtehend aus vier Schlachtſchiffen und drei
Kreuzern, beſucht Kiel vom 23. Juni bis 30. Juni.
Das erſte Schlachtſchiffgeſchwader, beſtehend aus vier
Schlachtkreuzern und zwei leichten Kreuzern, beſucht Reval
am 17. Juni, Kronſtadt am 22. Juni und Riga am
30. Juni.

Von Herrn Blumenthal. Der bei den reichsländiGemeinderatswahlen durchgefallene Kolmarer z r

meiſter Blumenthal, der bekanntlich eine Hauptſtütze
des Nationalismus elſäſſiſcher Färbung geweſen iſt, will ſich, wie

r Meändig vom politiſchen Leben zurückziehen.
's ſtimm

der Beginn der Friedensverhandlungen.

Die Unterhandlungen in der mexikaniſchen
Frage haben in Niagarafalls am Mittwoch nachmittag
offiziell begonnen. Huerta hat eine Erklärung abge
geben, daß er die mexikaniſchen Friedensdelegier-
ten ermächtigt habe, ſeine Demiſſion anzu
e ſel, falls dies zur Löſung der mexikaniſchen Frage
nötig ſei.

Der ſtellvertretende Sekretär der Marine in Waſhing-
ton erklärte, es werde von den Vereinigten Staaten jede
Anſtrengung gemacht, um Tampico frei zu halten.
Obwohl noch keinerlei Befehle erteilt worden ſeien, ſeien
doch Schritte unternommen worden, um nötigenfalls eine
Blockade durch die Mexikaner, ſeien es Bundestruppen
oder Konſtitutionaliſten, zu verhin dern.

Jm Laufe des heutigen Vormittags gehen noch fol
gende Telegramme bei uns ein:

Mexiko, 21. Mai.
Huerta ſtellt auf das Entſchiedenſte in Abrede,

daß er den Delegierten zur Konferenz in Niagarg Falls die
Zuſicherung gegeben habe, daß er zurücktreten werde.

Galveſton, 21. Mai.
Das auf einen drahtloſen Hilferuf herbeigeeilte Schlacht

ſchiff „Connecticut“ hat etwa hundert Paſſagiere
des hundert Meilen nördlich von Tampico geſtrandeten und
zerſchmetterten Dampfers Atlanta gerettet. Die Paſſa-
giere ſetzten ſich zum größten Teile aus Ausländern zu
ſammen, die von Galveſton, wohin ſie ſich geflüchtet hatten,
nach den Oelfeldern von Tampico zurückkehren wollten.

Waſhington, 21. Mai.
Hier ſind Nachrichten aus San Diego eingegangen, wonach

die Konſtitutionaliſten bei der Einnahme von
Tepic 400 Mann verloren haben und jetzt in Stärke von
5000 Mann auf Guadalajara losmarſchieren.
Ein Telegramm aus Juarez meldet, daß die Bundes
truppen Saltillo geräumtr haben.

Ausland.
Das Verhältnis zwiſchen Griechenland und der Türkei.

Der griechiſche Geſandte unternahm vor mehreren
Tagen bei dem türkiſchen Großweſir perſönlich einen
Schritt, in dem er darlegte, daß die Verfolgung von griechi-
ſchen Staatsangehörigen und von ottomaniſchen Griechen
in Thrazien und in der ganzen Türkei trotz des Wunſches
Griechenlands, in guten Beziehungen mit der Türkei zu
leben, eine unhaltbare Lage ſchaffe. Der Großweſir
ſoll zugeſagt haben, daß er die notwendigen Maßnahmen
anordnen werde.

Verſtärkung der ruſſiſchen Flotte.
Der ruſſiſche Marineminiſter hat in der Reichsduma
eine geheime Geſetzesvorlage betreffend Gewährung eines
Kredits von 100 Millionen Rubel zur Verſtärkung
der Flotte des Schwarzen Meeres eingebracht.

Die Ungariſche Delegation hat das Heeres und
Marinebudget angenommen. Graf ÄAndraſſy betonte
die Notwendigkeit der Schlagfertigkeit der Monarchie, da man
ſich in einem Zeitpunkte befände, wo der Frieden am
venigſten geſichert erſchiene. Da die Balkanſtaaten ge-
wiß genötigt ſein würden, eine ſtarke Flotte zu entwickeln, müßte
OeſterreichUngarn über eine Flotte verfügen, die ſtärker ſei-
als die Flotten aller dieſer Länder zuſammen. Der Vertreter
des Kriegsminiſters erklärte im Laufe der Debatte, daß der
Offiziermangel nicht ſo groß ſei, wie manche Blätter be
haupteten.

Das engliſch italieniſche Abkommen über die kein-
aſiatiſchen Eiſenbahnkonzeſſionen iſt in
London untkerzeichnet worden.

Deutſche Torpedos für Griechenland. Die in Deutſchland be
ſtellten ſechs neuen Torpedobootszerſtörer ſind geſtern im Hafen
von Piräus eingetroffen.

J

wen Die engliſchen Arbeiter in Berlin.
Die am Dienstag in Berlin eingetroffenen engliſchen

Arbeiter und Angeſtellten waren am Mittwoch vormittag einer
Einladung der Stadt Berlin nach dem Rathaus gefolgt. Die
Gäſte wurden von Oberbürgermeiſter Wermuth namens der
Stadt willkommmen geheißen. Redner ſchloß mit dem Wunſche,
daß der Beſuch zu einer weiteren Verſtändigung der ſtammes-
verwandten Völker führen möge

Nachmittags wurde eine Abordnung der engliſchen Arbeiter
und Angeſtellten in der blumengeſchmückten Halle des Bundes
rats im Reichstagsgebäude durch den Staatsſekretär Dr. Del-
brück in Vertretung des behinderten Reichskanzlers emp-

fangen. Bekanntlich iſt der Zweck des durch das National Coun
cil of Adult Schools (Hauptvorſtand der Schulen für Erwachſene)
veranſtalteten Beſuchs, neben der allgemeinen Belehrung der
Pflege freundlicher Beziehungen zwiſchenDeutſchland und England zu dienen. Dieſem Be
ſtreben gab Herr Barrow Cadbury Ausdruck in einer Anſprache,
in der er u. a. ausführte: Als Vertreter der AdultSchoolBe
wegung in England, welche nahezu 100 000 Mitglieder zählt,
ſind wir gekommen, um unſeren Gefühlen der Freundſchaft und
Sympathie für das deutſche Volk Ausdruck zu geben. Unſere
Bewegung iſt weder politiſch noch konfeſſionell; ſie umfaßt
Männer und Frauen aus allen Klaſſen und von allen chriſt-
lichen Glaubensbekenntniſſen, die durch das gemeinſame Band
der Menſchenliebe und das Beſtreben nach Vervollkommnung
und Hebung der Menſchheit auf einer höheren ſittlichen Stufe
zuſammengehalten wird. Wir treten ein für Frieden und guten
Willen zwiſchen allen Menſchen, im ganz beſonderen aber für
ein gutes Verſtändnis zwiſchen dev großen deutſchen Nation,
deren hervorragender Vertreter Euer Exzellenz ſind, und
unſerem Volke. Niemals werden diejenigen, welche, wie ich im
Jahre 1909, in Potsdam dabei waren, die Gefühle vergeſſen,
von denen ſie ergriffen wurden, als Jhr großer fried-
liebender Kaiſer die Vertreter der britiſchen chriſtlichen
Kirchen als „gentlemen and brothers“ begrüßte.

Staatsſekretär Dr. Delbrück dankte in warmen Worten
und fuhr dann fort: „Wir begrüßen Sie als die Vertreter einer
Bewegung. deren ideale Beſtrebungen weiteren Kreiſen in
Deutſchland wohl bekannt ſind, und denen wir volles Verſtänd-
nis und aufrichtige Sbmpathie entgegenbringen. Deutſchland
und England verdanken ſich auf geiſtigem und wiſſenſchaftlichem
Gebiete gegenſeitig ſo viel, daß ſie ſchon hierdurch unzertrenn-
bar miteinander verknüpft erſcheinen. Ich danke daher Herrn
Cadbury aufrichtig für die ſympathiſchen Worte, die er dem
deutſch-engliſchen Freundſchaftsgedanken gewidmet hat. Seien
Sie verſichert, meine Herren, daß ſeine Worte einen freudigen
und zuſtimmenden Widerhall bei uns finden werden.“

Abends fand eine Maſſenkundgebung für den
Frieden zwiſchen Deutſchland und England im Rieſenſaale der
„Neuen Welt“, Haſenbeide, ſtatt. Die weiten Räume waren
Kopf an Kopf gefüllt. Die Geſangvereine des Deutſchen
Werkmeiſterbundes trugen einige Lieder vor. Alsdann begrüßte
Staatsſekretär a. D. Dr. Dernburg die Engländer in eng
liſcher Sprache, Staatsſekretär Dr. Delbrück ſprach engliſch
im Namen der eigentlichen Kameraden der Gäſte, der deutſchen
werktätigen Bevölkerung, der deutſchen Arbeiterſchaft: Wir
treten einander gegenüber als in ſelbſtbewußter Stärke

fühlende Nationen. Wir ſind ſtolz auf unſere nationalen
ſtutionen, auf unſere nationale Entwickelung, aber freuen
des gemeinſamen Platzes an der Sonne, der Proſperität,

Wiſſenſchaft und der Kultur. Jch glaube deshalb Jhrer
ſtimmung ſicher zu ſein, wenn ich den bei loyalen Deutſchen
loyalen Engländern üblichen Ton gerade bei dieſer Gelegenheit
anſchlage, indem ich Sie bitte, gemeinſam auf die Königshäuſer
der beiden großen Nationen anzuſtoßen. (Stürmiſcher Beifall.
Darauf begrüßte der Generalſuperintendent von Berlin, Ge
heimer Konſiſtorialrat Dr. Lahuſen die engliſchen Gäſte im
Namen der evangeliſchen Kirche Berlins ebenfalls in engliſcher
und deutſcher Sprache. Jm weiteren Verlauf ſchlug der Vor-
ſitzende vor, an beide Monarchen Huldigungsktele-
gramme zu ſenden. Merttens Rugbh dankte im Namen
der engliſchen Arbeiter und Angeſtellten für den freundlichen
Empfang und ſprach die herzlichſten Sympathien für die deutſche
Nation aus.
Auf die an den deutſchen Kaiſer und den König von
England gerichteten Huldigungstelegramme ſind die folgenden
Antworten eingelaufen:

ch habe die freundliche Begrüßung der zur Bekräftigung
deutſch engliſcher Freundſchaft und Jntereſſengemeinſchaft mit
ihren engliſchen Gäſten feſtlich vereinten deutſchen Angeſtellten
und Arbeiter mit beſonderer Freude entgegengenommen und
erſuche Sie, allen Beteiligten meinen heralichen Dank bekannt

zu geben. gez. Wilhelm I. R.Der König bon England telegraphierte aus Alderſhot:
Jch danke Jhnen, Jhrem Komitee und den engliſchen Ver

tretern der Adult School ſowohl als auch den deutſchen Freun-
den der Bewegung herzlich für Jhre freundliche Botſchaft. Jch
bin feſt überzeugt, daß Jhre Bemühungen zum Wohl unſerer
beiden großen Nationen die größten Erfolge zeitigen werden.

gez. George R. I.

Vermiſchtes.
Die „Vaterland“ in Newyork. Der Dampfer der Hambürg-

Amerika-Linie „Vaterland“ iſt am Donnexstag vormittag um
7 Uhr 47 Minuten bei der Quarantäne in Newyork eingetroffen
und mittags 1 Uhr 15 Minuten ins Pier eingebracht worden.

Ein ſpäteres Telegramm aus NewHork beſagt noch: Die
Fahrt der „Vaterland“ von der Quarantäneſtation bis zum Pier
war ein einziger lauter Triumphzu g. Ununterbrochen
ertönten die Sirenen der Fahrzeuge, während rieſige Menſchen-
mengen von den Ufern ſowie von den Dächern und Fenſtern der
Wolkenkratzer mit Tüchern und Flaggenſchwenken das Schiff
jubelnd begrüßten. Zahlreiche Fahrzeuge und Zollkutter mit den
Vertretern der Hamburg-Amerika-Linie an Bord, ſowie Ver-
tretern der Stadt und 100 amerikaniſche Journaliſten waren dem
Dampfer entgegengefahren. Ein Schiff allein war von Zeitungs-
photographen beſetzt. Die Newhorker Blätter widmen dem
Dampfer „Vaterland“ ſpaltenlange Artikel. Die Paſſagiere
äußern ſich voll enthuſiasmierter Bewunderung
über die Manövrierfähigkeit und den Mangel an Vibration des
Schiffes. Der Erbauer der „Titanic“, Carlisle, erklärte, er
habe den Bau eines derartigen Schiffes nicht für möglich ge
halten. Als der „Jmperator“ gebaut worden war, habe er ge-
glaubt, daß damit das letzte Wort geſprochen ſei. Nunmehr er-
kenne er an, daß die deutſche Schiffsbaukunſt u nbe-
grenzt und die höchſtent wickelte der Welt ſei. Jn
demſelben Sinne äußerten ſich die anderen Sachverſtändigen an
Bord der „Vaterland“. Der Rieſendampfer hat durchſchnittlich
23,2 Knoten zurückgelegt.

Beabſichtigtes Attentat auf Erzherzog Leopold Salvator?
Aus Agram wird gemeldet: Am Mittwoch abend fand zu Ehren
des zur Jnſpizierung der Artillerie hier weilenden Erz-
herzogs Leopold Salvator im Nationaltheater eineVorſtellung ſtatt. Der Erzherzog verließ vor Schluß der Vor-
ſtellung das Theater. Als die Vorſtellung zu Ende war und der
Banus Baron Skerlecz ſein Automobil beſteigen wollte,
entſtand im Publikum Bewegung. Ein junger Mann, der ſich
auffällig und verdächtig benommen hatte, wurde. von zwei Poli-
ziſten verhaftet und zum Polizeikommiſſariat gebracht. Der
Verhaftete hatte einen geladenen Revolver in der Taſche; er ver
ſicherte, keinerlei Attentatspläne gehabt zu haben. er Ver-
haftete iſt Handelsſchüler und heißt Schefer. Jm Augen
blick der Verhaftung trug er in ſeiner Hoſentaſche einen Revolver

mit geöffneter Verſchlußklappe. t

Schwere Unfälle an Vord von
Biſerta gemeldet wird, ſind durch einen Unglücksfall in dem
hinteren Keſſelraume des Torpedobootszerſtörers „Renaudin
s Mann ſchwer verbrannt worden; bier davon ſind
ihren Verletzungen erlegen. Nach einer Meldung aus
Pola erlitt der Hinterkeſſel des MaſchinenSchultorpedo-
bootgs 16 wahrſcheinlich durch Berſten von Waſſerrohren einer Durch ausſtrömenden Dampf wurden ſechs Mann
verletzt.Vom Panamakanal. Aus Panama wird gemeldet: Ein
Schlepper mit e beladenen Schuten hat am Montag die
Schleuſen von Miraflores und Pedro Miguel und den Durch
ſtich von Culebra paſſiert und die Nacht über bei Tamboa ange
legt. Dies iſt der Anfang eines regelmäßigen Schlepperdienſtes

durch den Panamakanal. eDer Tod in den Bergen. Der Juweliersſohn Diſſel aus
Düſſeldorf, der vor vierzehn Tagen von Innsbruck eine Hoch
tour in die Nordkette unternommen hatte und ſeither vermißt
wurde, iſt jetzt als Leiche unterhalb des Hafelehars aufgefunden
worden.

Zuſammenbruch einer Dampferlandungsbrücke. Geſtern nach
mittag ſtürzte in Kaputh bei Berlin eine Dampferlandungs-

brücke ein. Zwanzig Perſonen, die auf einen Dampfer warteten,
fielen ins Waſſer, konnten aber trotz der entſtehenden Panik ge
rettet werden. Nach Angabe eines Augenzeugen iſt das Unglück
darauf zurückzuführen, daß die Brückenpfeiler bereits angefault
und die Brücke zu ſtark belaſtet war.

Kampf mit den wilden Wahlweibern. Eine Anzahl An-
hängerinnen des Frauenſtimmrechts verſuchten am Donnerstag
nachmittag in den Buckinghampalaſt in London einzudringen, um
dem König eine Petition für das Frauenſtimmrecht zu über-
reichen. Die Polizei zerſtreute die Manifeſtantinnen. Frau
Pankhurſt wurde am Eingang des Palaſtes verhaftet.
Bei der Verhaftnug kam es an der nach dem Hhdepark zu ge
legenen Ecke des Schloſſes zu einem Hand gemenge zwiſchen
Anhängern und Anhängerinnen des Frauenſtimurechts und
Polizeibeamten. Vielen der Beamten wurde der Helm vom Kopfe
geſchlagen. Jm ganzen wurden 46 Verhaftungen vor-
genommen. Unter den Verhafteten befinden ſich drei Männer.

Familiendramga. Aus Sigmaringen wird gemeldet: Der
Werkmeiſter Goor hat, nachdem er jedenfalls ſchon in der Nacht
zum Montag ſeine Frau erſchoſſen hatte, Selbſtmord durch Er-
ſchießen verübt. Der Grund dürfte in finanziellen Schwierig-
keiten liegen.

Die Waſſerverſorgung Petersburg. Der ruſſiſche Miniſterrat
hat den Geſetzentwurf über die Erbauung einer Waſſerleitung
aus dem Ladogaſee zur Waſſerverſorgung von Petersburg an
genommen. Der tägliche Verbrauch iſt auf 51 400 000 Eimer
berechnet, der Koſtenaufwand auf 47590000 Rubell.

Ein ſehr umfangreicher Waldbrand hat die Forſten von
Kitami auf der japaniſchen Jnſel Hokkaido vernichtet.
Die Gewalt der Flammen konnte bisher nicht gebrochen werden,
da der Holzbeſtand infolge der großen Dürre ſehr trocken iſt. Die
ganze Bevölkerung beteiligt ſich an den Löſch arbeiten. Wie
es heißt, ſollen 13 Perſonen dabei verbrannt ſein.

Rooſevelts Leiden. Rooſevelt erzählte, er ſei vom 5. bis
15. April d. J. dem Tode nahe geweſen, er habe hohes
Fieber gehabt, ſei teilweiſe ohne Bewußtſein geweſen und
habe ſeine Gefährten gebeten, ihn im Dſchungel zurückzulaſſen
und allejn weiter vorzurücken.

Die Verhaftung zweier Dualaneger iſt durch die Berliner
Kriminalpolizei erfolgt, jedoch nicht aus politiſchen, ſondern aus
rein kriminellen Gründen, da die beiden in Berlin allerhand
Logisſchwindeleien und Diebſtähle verübten. Es handelt ſich um
den Kanzliſten und Poſthilfsboten Munanjo und den Muſiker
Ndabo. Munanjo, der unter allen möglichen Namen Straf-
taten verübt hat, wurde unter dem Namen Aqua feſtgenommen,
aber vom Erkennungsdienſt als ein gewiſſer Wilſon identifiziert,
der unter dieſen Namen ſchon mehrere Monate Gefängnis ver-
büßt hat. Jn Wirklichkeit heißt er Munanjo und iſt identiſch mit
einem ſchon zweimal aus dem Gefängnis zu Duala entwichenen
Strafgefaängenen, der noch zwei Jahre Gefängnis und
fünf Jahre Kettenhaft zu verbüßen hat. Durch
ſeine weitere Vernehmung wurde der Aufenthalt des ebenfalls
aus Duala flüchtigen Strafgefangenen Ndabo ermittelt und
dieſer in Hamburg feſtgenommen; auch er hat noch ein
Jahr ſechs Monate Kettenhaft in Kamerun zu
verbüßen und iſt bereits im Jahre 1908 aus dem Gefängnis
zu Duala entwichen.

„Vater Krancher“ geſtorben. Jn Frohburg verſchied der
Senior der ſächſiſchen Bienenwirte, Kantor em. Traugott
J Krancher, im 91. Lebensjahre. Der Entſchlafene, der in
Jmkerkreiſen allgemein als „Vater Krancher“ bekannt war, hat
ſich durch Wort und Schrift um die Bienenpflege große Verdienſte
rn und iſt mit den höchſten Anerkennungen ausgezeichnet
worden.

Der Bericht des Komitees zur Bekämpfung der Schlaf-
krankheit iſt in London veröffentlicht worden. Er empfiehlt,
aus den für die britiſchen Beſitzungen verfügbaren Fonds be-
trächtliche Summen zur Erforſchung der Krankheit bereitzuſtellen
und den Verſuch zu machen, bei dieſer Arbeit ein Zuſammen
wirken mit den fremden Mächten in ihren afrikaniſchen Be
ſitzungen herzuſtellen. Die Ergebniſſe dieſer Arbeit ſollen von
Zeit zu Zeit geſammelt werden.

Neue Rieſengebirgsbahn. Am Mittwoch wurde in Gegen-
wart von Vertretern der Behörden die elektriſche Bahn über
Obergiersdorf nach Hain eröffnet und dem Verkehr
übergeben. Durch dieſe Bahn wird der landſchaftlich ſehr ſchöne
Teil des mittleren Rieſengebirges erſchloſſen.

Heer und Flotte.
Königlich Preußiſche Armee. Veränderungen.

Wiesbaden, den 13. Mai 1914. v. Hatten, Rittm. a. D., bish.
Hauptm. vom Jnv.-Hauſe in Stolp, auf ſein Geſuch aus dieſem
Hauſe entlaſſen unter Wiedererteilung d. Erlaubn. z. Tr. d.
Uniform d. Gren.-Regts. z. Pf. Nr. 3.

Nachweiſung der beim anitätskorps eingetretenen
Veränderungen. Durch Verfügung des Generalſtabsarztes der
Armee. Mit Wahrnehmung offener Aſſiſt.-Arzt-Stellen beauftr.:
7. Mai 1914: Hausmann, Unt.-Arzt b. Jnf.-Regt. Nr. 57,
nach am 28. April 1914 erfolgter Verſetzung vom Jnf.-Regt.
Nr. 154; 12. Mai 1914: Schlaaff, Unt.Arzt b. Feldart.-Regt.
Nr. 67; 13. Mai 1914: Peltret, Unt.-Arzt b. Füſ.-Regt. Nr. 73;
30. April 1914: Flemming, Unt.-Arzt b. Feldart.-Regt. Nr. 37,
zum Pion.-Bat. Nr. 19 verſetzt.

e

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; Provinz i. V.
G. Scheibe; Handel und Allgemeines i. V. H. Mieſchner;

euilleton i. V. Dr. Sttaſſer; für den Anzeigenteil: P. Kerſten;
chlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
L oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich

an die g.„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

ſind Vertrauens- Artikel. Dieſe kaufenUhren u. Goldwaren Sie ſtreng reell u. billig unt, Garantie bei

Talg Max Bernhardt, aerge



h

I Ohorwerke, Sologesänge (Alt u. Mezzo), Cellosoli,
I Vintritt 20 Pfg., Karten für reserv. Plätze 50 P
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Parki (Kadrennbahn).

26 Berufsfahrer, z. T. Sieger und
Beſtreiter vom Berliner Sechs-

tage-Rennen, wie

bekundet und ihr Erſcheinen angemeldet.

Anfang 8s Uhr.

Hasikkel
„So'n frecher Kerl

Hierzu das neue brillante Varietee- Programm. [8840

Circus Blumenfeld
RossplIatz.

Hente Freitag, abends 8.20 Uhr

Gala-Tremiere 2
Aufführung der (3230„laukler vor 100 Jahron ung dor „bireus von heute“,

r Xur bis den 26. Mai cr.
Sonnabend, den 23. d. Mts. nachmittags 4 Uhrwerden die Gaukler und der Cireus vor hundert
Jahren“, sowie Artisten und Cireus von heute,auch bei äer Schüler- u. Familien-Vorstellung im Circus
Blumen feld zu ganz kleinen Preisen aufgeführt.

Erwachsene zahlen:
2.00 Mk. II. Platz 9.80 M.

III. Platz 9.6I. m Galerie
Schüler zahlen

Logensit z MK. 1.90 II. Platz.
Sperrsitz 950 III. PlatzI. Platz 090.60 Galerie
sonnabend. abends 89 die Gaukler vor 100
Jahren“ und der „„Circus von heute“, ebensoSonntag nachmittag und abends
Billettvorverkauf bei Stein brecher Jasper zu
ermässigten Preisen. Billettsteuer trägt die Direktion

Hochachtend Gebr. Blumenfeld.

Logensitz
Hperrsit 150I. Platz

St. Ulrichskirche.
20. Geistliche Abendmusik

Montag, den 25. Mai, abends s Uhr. 8gs33
Himmelfahrt Pfſingsten.

I Orgelvorträge klassischer und moderner Komponisten.

nur an den Kirchtüren.

Abteilung Vorcol«cee
Sonnabend, den 23. Mai, 8 Uhr im „St. Nikolaus“

Unterhaltungsabend.
Lichtbildervortrag reren Merſeburg.

Der Rossdieb von Fünsing“, Luſtſpiel v. Hans Sachs.
Beſichtigung des neuen Jugendbeims der Ab eiinn S
im Obergeſchoß des Vereinshauſes, Zimmer

Zutritt für jedermann.

Rennen zu (uechlinburg
Sonntag, den 24. Mai 1914, nachmittags 3 Uhr.
mr

Hindernis Ronnen,
MK. 13 180 und 7 Ehrenpreise.

Oeffentlicher Totalisator.
Wettaufträge werden am 24. Mai bis 12 Uhr mittags angenommen.

Tel. Adr.: Rennverein Quedlinburg.
Beqgueme Autobus- Verbindung zum Rennplatrz.

e Täglich in vorzüglicher Qualität
Ercheeren m, Sahne,
Erdbeertorte,
Erclheerspoeise,

Erdhbeercrémeeis,
Erdbeerbowloe,

von frischen aromatischen reifen Früchten bergestellt.

Konditorei u. bafs Zorn.
Bestellungsgeschäft I. Ranges.

18634

Täglich I. tage von nachmittags 4 I Uhr
Konzerte

einer allererstklassigen Solisten-Kapelle.

Hoflieferanten,Wratzke u. Stfeiger, Feetetr
Juwelen o Silber

Von Sonnabend, den 30. Mai,abends 7 Ubr bis Sonntag, Stunden-Rennen,
den 31. Mai (1. Pfingſtfeiertag),

abends 7 Uhr großes
Willy Lorenz Wegener
Tadewald-Kudela
Techmer-GroßmannT vVertxetex der Preſſe ſowie Sportsleute aus allen Gauen Deutſchlands haben für dieſes ſportliche 24 Stunden-Rennen großes Jntexeſf

Korsetts
in den modernsten Formen,

auch Brüsseler u. Pariser Marken,

Reit-Korsetts, ws Gott zusammen
Teufelsche Leibhbinden-

Kalasiris
idealster Korsettersatz.

Praktische Kinderleibchen.
Spezial-Korsettfabrik

a Laa Bernhard Haeni
3 PARIS vHalle a. S., Schmeerstrasse 2. Den

Finn-Homann Rehra Rodiusv. Natzmer-Nowack Lathan-Liebich
Henck-Tantow Hoffmann--Steschun 2e.

beſtitten von inter- tnationalen Berufs 6800 M S

fahrern um den Sgroßen Preis von
24 Stunden Tag und Nacht ununter-

brochen Rennen.
Konzert. Reſtaurationsbetrieb.

1 Oh ètre. Tanz unter SReu! freien Simmel à Ia Paris. Neu! S

Heute und morgen 8.10 Uhr
zum letzten Male: S

„Mag auoh die
Liebe Weinen
Schauſpiel in 7 Bild. nach dem
gleichn. Roman im Gen. Anz.

Sonntag, den 24. Mai
zum erſten Male

99inmunmnnnmnmnnimmnſinmmn

Billige
e

führende Marken
in grösster Auswahl.

Herren-Artikel, Handschuhe,
Sport-, Tennishemden, Gürtel,

Waden-Stutzen, Strümpfe,Waden-Söckchen, Vntertailien,
Hemdhosen, Korsetts, Re korm

leibchen etc. 349

e GeiststLiebermann, c
Auswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater: Sonnabend: Der

affenſchmied. Sonntag
Altes Geſchloſſen
Operetten-Theater:

c e 8 an den10--2 Uhr, am Renntage ſe
Adreſſe für telegraphiſche Gr ungen:

(Mindeſteinſatz: Sieg 5 Mk., Platz 10 M

Rennen zu Leipzig

6 Rennen: Geldpreiſe 22300 t.
2 Flach-, 4 Hindernisrennen, darunter Lerloſungsrennen.

Oeffentlicher Totaliſator h gen Dann Platz neben der Haupttribüne und
für den Totaliſator zu Leipzig werden in der WettannahmeſtelleWettaufträge Tagen vor den Rennen von

von 11--1 Uhr entgegengenommen.
Wettannahme Leipzig, Barſußsaſſe 8

Der keuſche Joſef. SonnDer keuſche Joſef.
Schauſpielhaus: Sonnabend Als

ich noch im Flügelkleide.
Sonnta Als ich noch imFlügel eide.

eimar.
Hof-Theater: Sonnabend: Robert

und Bertram. Sonntag: Der
Roſenkavalier.

hUhr

nurbeiAlbert men
am Riebeckplatz.

MusikelUnterricht,
Irrtümlichen Annabmen zufolge wird mitgeteilt, dass in

der Grundschule 780Bruno Heydrichs Konservatorium
Gütchenstrasse 20

Unterricht auch an Anfüänger erteilt wird und zwar
in Klavier, Violine, Viola, Cello, Kontrabass, Flöte, Oboe, larinette,

Trompete sowie Solo-Gesang, Redekunst unä Musikgrundlebre.
Instrumentalklassen monatlich s Mk. Sologesang und Rede-

Kkunst monatlich 12 Mk. Anmeldungen im Sekretariat.

LONDON
üsßERHocen van HoLLAnND-

HARWICH
Turbinendampfer
Drahtlose Telegraphie

Unterwasser- Glockensignale
Korridorzüge mit

Restaurations wagen
ab Harwich

ohne Platzgebühr

Näàh. und ill. Broschüre „Die engl. Ostküste“ d.
Max Lippmann, Volkmannstrasse 4, Halle a. S.

Das Liverpool Street Hotel ist mit dem Ankunftsbahnhof in London
direkt verbunden. Näheres durch H. C. Amendt, Hotel -Manager.

BRade- Einrichtungen T
aller Art empfiehlt

G. Brose, Leipzigerstr. 96.
Kostenanschläge bereitwilligst.

Florabad
Die geehrten Damen und Mädehen

bitte ich höflichst, das in direkter Verbindung mit dem
Damenhbad eingerichtete Licht-, Luft-, Sonnen- und Sand-

Bad zu benutzen. Liegeplätze, Turngeräte, Schaukel,

Ringe, Liegestühle usw. [884
Hochachtungsvoll

Hans Stoebe.

fichbtelgedirgsverlag Brückner Fränk. Schweiz 3 beste

II Frelt fichtelgebrge
Wunsiedel à 2. M. bewährt. 8295

060000000000000000000008000000000000
Slügel und Pianinos

zur Miete
unter evtl. Anrechnung gezahlter Miete beim ſpäteren Kaufe.
7885) B. DöllI. Große Ulrichſtraße 33/34.

Soooooeooooooeoooooooeeosoceooooooooeoooeeees

Foseseeoes J

Atlantik- en
gewährleiſten vieljährige Haltbarkeit.

Wiederverkäufer und Gärtner erhalten hohen Rabatt.

Max Reschhke, Fabritlager Magdeburgerſtr. 55.
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Sonnabend I. Beilage zu Vr. 237 der Halleſchen Zeitung 23. Mai 1914.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Geodenktage.

23. Mai.
'1408, Der italieniſche Reformator Girolamo Savonarola ge
1is. Berkin de Deihejahri

n 1 i1619. Der holländiſche ler Phin
Der Nat

1906. Der nordiſche Di ik torben.1808. Der ſranehſſce Biche Frenete

e
nenſcheinen. He re

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 22. Mai.

Polizeiliche Maßnahmen.
Wir werden um Veröffentlichung nachſtehender Ausfüh-

rungen erſucht
Es iſt neuerdings mehrfach vorgekommen, daß polizei-

liche Maßnahmen einer Beurteilung unterzogen worden
ſind, die nicht nur einſeitig war, ſondern auch öfters die Tat-
ſachen geradezu entfſtellte.

Namentlich wurde die im ſicherheits polizeilichen Intereſſe
vorge nommene Sperrung der Sarraſani- Schau am
vorletzten Tage der Vorſtellungen vielfach einer abfälligen Er
örterung unterzogen. Der Sachverhalt war nach unſeren Jnfor-
mationen folgender: Am Eingang zur Schau waren mehrere,
anfangs nicht beanſtandete Schranken aufgeſtellt worden, deren
Beſeitigung aber nach reiflicher Ueberlegung ſeitens der Polizei
verwaltung als notwendig angeſehen worden war; bereits mittags
zuvor war ausdrücklich die Entfernung der Schranke unter Zu
ſicherung einer dementſprechend größeren polizeilichen Aufſicht am
Eingange verlangt worden, weil damit gerechnet werden mußte,
daß das Vorhandenſein der Schranke beim Ausbruch einer
Panik innerhalb der Schau unberechenbare Folgen
haben würde; die Schranke wäre dem hinausſtürzenden Publikum
ein Hindernis geworden, das zahlreiche Opfer gekoſtet hätte. Aber
auch nach der ſchließlichen Entfernung der Schranke konnte die
Vorſtellung noch nicht beginnen, weil der Zirkus überfüllt und die
Notausgänge beſetzt waren. Es lag alſo hier keine polizeiliche
Willkür vor, wie der Direktor Stoſch-Sarraſani in ſeiner An
ſprache an das erſchienene Publikum behauptete, ſondern lediglich
die Verantwortung für die Sicherheit der Zirkusbeſucher hat die
Polizei zu dieſen Maßnahmen gezwungen. Wie notwendig eine
e polizeiliche Beaufſichtigung bei Sarraſanis Veran-
ſtaltungen war, zeigt noch folgender, der Oeffentlichkeit bisher unbe
kannter Fall: Dem Zirkus war die Beſchaffung von Notlampen
erlaſſen worden, weil vier voneinander unabhängige Lichtquellen
in Geſtalt von Straßenlokomotiven vorhanden waren. Bei der
letzten Vorſtellung war zunächſt nur eine davon im Betrieb, die
drei anderen waren bereits zur Abfahrt fertig gemacht. Erſt auf
nachdrücklichen Vorhalt wurde eine zweite Lichtquelle wieder in
Tätigkeit geſetzt. Die Größe einer Panik und ihre Folgen wären
furchtbar geweſen, wenn die eine-nur vorhandene Lichtquelle ver
ſagt hätte und das Schauzelt in vollſtändige Dunkelheit gehüllt
worden wäre. Tatſächlich trat der Fall des Verſagens derjenigen
Maſchine, die die Speiſung der Lampen im Schauzelt allein be-
ſorgen ſollte, auch ſpäter ein, und nur durch die Aufmerkſamkeit
und Fürſorge der Polizei iſt hier Unheil verhütet worden.

Auch die in der Preſſe lebhaft erörterte polizeiliche Zufüh-
rung des Maurermeiſters Katz ſche nach der Wache war durch-
aus berechtigt. Die Zuſtände bei den Ausſchachtungen für den
Sparkaſſenneubau waren derartig, daß faſt täglich wegen Tier-
quälerei eingeſchritten werden mußte, ſogar ein ſtändiger Polizei-
poſten zum Schutze der Diere war erforderlich geworden. Wegen
des ſchlechten Abfahrtsweges ſind dem Bauunternehmer wieder-
holte Vorhaltungen gemacht worden; er hat aber die Anordnungen
nicht befolgt, ſondern ihnen widerſprochen und ſogar gegenteilige
Weiſungen gegeben, ſo daß zuletzt unmittelbarer Zwang erforder-
lich wurde.

Schließlich wurden vor kurzem in einer Bürgervereinsver-
ſammlung die bei den vorjährigen Veranſtaltungen auf dem
Rennplatze getroffenen polizeilichen Maßnahmen als Uebergriffe
bezeichnet. Sie verdienen gerade jetzt beim Beginn der Renn
ſaiſon noch einmal vor weiteren Kreiſen richtig beleuchtet zu
wrden. Auch hier hat die Polizei nur im Jntereſſe der Sicher-
heit des Publikums gehandelt, um Stockungen und Gefährdungen
des Verkehrs zu vermeiden. Daß beſtimmte polizeiliche Maß-
nahmen ergriffen und durchgeführt werden müſſen, wenn es ſich,
wie hier, um einen gewaltigen Maſſenandrang auf einem langen,
ſchmalen Zugangswege handelt, müßte jedem, der auf groß-
ſtädtiſche Verkehrserfahrung Anſpruch macht, ohne weiteres ein-
leuchten. Den Verkehr an ſolchen Tagen man erinnere ſich
auch der Zeppelinlandung ſich ſelbſt zu überlaſſen, wäre eine
ſchwere Unterlaſſungsſünde der Polizei geweſen.

Der Verband reiſender Kaufleute Deutſchlands
hält vom 21. bis 24. Mai ſeine 29. Generalverſammlung

Tagesſpruch:

in Halle ab. Jm Laufe des Himmelfahrtstages trafen zahlreiche

Vertreter und Feſtteilnehmer in Halle ein und wurden von der
Ortsgruppe Halle am Bahnhof herzlich willkommen geheißen. Um
8 Uhr fand im Neumarkt- Schützenhauſe ein Begrüßungsabend
ſtatt, der ſo ſtark beſucht war, daß der Saal kaum die Erſchienenen
faſſen konnte. Bei den Klängen der Görlachſchen Mußfkkapelle
vereinigten ſich hier die Bundestagsteilnehmer mit ihren Damen
in zwangloſer Unterhaltung. Der Vorſitzende der Ortsgruppe
Halle, Herr Heinrich Linde mann begrüßte mit herzlichen
Worten die Erſchienenen, insbeſondere die ſtark vertretenen
Nachbarortsgruppen Leipzig, Landsberg, Zeitz und
Gera, und wünſchte allen Teilnehmern einen fröhlichen Verlauf
der Tagung. Herr Otto Fuch s, der Vorſitzende der Ortsgruppe
Leipzig, dankte darauf in einer humorgewürzten Anſprache
für den herzlichen Willkommengruß und brachte ein Hoch auf die
Ortsgruppe Halle aus. Der Abend wurde noch verſchönt durch
gemeinſame Geſänge und Vorträge des Männerquartetts 1911,
Wer die Gäſte in fröhlicher Stimmung noch lange zuſammen

ieben.

Die Bäume in den Straßen
unſerer Stadt bedürfen einer ſorgfältigen Pflege, damit ſie zur
Freude der Bewohner der Stadt gedeihen. Wir weiſen daher, wie
in den Vorjahren, darauf hin, daß ſich die Anlieger an den
Straßen mit Baumpflanzungen ein Verdienſt dadurch erwerben
können, wenn ſie die vor ihrem Hauſe ſtehenden Bäume ab und
zu gießen und von Zeit zu Zeit den Erdboden um den Baum
herum etwas lockern laſſen. Es darf aber nur mit Regen-
oder Leitungswaſſer gegoſſen werden. Sehr fehlerhaft
und ſchädlich für die Wurzeln der Bäume wäre es, etwa Eis-
waſſer zu verwenden, da es häufig ſehr viel Salz enthält. Das
ſelbe gilt von den bei Winterszeit auf den Gehſteigen zu Eis ge
frorenen und mit Viehſalz aufgetauten Schneemaſſen. Häuft
man ſie um den Baum, ſo erleidet der Baum ſicherlich argen
Schaden. Häufig kommt es auch vor, daß der Plattenbelag in
den Hausfluren der Grundſtücke mit Salzſäure oder ähnlichen
ſcharfen Mitteln gereinigt wird. Das Dienſtperſonal iſt hier
leicht geneigt, das die Säure enthaltende Waſſer den Wurzeln
des Baumes zuzuführen, in der Meinung, ihm zu nützen. Er
reicht wird aber leider das Gegenteil. Der übermäßig hohe Salz-
gehalt führt zum Siechtum des Baumes, bis er ſchließlich gänz-
lich eingeht. Als weiterer Uebelſtand iſt noch hervorgehoben, daß
Geſchirrführer beim Halten der Wagen in der Regel ihre Pferde
zu nahe an die Straßenbäume heranführen, daß letztere leicht
von den Tieren angefreſſen werden können, es gelingt z. B. ſehr
ſelten, vor Gaſtwirtſchaften, an denjenigen Stellen, an denen die
Geſchirre halten, Bäume hoch zu bringen.

Alſo bitte Schonung der Bäume!

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis.
Nach Eröffnung des am Dienstag abend im „Goldenen

Schiffchen“ abgehaltenen zwangloſen Zuſammenſeins, das ſich
trotz des ſchönen Sommerabends eines regen Beſuches der Mit
glieder erfreute, wurde vom Vorſitzenden mitgeteilt, daß vom
Verein der vechtsſtehenden Parteien im Wahlkreiſe Sanger-
hauſen Eckartsberga eine Einladung zu dem am 14. Juni auf
dem Kuyffhäuſer ſtattfindenden „Frühlingsfeſt“ an den
Verein ergangen ſei und um Teilnahme gebeten wurde. Das
Feſt ſelbſt beginnt pünktlich 24 Uhr mit einem gemeinſchaftlichen
Feſteſſen in den Räumen des „Burghofs“ zum Kyffhäuſer. Die
Feier am Denkmal findet um 4 Uhr ſtatt. Die Feſtrede hält
Generalleutnant z. D. von Liebert. Für Fahrgelegenheit iſt
auf Bahnhof Roßla Vorſorge getroffen. Eine weitere Einladung
an die Mitglieder des Vereins wurde von einem anweſenden
Herrn zu dem am 23. d. Mts. ſtattfindenden Unterhaltungs-
abend der Abteilung „Yorck“ im „St. Nikolaus“ übermittelt.
Der Beginn der Feier, deren reichhaltiges Programm einen ſehr
genußreichen Abend verſpricht, iſt auf 8 Uhr feſtgeſetzt. Hierauf
wurde zur Beſprechung politiſcher Tagesfragen übergegangen
und als erſter Gegenſtand die Antwort des Miniſters Herrn
von Löbell bei der dritten Leſung des Etats über die „Wahl-
rechtsvorlage“ behandelt, die die Zuſtimmung ſämtlicher
Anweſenden fand. Seine einfache und ſchlichte Art, mit der der
Miniſter die Frage des liberalen Wortführers mit einem un-
zweideutigen „Nein“ beantwortete, hat ihm ſicherlich bei allen
ſtaatserhaltenden Preußen, ja im weiteren Sinne bei allen
gutgeſinnten Deutſchen, die in der Stärke Preußens das ſicherſte
Bollwerk zum Schutz gegen die rote und roſarote Flut erblicken,
große Sympathie eingetragen. Bei dieſer Gelegenheit wurde
auch die Haltung der freiſinnigen Volkspartei der Sozialdemo
kratie gegenüber unter die ſcharfe Lupe genommen. Wenn dieſe
Partei, die ſich blindlings in die Arme der Sozialdemokraten ge-
worfen hat, die die Vorhut der roten Genoſſen bildet, von ihrer
Bekämpfung redet, ſo kann ein derartiges Doppelſpiel nicht
ſcharf genug gegeißelt werden. Bei der Ausſprache über den
Ausfall der Reichstagswahl Oſterburg-Stendal wurde das An-
wachſen der ſonſervativen Stimmen mit Freuden begrüßt und
die Hoffnung daran geknüpft, daß noch weitere Kreiſe von der
Werbekraft der konſervativen Grundanſchauung durchdrungen
werden möchten.“ Bei der Stichwahl wird es ſich auch zeigen
müſſen, wie weit die Nationalliberalen ſchon Hörige der Sozial
demokraten geworden ſind, denn um die Stimmen der Genoſſen
zu erhalten, muß Farbe bekannt werden und man iſt begierig,
wie Herr Wachhorſt de Wente ſich mit dieſer Sachlage abfinden
wird. Es wurde ferner über die in der letzten Reichstags
ſitzung wieder aufgerollte Frage der Entſchädigungsgelder der
Reichstagsabgeordneten ſowie über die Dualafrage und die
Militärſtrafgeſetznovelle geſprochen und die Anſichten hierüber

wurden ausgetauſcht. Vor allem knüpfte ſich an die letztere
eine äußerſt lebhafte und intereſſante Ausſprache, in der von
allen Rednern entſchieden für Beibehaltung des ſtrengen Arreſtes
zur Aufrechterhaltung der Disziplin betont wurde. Die
Schlußſtunde war zu ſchnell herangekommen. Die nächſte
Sitzung findet Dienstag den 9. Juni ſtatt.

Militäriſches. v. Kronhelm, Oberſt z. D., komman-
diert zur Dienſtleiſtung beim Kommando des Landwehrbezirks

alle, wurde zum Kommandeur dieſes Landwehrbezirks ernannt.
er bisherige Kommandeur des Landwehrbezirks Halle, Oberſt

D. Rübeſamen, wurde auf ſein Geſuch von ſeiner Dienſt-elung enthoben unter Verleihung des Charakters als General-

major. Befördert wurden: Hauptmann Woltersdorf, Adju-
tant der 8. Diviſion, zum Major; Fähnrich Schulz im Füſ.Regt.
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 zum
Leutnant mit Patent vom 24. Mai 1912; die Unteroffiziere
Schulze im Füſ.-Regt. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36 und Mundt und Berckenhofff im Mans-
felder Feldart.- Regt. Nr. 75 zu Fähnrichen. Dr. Loofs,
Aſſiſtenzarzt der Reſerve in Halle, wurde im aktiven Sanitäts-
korps, und zwar als Aſſiſtenzarzt mit einem Patent vom 20. Mai

5. Bad. Feldart.-Regt. Nr. 76 in Freiburg i. B. an-
geſtellt.

Militäriſche Uebung. Am 20. Mai hatte das 3. Bataillon
des Jnf.-Regts. Nr. 153 aus Merſeburg einen Uebungsmarſch
nach Halle. Nach einigen Uebungen auf dem Cröllwitzer Exerzier-
platz marſchierte das Bataillon gegen 1124 Uhr wieder nach der
Garniſon zurück.

„Wie Gott frei macht“ lautet das Thema, über das Sekre-
tär Heilmann am nächſten Sonntag, abends 84 Uhr, in der
Stadtmiſſion, Weidenplan 4, ſprechen wird.

„Gebet und Gebetserhörung“ lautet das Thema, über das
Herr E. Dönitz am Sonntag, den 24. d. M., abends 83 Uhr im
iel feſte hauſo Margaretenſtraße 5 ſprechen wird. Zu

i ei.
Aus der Domgemeinde. Sonntag den 24. Mai. findet

zum Vorfeier des Pfingſtfeſtes abends 6 Uhr in der Domkirche
ein liturgiſcher Gottesdienſt unter Mitwirkung des Domkirchen-
chores ſtatt. Die Gemeinde wird hierdurch herzlich eingeladen.

Der Kreisverband Halleſcher evangeliſcher Jugendvereine
hat in ſeiner letzten Vorſtandsſitzung beſchloſſen, daß in dieſem
Sommer mehrere gemeinſame Kriegsſpiele ſtattfinden. ſollen.
Zu dem erſten, das am 21. Juni ſtattfinden ſoll, iſt ein Aus-
ſchuß gewählt und wird gebeten, alle Mitteilungen und Anfragen
an Herrn Kuſtos Braun, Laurentiusſtraße 14, zu richten,
welcher auch gleichzeitig die Kriegslage ausarbeiten wird.

St. Ulrichskirche. Am 25. Mai, abends 844 Uhr, findet
die zwanzigſte geiſtliche Abendmuſik des Herrn
Franz Frank ſtatt. Das Programm bietet Himmelfahrt
und Pfingſten entſprechende Chorwerke, Sologeſänge, Cello-
ſoli und Orgelvorträge unſerer beſten klaſſiſchen und modernen
Komponiſten. (Näheres im Anzeigenteil.)

Apollotheater. Man ſchreibt uns: Trotz äußerſt günſtigem
Wetter hatte ſich auch geſtern eine ſtattliche Zuſchauermenge im
Apollotheater verſammelt und reichlicher Beifall belohnte das be-
liebte Hübenerſche Enſemble für ſeine vorzügliche Darſtellung.
Obwohl für das Schauſpiel „Mag auch die Liebe weinen“ ſehr
ſtarkes Jntereſſe des Publikums vorhanden iſt, bleibt das Stück
nur noch heute und morgen auf dem Spielplan, da am Sonntag
die Erſtaufführung von „Was Gott zuſammenfügt“, Schau-
ſpiel in fünf. Akten nach dem gleichnamigen Romann von
Courths-Mahler, ſtattfindet.

Der Zirkus E. Blumenfeld Wwe. eröffnet heute Freitag
ſein auf nur fünf Tage bis Donnerstag berechnetes Gaſt-
ſpiel in ſeinem umfangreichen Rundzelt auf dem Roßplatze.
Alle Künſte des Zirkus werden hier in muſterhafter Vorführung
geboten werden. Von beſonderem Jntereſſe wird der Anfang der
erſten Abteilung werden: „Gaukler und Zirkus vor
100 Jahren“. Die im Grunde heute verſchwundene Romantik
des Zirkuslebens in alter Zeit wird vor den Augen der Zu-
ſchauer wieder erſtehen und ſie gefangen nehmen. Jm Gegenſatz
dazu ſteht der Zirkus von heute mit ſeiner, von modernen An-
ſchauungen getragenen glänzenden Aufmachung, die in ſtriktem
Gegenſatz zum Zirkus von einſt und ſeiner Einfachheit um ſo
augenfälliger wirken wird. Es iſt ein großes, umfangreiches,
aber in jeder Nummer intereſſantes Programm, das ſchon heute
geboten wird.

Jm rühmlichſt bekannten Florabad iſt in direkter Ver-
bindung mit dem Damenbade auf einem abgetrennten Teile des
Privatgartens ein Licht-, Luft-, Sonnen- und Sand-
Bad eingerichtet worden. Auch Turngeräte verſchiedener Art,
Liegeſtühle uſw. ſtehen den Beſucherinnen zur Verfügung. Hier-
mit dürfte dem letzten noch fühlbaren Bedürfniſſe ausreichend
entſprochen ſein.

Geſtohlen wurden: ein Herrenfahrräd, Marke „Premier“,
Nr. 413 176; ein photographiſcher Apparat, Fabrikat „Wünſche,
Rapid Aplanat“, mit doppeltem Auszug; ein ſchwarzer, ſteifer
Filzhut, im Futter die Firma „M. Seebrecht, Kaſſel, Königs
platz“ und im Futter der Name „P. Erle“ eingelocht; fünf weiße
Taſchentüchter, gez. „P. E.“; ein aus Gips hergeſtellter Toten-
ſchädel; ein Herrenfahrrad, Marke „Brennabor“.

Halleſche Tageschronik. Ein 30jähriger Fleiſchergeſelle
wurde in den an der Krauſenſtraße befindlichen Anlagen von
einem ihm unbekannten jungen Manne mehrere Male mit einem
Meſſer in den Kopf geſtochen und erheblich verletzt.
Ein Einmietedieb gefährlicher Art, der ſich unter der An
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Berufserfahrung einen Vortrag mit Lichtbildern halten.

gabe, eine Wohnung mieten zu wollen, in beſſere begibt und Diebſtähle ausführt, treibt ſeit langem u dar ver
ſchiedenſten Städten Deutſchlands ſein Unweſen. Bei Beſichti
gung der Wohnung hat er in jedem Falle Einwendungen und
verlangt einen Maßſtab zum Ausmeſſen der Wohnung, ein
Glas Waſſer uſw. Damit will er aber nur die ihn Begleitenden
aus dem Zimmer h Während dieſer Zeit benutzt er die
Gelegenheit und ſtie alles K e und eerbricht ſogar in der
Wohnung ſtehende lter. Er entfernt ſich dann mit dem
Bemerken, daß er am nächſten Tage wiederkommen will. Der
Dieb, der einen Klemmer oder Brille trägt, tritt unter den ver
ſchiedenften Namen auf. Er iſt 53 bis 57 Jahre alt, 1,64 bis
1,67 Meter groß, von ſchlanker Geſtalt, hat dunkelblondes, er
grautes Haar, große Stirnglatze, kurzgeſchnittenen grauen
Schnurrbart, verlebtes Geſicht mit ausgeſprochenen Querfalten,
aufgeworfene Lippen und vermutlich Goldplompen im Gebiß.
Feſt genommen wurde der ſteckbrieflich geſuchte Haus
diener Erich B. Er wurde dem Amtsgericht zugeführt.

Kus den Vereinen.
Die Abteilung „HYorck“ des Wehrkraftvereins „Jungdeutſch

land“ veranſtaltet am 28. Mai, 8 Uhr, im „St. Nikolaus“ einen
Unterhaltungsabend, worauf alle Gönner und Freunde moderner
Jugendpflege hingewieſen ſeien. Herr eminaroberlehrer
Hen Leiter des Arbeitsausſchuſſes für Jugendpflege im
Rgierungsbezirk Merſeburg, wird aus dem reichen Gebiet ſeiner

t nen Außereinigen kleinen Rezitations- und Muſikſtücken wird ein gute
don Hans Sachs aufgeführt werden: „Der Roßdieb von Fünſing
mit den tollen diebiſchen Bauern“. Anſchließend wird das neue
kleine Jugendheim der Abteilung im Obergeſchoß des „St. Niko
laus“, Zimmer Nr. 12, beſichtigt werden.

e

Vereins-Anzeiger.
SächſiſchThüringiſcher Verein für Erdkunde zu Halle a. d. S.

Oeffentliche Sitzung (mit Damen) am 27. Mai, 85 Uhr, im
Auditorium maximum der Univerſität (Melanchthonianum).
Vortrag des Herrn Profeſſors Dr. Max Friederichſen aus
Greifswald: Die Wirkungen der letzten Sturmflut an der
Oſtſeeküſte (mit Lichtbildern).

Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich (Leitung: Paſtor
Heintke). Sonntag, den 24. d. Mts., 2 Uhr, Ausflug nach Neu
r Rückkehr abends 1610 Uhr. Bei ſchlechtem Wetter
fällt Ausflug aus. Dafür abends 8 Uhr Vereinsabend.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Halle, Geiſtſtraße 29. Nächſten
Sonntag, abends 86 Uhr, Herr Paſtor Winterberg über:
„Kraft aus der Höhe“, Zutritt frei.

Verein ehem. Angehsöriger der Königl. ſächſiſchen Armee. Vor-
feier des Geburtstages des Königs Friedrich Auguſt III. von
Sachſen am 24. Mai, abends 247 Uhr, in der „Kaiſer-Wil
helmshalle“.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Tagung des Jungdeutſchlandbundes in Stuttgart.

Am 21. Mai nahm in Stuttgart der erſte Kongreß des Jung-
deutſchlandbundes mit der Eröffnung der Ausſtellung für Jung
deutſchlandbedarf, an der auch der Kultusminiſter v. Habe
teilnahm, unter dem Vorſitz des Generalfeldmarſchalls Frhrn.
v. d. Goltz ſeinen Anfang. Nachmittags fand die erſte Ver

lung ſtatt, in der General v. Jung über das Weſen und
irken des Jungdeutſchlandbundes ſprach. Die Verſammlung

nahm einſtimmig einen Antrag an, der die baldige Einführung
eines Nachweiſes ausreichender körperlicher Vorbildung für den
einjährigfreiwilligen Dienſt für wünſchenswert hält. Die Orts
gruppe Stuttgart veranſtaltete einen Begrüßungsabend, der mit
Orcheſter, Männerchören, lebenden Bildern und turneriſchen
Vorführungen von Mitgliedern des Jungdeutſchlandbundes aus
gefüllt war. Oberleutnant Tumm entbot die Grüße der Orts
gruppe, Oberbürgermeiſter Lautenſchlager die der Stadt.

Betriebskrankenkaſſentag. Jn Straßburg i. E. hielt der
Verband zur Wahrung der Intereſſen der deutſchen Betriebs
krankenkaſſen (Sitz Eſſen) ſeine Hauptverſammlung ab. Der
Verband umfaßt 8250 Krankenkaſſen mit weit über 2,5 Millionen
Verſicherten. Sehr unbefriedigend ſprach ſich der Vorſitzende
über die Ausführu ſtimmungen aus, die den Arzneibezug
der Krankenkaſſen treffen, namentlich in Hinſicht auf die
amtlichen ufstaxen. Die Apotheker wollten in Aus
nutzung ihrer Monopolſtellung den Krankenkaſſen günſtigere Be
dingungen nicht einräumen. Bei den Einigungsverhandlungen
mit den r habe der band hervorragend mitgewirkt, und
er empfehle den Verbandskaſſen, den erforderlich gewordenen ge
ringen Friedensbeitrag zu leiſten. Geſchäftsführer Heinemann,
Eſſen hielt einen längeren Vortrag über das Einigungs
abkommen zwiſchen Krankenkaſſen und A Das Einigungs
abkommen gewährleiſte allen Kaſſen, die ſich auf ſeinen Boden
ſtellen, auf zehn Jahre Frieden mit den Aerzten und ſichere den
Haſſen unter r der Verſicherungsbehörden das, was
ſie billigerweiſe von der Aerzteſchaft fordern könnten: nicht nur
die von ihnen zu gewährende ärztliche Behandlung zu ange
meſſenen Bedingungen, ſondern auch das unerläßliche Maß vonEinfluß auf die Krakriche Verſorgung der Verſicherten unter

Wahrung der Vertragsfreiheit und der Selbſtändigkeit der
Kaſſen. Profeſſor Dr. StierSomlo, Köln, beſprach weiterhin in
einem Vortrage die u der Sozialverſicherung. Die er
reichte Grenze ſtelle das Aeußerſte dar, was dem Staate, den
Arbeitgebern und auch den Arbeitern ſelbſt an Be
laſtung zugemutet werden könne. Wenn man auch die
Segnungen der Sozialverſicherung als mitbeſtimmende Urſachen
des wirtſchaftlichen Aufſchwunges des Deutſchen Reiches aner-
kenne, ſo bleibe noch übrig, daß ſich bei Sinken der Konjunktur,

bei Kriegsgefahr oder gar bei kriegeriſchen Ereigniſſen die ſtarke
Belaſtung rächen könnte.

rmaaß

Kirche, Schule und Miſſion.
Der Eiſenacher Bund)

hält am 2. und 8. Juni in Poſen ſeine r ab. Die
Feſtpredigt hat Generalſuperintendent D. Blau übernommen, die
Begrüßung Superintendent Staemmler, das Schlußwort Kon
ſiſtorialpräſident Balan. Prof. D. Lütgert aus Halle hat
die Leitung. Die übrigen Redner ſind D. Jeremias-Leipzig,
D. Sellin-Kiel, D. Müller-Erlangen, P. Simon-Bethel. Der
Hauptgegenſtand der Konferenz iſt „Das Ende“. Heidentum,
Judentum, Jslam kommen zu Wort. Die Einzelthemata der
Vorträge lauten: 1. Das große Geheimnis kommt (Heidentum);
2. Das Reich Gottes kommt (Judentum); 8. Der Herr kommt
(Chriſtentum); 4. Das Gericht kommt (Jslam). Anmeldungen
zur Teilnahme an der Konferenz nimmt die i elle des
Poſener Provinzialvereins für Jnnere Miſſion zu Poſen O 1,
Lindenſtraße 1 II, entgegen.

CLandwirtſchaft.
Maul- und Klauenſeuche.

Laut amtlicher Bekanntmachung iſt in Rohrberg Kreis
Salzwedel) die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.

Dem Kaiſerlichen Geſundheitsamt iſt der Ausbruch der
Maul und Klauenſeuche am 17. d. M. von den
Schlachtviehhöfen in Düſſeldorf und Frank-furt a. M., ihr Ausbruch und Erlöſchen am 16. und 17. d. M.
vom Schlachtviehmarkte in Breslau gemeldet worden.

J

Ein betrügeriſcher „Rattenfänger“,
der ſeit längerer Zeit die deutſche Landwirtſchaft am ucht, machtder Kriminalpolizei viel zu ſchaffen. Jn Berlin eſteht eine
„Ratin“-Aktiengeſellſchaft, ein bakteriologiſches Labo
ratorium, das Mittel zur Vertilgung von Ratten, Mäuſen,
Hamſtern uſw. herſtellt. Den guten Ruf dieſes Laboratoriums
nützte der 31 Jahre alte, aus Fleiſchwitz im Kreiſe Breslau ge
bürtige „Kammerjäger“ Auguſt Kern zu einer Schwindel
S aus. Er errichtete, wie wir in der „Germania“ vom
8. Mai leſen, eine „Deutſche landwirtſchaftliche Rattin- und
RattexZentrale“, deren Sitz in Berlin O. 17 ſein ſollte. Nach
den Briefbogen und Geſchäftskarten, die er verſandte, mußte die
Kundſchaft annehmen, daß ſie es mit einem großen Betrieb zu
tun habe, deſſen „Direktor“ ſich Korn nannte. Der Gründer und
Direktor beſuchte nun ſelbſt die Domänen, Rittergüter und
Bauernhöfe, oder ließ ſie durch einige Angeſtellte beſuchen, und
bot überall ein angeblich unfehlbares Mittel zur Vertilgung von
Ratten und anderem Ungeziefer aller Art an. Den Käufern über
gab er einen Garantieſchein über zwei Jahre, an dem zugleich
eine Quittung befeſtigt war. Die beſtellten Mittel ließ er ſich
ſofort mit einigen zwanzig Mark oder mehr bezahlen, und über
den Empfang quittierte er. Zu ihrem Aerger aber machten die
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Kursnotierungen der Berliner Börse vom 22. Mai, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrührliehe Kurszettel erseheint in der Früh- Ausegabe.
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Landwirte die
nichts taugt, und daß ſie ihr Geld umſonſt ausgegeben hatten.
Von allen Seiten kamen Anzeigen wegen Betruges. Als nun die
Kriminalpolizei ſich die „Zentrale in Berlin O. 17“ und ihren
„Direktor“ einmal genauer anſehen wollte, fand ſie nichts als
eine Wohnung in der Rüdersdorfer Straße, in der Frau Kern

Erfahrung, daß das unfehlbare Nitter

allein hauſte. Dieſe gab an, e ann ſei nicht mehr in Berlin,
ſondern in Genf. Der W Eingang von Anzeigen aber
läßt kaum einen Zweifel darüber, daß Kern nach wie vor ſein
Unweſen treibt. Nach ſeiner Wohnung kehrte er nicht wieder
zurück. Als jetzt neuerdings die Kriminalpolizei wieder in der
Wohnung erſchien, war auch die Frau nicht mehr da. Sie hinter
ließ, daß auch ſie nach Genf gereiſt ſei. ger aber dienen
ihre Angaben nur zur grretideunng Sie ſollen es ihrem Mann
wahrſcheinlich erleichtern, ſeine Schwindeleien ungeſtört fort
zuſetzen. Die Landwirte werden gut tun, vor Kern und ſeinen
Mitteln auf der Hut zu ſein, wenn ſie ſich vor Schaden bewahren
wollen. Die Landwirtſchaftskammer für die Pro
vinz Sachſen hat vor oben genanntem Schwindelunternehmenbereits in ihrem MNnterterte wiederhott gewarnt.

Letzte Draht und Fernſprech
Nachrichten.

Geplantes Attentat Eſſad Paſche auf denSürſten von Albanien. e
Dura z z o, 22. Mai. Auf Grund der Anzeige eines

Angeſtellten Eſſad Paſchas, daß dieſer vier Leute gedungen
und mit Bomben ausgerüſtet nach Durazzo entſandt habe,
um auf den Fürſten am 19. Mai ein Attentat zu ver
üben, iſt eine Unterſuchung eingeleitet worden. Eine
Patrouille wurde auf das Gut Eſſad Paſchas in der Nähe
von Siak kommandiert, wo mehrere verdächtige Perſonen
verhaftet ſowie Gewehre und Munition beſchlagnahmt wur
den. Die Unterſuchung gegen des Hochverrats verdächtige
Vertrauensleute Eſſad Paſchas dauert fort und hat täglich
weitere Verhaftungen zur Folge. Jn der
Hauptſtadt herrſchte geſtern abend Ruhe. Die Natio-
naliſten haben überall ſtarke Wachtabteilungen aufgeſtellt.
Die gelandeten Marineabteilungen werden weiterhin auf
ihren Poſten belaſſen. Der öſterreichiſche Kreuzer
„Admiral Spaun'“ ſſt hier eingetroffen.

Durazzo, 22. Mai. General de Weer und Major
Thomſon ſind mit einer 80 Mann ſtarken Gen
darmerieabteilung aus Valona in Durazzo einge-
troffen. Geſtern nacht ſind aus Skutari unter Führung
dreier Geiſtlicher 130 katholiſche Maliſſoren ein
getroffen, um ſich dem Fürſten als Wache zur Verfügung zu
ſtellen. Sie verbrachten die Nacht im fürſtlichen Palais
und wurden heute in von der Regierung ſoeben ange-
kauften, für die Miniſterien beſtimmten Gebäuden unter
gebracht.

Anläßlich des Geburtstagsfeſtes der Fürſtin
fand in der katholiſchen Kirche ein Feſtgottesdienſt ſtatt,
dem die diplomatiſchen Vertreter, die Honoratioren und
ein zahlreiches Publikum beiwohnten. Hierauf veranſtal-
teten die hier eingetroffenen Maliſſoren und Hilfsmann-
ſchaften aus Kruja vor dem fürſtlichen Palais unter Vor
antragung einer albaniſchen Fahne eine Sympathie-
kundgebung. Der Fürſt und die Fürſtin erſchienen
mit ihren Kindern auf dem Balkon und wurden von be
geiſterten Hochrufen e»begrüßt. Der Adjutant
Ekrem Bei Libohova dankte den Manifeſtanten im
Namen des Fürſten für die angebotene Hilfe. Nach einer
Erwiderteng und Anſprache brachte der Fürſt auf Kruja
und Albanien ein Hoch aus, worauf die Manifeſtanten
ruhig die ihnen zugewieſenen Quartiere bezogen. Es
herrſcht vollkommene Ruhe

Das neue Marineluftſchiff auf ſeiner 36ſtündigen
Dauerfahrt.

Potsdam, 22. Mai. Das Marineluftſchiff
„L. 3“ paſſierte heute früh 9 Uhr 20 Min., von Helgoland
kommend, unſere Stadt.

Freienwalde, 22. Mai. „L. 3“ überflog
mittag gegen 1114 Uhr das Oderbruch.

Stettin, 22. Mai. Das neue Marineluftſchiff
„L. 3“ erſchien heute mittag kurz vor 1 Uhr über der Stadt
und machte eine Schleifenfahrt. Es beabſichtigt anſcheinend,
nach Swinemünde zu fliegen.

Prinz Heinrichflug 1914.
Hamburg, 22. Mai. Vorbehaltlich der endgültigen Be

rechnung der Zeiten iſt das vorausſichtliche Er
gebnis des Zuverläſſigkeitsfluges folgendes: Erſter
Leutnant Freiherr v. Thüna mit 1714 Stunden,
Zweiter Oberleutnant v. Beaulieu mit 1714 Std.,
Dritter Leutnant v. Butlar mit 1734 Stunden und
Vierter vorausſichtlich Leutnant Bonde, während als
in fter der Zivilflieger Krumſick in Frage kommen

urfte.
Northeim, 22. Mai. Der bayeriſche Fliegerleutnant Kraft,

der mit Leutnant Schwandner an der Aufflärungsübung
Hamburg--Köln teilnehmen wollte, erlitt geſtern morgen
zwiſchen Berka und Catlenburg einen Motordefekt. Er ging im
Gleitflug aus 1500 Meter Höhe nieder und geriet in eine
Bodenſenkung. Der Apparat bohrte ſich mit der Spitze in das
hügelige Erdreich und zerbrach. Während Leutnant Schwandner
noch rechtzeitig abzuſpringen vermochte,
Verletzungen dabvonzutragen, brach Leutnant
beide Arme und erlitt Kopf- und Beinquetſchungen.

Preußiſch-Süddeutſche Lotterie.
Berlin, 22. Mai. (Vormittagsziehung der Preußiſch-Süd

deutſchen Klaſſenlotterie.) Es fielen Gewinne: 5000 Mark
auf Nr. 50 300 179 569 203 400 216 957 228 997; 3000 Mark
auf Nr. 3894 4881 8761 11 461 13496 13632
34 608 46 777 47 427 50666 55 198 79 915 85 110 892 2207
93 022 95245 100 082 107 562 112 854 120 955 125 358
136 349 147667 150 626 152 673 156 643 157 453 150 192
174 469 177 454 193 514 208 360 220 382 428 044.

Kaiſer Franz Joſefs erſter Spazierganng
Wien, 22. Mai. Kaiſer Franz Joſef unternahm heute

vormittag den erſten halbſtündigen Spaziergang in freier
Luft. Dieſer übte auf das Befinden des Monarchen die
allerbeſte. Wirkung aus.

a Frankreich vor der Kabinettskriſe.
Paris, 22. Mai. Gegenüber der Behauptung mehrerer

radikaler Blätter, daß Doumergue ſich weder zum Prä
ſidenten der Republik noch zu ſonſt jemand über ſeine an-
geblichen Rücktrittsgedanken geäußert habe, wird von kon
ſervativer und gemäßigtrepublikaniſcher Seite die Meldung
aufrecht erhalten, daß der Miniſterpräſident in der Tat die

heute vor-

Kraft
ohne nennenswerte

14 791

ſetzen den Streik fort.

Tonnen
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18 Perſonen getötet, 30 verletzt.
Brüſſel, 22. Mai. Die „Tribune Congolaiſe“ beſtäti

durch einen Brief ihres Korreſpondenten in Poma, daß die
Portugieſen behaupten, daß in San Salvador alles ruhig
ſei, aber an der belgiſchen Grenze dauerte die Unruhe fort.
und noch jüngſt ſei ein Dorf angegriffen worden. Bei
dieſem Kampfe ſeien 18 Perſonen getötet und ungefähr
30 verletzt worden.

Dresden, 22. Mai. Der König hat den Kultusminiſter
Dr. Beck den Vorſitz im Miniſterium übertragen.

„Karlsbad, 22. Mai. König Guſtav von
Schweden iſt heute vormittag hier eingetroffen.

Madrid, 22. Mai. Einer Blättermeldung zufolge iſt
der Streik der Seeleute zu Ende. Die Be-
ſatzungen aller Geſellſchaften nehmen morgen die Arbeit
wieder auf, nur die Seeleute der Reedereien in Bilbao

er

Die Verhandlungen in Niagarafalls.
Niagarafalls, 22. Mai. Die ſüdamerikaniſchen Ver

mittler hatten Mittwoch abend un formelle Be
ſprechungen mit den amerikaniſchen und geſtern abend
mit dem mexikaniſchen Delegierten für ſich. Sie haben bisher
noch keine beſtimmten Vorſchläge gemacht.
Wuauaſſhington, 22. Mai. Ein Telegramm General
Carranzas an den hieſigen Agenten der Konſtitutionellen
beſagt, daß die Häfen von Tam pico und Matamoros,
die ſich in der Gewalt der Konſtitutionaliſten befinden, dem
internationalen Verkehr offen ſtehen.

Waſhington, 22. Mai. Wie aus Tampico gemeldet
wird, hat das Zollhaus ſeinen Betrieb mit Erhebung der
Einfuhrzölle wieder aufgenommen. Die Banken ſind jedoch
noch geſchloſſen, ſo daß es an Umlaufsmitteln mangelt.
Die Ausländer ſollen auf ihren Oelländereien, ſoweit dies
die Umſtände erlauben, ihren Geſchäften wieder nachgehen.
Dem Vernehmen nach haben ſich England, die Niederlande
und die Vereinigten Staaten ins Einvernehmen geſetzt, um
vertraglich die Oelquellen zu ſchützen, deren Eigentums-
rechte und Konzeſſionen während ihrer Abweſenheit wider-
rechtlich an Dritte übertragen worden waren.

Selbſtmord einer Bankdirektorswitwe.
Berlin, 22. Mai. Die Witwe des vor einigen Tagen

verſtorbenen Direktors der Nationalbank für Deutſchland
Julius Stern hat dadurch Selbſtmord verübt, daß ſie in
der Nähe von Altgeltow das Boot, in dem ſie auf der Havel
fuhr, zum Kentern brachte und ertrank.

Aus der Haft entlaſſen.
Potsdam, 22. Mai. Ein Anſtreicher aus Potsdam, der

wegen des Doppelmordes am Teufelsſee in Unterſuchungs-
haft genommen worden war, wurde heute vormittag vom
Unterſuchungsrichter des Landgerichts Potsdam aus der
Haft entlaſſen.

Furchtbare Tat einer kaum Sechszehnjährigen.
Leipzig, 22. Mai. Ein in der Roſentalgaſſe wohnen-

des, noch nicht 16 Jahre altes Dienſtmädchen hat geſtern
ſeinem neugeborenen Kinde mit einem Taſchen-
meſſer den Hals durchſchnitte n. Das Mädchen
wurde in Schutzhaft genommen und ins Krankenhaus über-
geführt.

Vom Liebhaber zum Selbſtmörder.
Leipzig, 22. Mai. Der in der Feldſtraße in Reudnitz

wohnende 20 Jahre alte Zimmermann Karl Ehering
kletterte in der vergangenen Nacht über die Dächer mehrerer
Häuſer nach einem Reſtaurationsgrundſtück in der Heinrichſtraße,
wo ſeine Geliebte, das 17 Jahre alte Dienſtmädchen Rudolf, in
Stellung iſt, und verſuchte, in das Schlafzimmer des Mädchens
einzudringen. Er wurde aber von Paſſanten entdeckt, worauf er
über die Dächer die Flucht ergriff. Auf der Straße gab er auf
den ihn verfolgenden Arbeiter Weinershaus einen Schuß ab, der
dieſen in die Schülter traf und ſchwer verletzte. Als ſich dem
Täter ein Schutzmann entgegenſtellte, ſchoß er ſich eine Kugel in
den Kopf und war ſofort tot.

Gattenmord und Selbſtmord.
Langenſtriegis (Kreishauptmannſchaft Leipzig), 22. Mai.

Die Ehefrau des Wirtſchaftsbeſitzers Höcker erſchlug in der
vergangenen Nacht ihren Mann mit einem Stück Holz und
beging dann Selbſtmord, indem ſie ſich die Kehle durch-
ſchnitt. Der Ermordete wurde heute früh vor ſeiner Haus-
tür gefunden.

Schwerer Auto-Unfall
Habelſchwerdt, 22. Mai. Am Mittwoch fuhr ein mit

Seminariſten aus Glatz beſetztes Automobil auf einem Aus-
fluge gegen einen Baum und wurde zertrümmert. Der
Seminariſt Stenzel,, Sohn eines Berliner Rektors,
wurde getötet fünf andere Seminariſten wurden
ſchwer, drei Seminariſten und der Wagenführer leicht ver
letzt.

Börſen- und Handelsteil.
Rheiniſchweſtfäliſches Kohlenſyndikat. Der rechnungs-

mäßige Abſatz an Kohlen betrug im April bei 24 (im gleichen
Monat des Vorjahres 26) Arbeitstagen 6 347 946 To. (7 269 253
Tonnen). Von der Beteiligung, die ſich auf 7 046 159 To.
(6 868 809 To.) bezifferte, ſind demnach 90,09 (105,84) Prozent ab
geſetzt worden. Die Förderung ſtellte ſich insgeſamt auf 7 912 557

(8 903 611 To.) oder arbeitstäglich auf 329 690 To.
(342 447 To.) und im März 1914 auf 8 122 682 To. oder arbeits
täglich auf 312 711 To.

Konkurſe.
Offene Handelsgeſellſchaft in Firma Selmar Philippsborn

in Quedlinburg. Kauſmann Heinrich Jung in Wanzleben (Bez.
Magdeburg). Schneidermeiſter Hermann Günther in Bernterode
bei Worbis. Gaſtwirt Friedrich Kaufmann in Seega- bei Franken
hauſen (Kyffh.).

r auf der Saale. (Mitgeteilt von den Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft“. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a, S.) Angekommen am 20. Mai 1914 Schlepper
Nr. 322, Steuermann Clemens, mit Stückgut von Hamburg.

e g, Trockenſchnitzel.
Halle a. S, 22. Mai. Preis pro 100 kg 9.00 waweil hier en Nal. Preis pro 100. be ggon

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 22. Mai. Sofort: Hamburg 98,65, Magdeburg

9.80 Februar-März 1915: Hamburg 10.18, Magdeburg
10,26 4. ärz 1916: Hamburg 10.15, Magdeburg10.25 Tendenz ſtetig. l
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Hamburg, 22. Mai. (Eigener Drahtberteyr.
Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)

Zuckerberichte.
Magdeburg, 22. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 9,25--9.25 Nachprodukte 75 ohne
Sack 7. 10--7.25 Tendenz: ruhig. Brodraffinade J ohne Faß
19.37x bis 19,62; Kriſtallzuder J mit Sack bis Gem,
Raffinade mit Sack 19.12 bis 19.271 Gemahlene Melis mit Sack
18,62x bis 18.87x. Tendenz: ruhig, ſtetig.oh zucker, I. Produkt tranſito e an Bord Hamburg:

Mai 9,75 G., 9.77x B., Juni 9.75 G., 9.77x B., Juli 9.85 G.,
2.87x B., Auguſt 9.95 G., 9.97x B., Oktober Dezember 9.821 G.,
9,85 B., Jan. März 9.97x G., 10.00 B. Tendenz: feſt.

W 254 000 Ztr.Hamburg, 22, Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, J. Produckt. (Vormittagsbericht.,

Mai 9,70 G., Juni 9,72x G., Juli 9,80 G., Auguſt 9,90 G.,
Okt.-Dez. 9,80 G., Jan. -März 9,97 G. Tendenz: feſt.

Marktbericht über Kartoffeln
von Wilhelm Schiftan, Breslau V., Kartoffelgroßhandlung.

In der Berichtswoche flaute die Stimmung am deutſchen
Kartoffelmarkte weſentlich ab. Das Angebot überwog bei weitem
die Die Saat iſt ſo ziemlich beendet, während überraſchender iſe verhältnismäßig große Quanten Kartoffeln, die
bis jetzt zurückgehalten wurden, zum Angebot gelangen. Die
Ablieferungen nach dem Auslande haben faſt vollſtändig auf-
gehört, und während in der Vorwoche die Hauſſe am Futter-
markte nicht ganz ohne jede Wirkung auf die Lage des Kar-
toffelmarktes bleiben konnte, hat der Regen, der in den meiſten
Gegenden des Oſtens niedergegangen iſt, die Befürchtungen für
eine ſchlechte Grünfutterernte behoben, ſo daß große Partien von
Kartoffeln, die mit Rückſicht darauf von den Produzenten zurück-
gehalten wurden, nunmehr an den Markt kommen. Die Folge
davon war ein Rückgang der Preiſe.

Speiſekartoffeln:
Magnum bonum: Erna, Up to date, Magnum

Märcker, Jmperator e e 1,40 1,70Fabrikkartoffeln je nach Stärkegehalt 1,30--1,50
Die Preiſe verſtehen ſich per 50 kg in Waggonladungen vor

10 000 Kg parität Breslau.
Berliner Produktenbörſe.

Berlin, 22. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Infolge der weiter anhaltenden Warenknappheit deckte ſich die

Spekulation in umfangreichem Maße ein, ſodaß die Tendenz für
Getreide ſich ſehr feſt geſtaltete. Ein weiteres Moment, das
anregend auf die r wirkte, war die Trockenheit.
Weizen zog beſonders im Maitermin an. Auch Roggen und Hafer
ſetzten mit anſehnlichen Preisbeſſerungen ein. Mais und Rüböl
hatten ſtillen Verkehr. Wetter: ſehr ſchön.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 214,50, Juli 216,00, Septbr. 200,25 feſt.

oggen: Mai 199,50, Juli 173,75, Septbr. 166,50 feſt.
afer: Mai Juli 169,75 ſteigend.
a i 8: Mai Juli 144,50 ſtill.
üböl; Mai Juli Okt. geſchäftslos.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 22, Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Bei Eröffnung des Verkehrs lagen keine beſonderen An-
regungen vor, ſodaß das Geſchäft nur ſehr gering war. Daher
überwogen in der Hauptſache Abſchwächungen, ſo beſonders für
ruſſiſche Banken, Canada und zum Teil auch für Montanwerte.
Es regte ſich aber bald etwas mehr Unternehmungsluſt, nament-
lich am Montanaktienmarkte, als von Belgien Privatmeldungen
eintrafen, wonach die Stabeiſennotierungen um 4 Fr. erhöht
worden ſeien. Jm Zuſammenhang hiermit ſtiegen die führenden
Werte mäßig, wobei auch noch mithalf, daß man hinſichtlich der
Ergebniſſe der bekannten Verbandsverhandlungen zuverſichtlich
geſtimmt war. Dies war auch von günſtiger Rückwirkung auf die
allgemeine Tendenz, obwohl die Anſätze zu einer leichten Geſchäfts
belebung nur vereinzelt blieben. Tägl. Geld 235--2 Prozent.
Privatdiskont 256 Prozent.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 22. Mai früh 7 Uhr.

1,70 1,90

R
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Luſt Tem TemperaturOrt e a Wind Wetter zv Sir EB

Halle 770,6 14 W 1 wvolklig 20 12
Torgau 770 7 14 ſtill bedeckt 21 11
Nordhauſen 771,6 14 ſtill 19 11
Magdeburg 770,7 14 Not bedeckt 21 12
Gardelegen 770,7 14 W 1 heiter 21 10
Brocken 10 W 2 wolkig] 10 8Während ſich das nördliche Tiefdruckgebiet unter Verflachung
nur wenig oſtwärts verlagert hat, iſt der hohe Druck von Weſten
her nach dem Kontinent vorgedrungen. Jm Dienſtbezirk, wo die
Ausläufer des nördlichen Tiefs geſtern allgemein ſtärkere Be-
wölkung verurſachten, hat ſich daher heute Aufklaren eingeſtellt.
Jm Bereiche des wahrſcheinlich weiter oſtwärts fortſchreitenden
hohen Drucks haben wir ruhiges, heiteres, trockenes, warmes
Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, den 23. Mai: Ruhig, heiter, trocken, warm.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 24. Mai: Trocken, ziemlich warm,

wechſelnd bewölkt, zeitweiſe heiter, eiwas Neigung zur Gewitterbildung,

Waſſerſtände am 22. Mai.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. -1,82, Trotha Untp. 1,54,

Grochlitz 0,80, Bernburg Untp. 0,89, Kalbe Obp. 1,48, KalbeUntp. 0,30. Elbe: Leitmeritz 0,52, Außig. 0,75, Dresden
0,70, Torgau 1,52, Wittenberg 2,23, Roßlau 146,,

Barby 1,44, Magdeburg 1,07, Tangermünde 1,47, Witten
berge 1,40, Hohnſtorf 0,98. Mulde: Düben 0,26.

Waſſerwärme der Saale am 22. Mai: 169 (Mitgeteilt
vom Florabad.)
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Familien Drucksachen
in moderner Ausführung
erhalten Se in kürzester
Zeit zu mößioen Preisen
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Buchdruckerei Otto Thiele, Halle
S Leipziger Straße 61/62 Fernsprecher 81 08, 8109
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eine grosse Auswahl

Ferner in grosser Auswahl

Iouristen- Pelerinen
Iouristen- Mäntel
ouristen-)oppen
Iouristen-losen

e

ſoflieferant,

e Speziolhaus für Herren-, Jünglings-
u. Knoben-Moden

fertig und nach Mass

h

Spezial Abtfeilun

e u. Touristib
bringt in den Kenpierovlseo

a u. 24 29 36 42 A8
S eleganter, tadellos passender Sport -Anzüge,

deren Stoff-Qualitäten und Tragfähigkeiten
genauestens geprüft sind. Sämtliche Stoffe sind
imprägniert u. dabei porös u, luftdurchlässig.
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jetzt im Neubau Gr. Ulrichstrasse 49.
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von 100

von 1500

4450

550
Von
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kaufen Sier BI USEMX am Vorteilhaftesten
nur im Spezial-GeschäftRA KA S
franz Rickelt

relgghon Schirmfabrik e re
üröbie Auswahl. Kleinschmieden 6. Büſte Prebe.

fausfring- lanoſin- Seife
Der Haut zuträglichste, wohlfellste Tollette-
seife, Stock 20 Pfennig, 5 Stock 95 Pfennig
Angefertigt vom lang jährigen fabrikanten.,

der Pfenringseife: C. Naumanao, Offenbach a. M.

Wientig fü r Damenr te Herren Jackettanzüge,

atte gut z heiſere An gen ſw- Gefällige r e tn rten erbittet nur per [31
Nu Reiter. Halle a. S.,

Große- Wallſtraße 16.

f978

(3211 üehard Henning

Prüderstr. 16, e e e

d

o 9
2

15 77 a2 52 r
u m e

Folastecher, (3223
Prismengläser, Sehrittzähler,

Höhenmesser, Kompasse
in allen Preislagen.

e 39.feinſte
an.

el. ufftu f. Augengläser.

Untertaillen n
Große Auswahl

Wir Suchen

Berufes
Zige

nicht nötig. Unte
Offerten an die

Metallwarenfabrik Gebr. K

Käzzismaſhung bei einem Jahresverdienſt von zirka
500 k ranchekenntnis ſofortige Aufgabe des

e reelles Angebot. Erforderl. Barragg

einen fleißigen, ſtrebſamen
Herrn (oder Firma) zum
Alleinvertrieb eines geſ.
geſch. Maſſenartikels. er
leicht zu erzielende, ſtändige
Abſatz bietet ſelten Wrſüge
Gelegenheit ur

tützung durch eklame
1önig, Nürnberg, Ab! A.

Ha u
st ellen:Bismarckstr. 38;Aschersleb en,
strasse 57/58
Königstr. 35;
Häalterstr. 30

mannstrasse 25;

und von Wanderarbeitern.

Arheitsnachweis
dor Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
tstelle: Halle a. S., Ma debur,

Cöthen, Weintraubeugtraseo 19. EKilenburg,
Schulstr. 161; v isleben: Bucherstr.l2; Erfurt wirt t

Genthin, Parchenchaussee: alMagdeburg, Viktoriastrasse 9: Merseburg.
Naumburg: Moritzplatz 3;Königshof 15; Salzwedel, Gertraudenstrasse F:

Prommhagenstrasse 1a; Torgau, Georgenstr. 9fels, Hirsemannstrasse 3; Wittenber g, Bez. Halle, Zimmer-
Worbis verbunden mit der gemeinnützigenRechtsauskunft), Zeitz, Wasservorstadt 24. 7888

Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Art
beamte, Landwirtschafterinnen u. Aufsichtspersonal.

er er Neben-arkt Bitterfeld, inn.
berstadt:

Nordhausen,
Stendal,Weissen-

Stellenvermittlung für Güter-

übernimmt

5weig-Niederlaſſung mit Lager
oder Repräſentans mit Jnkaſſo für Zrggden mit Deha 1915

Kfm. Georg Klix, Dresden 1 Schließfach 7.
ſeit 1

n Sofort

neu hergerichtet, mit allem Ko
Zentral eizung mit

zwei Toiletten 2c.,

zu
vermieten!

Arc

S v
mit ſelbſttätig

Nähe Riebeckplatz, zentrale Lage,

Eine 5- ev. 6- immer Wohnung,
Warmwaſſerbereitung,

apparat und reichlichem Zubehör, ſowie zwei Balkons,

Leipzigerſtraße 61/62.
Zu erfragen im Laden der „vHalleſchen Zeitung.

em Fahrſtuht

mfort, wie Gas, elektr. Licht,
Staubſauge-

Doſe von
Beachten Sie bitte mein

Schaufenſter. (3227

Neumarkt-Fischhalle
Jnh. Karl uGeiſtſtr. 33. Tel 658.

P Buxus- u.
Gelegenh.-Geschenke,

Andenken an Halle,

Spielwarenin g 1 er Auswahl
empfiehlt 13224

Albin Hontee,
meerſtr. 24.i desR. Sp. V

BRacdi Flinsberge?
Auskunft und Proſpekt durch den
Orts- u. Fremdenverkehrsverein.

Verlangte Perſonen

Leiſtungsfähige Bandfabrik
ſucht beiKurzwaren-Groſſiſten,
Warenhänſern, Wäſche-Triko-
tagenfabriken gut eingeführten

Vertreter
Angebote u. S. 732 an Haasen-
stein Vogler, Dresden, erb.

geſ. z. Zigarr.-Verk.a ent z n Wirte 2c. Vergüt.
k. 300 n. [8141i i irgensen Co. Hamburg 22.

Tüchtiger, an ſtrenge Tätigkeit
gewöhnter Feldverwalter,
der ſchon in größerer Rübenwirt-
ſchaft tätig war, zum 1. Juli von
größ. a ne Anhalts sGeh. 600 Mk. p. a. W deld.
u. Z. b. 3601 an die Exp. d. Ztg.

Feldverwalter ſofort geſucht
d. Binneweiss, Jnh. Fried-H. SchneeNachf. Gr. Steinſtr. 84. rich Gareis, gewer smäßiger

Wirtſchaftsgehilfe,
an flottes Arbeiten Je wö ſof.
i ſucht. Off. unter Z. c. 3602 an
ie Exped. d. Ztg. (3208
v Tücht. Gelbgießer für

Gießerei u. Schraubſtock ſucht
O. Zacher, Langenſalza.
Landwirtſchafterinnen und

Lernende, jüngere und ältere,
ſowie berrſchaftliches Dienſt-
perſonal jeder Art ſucht v
MarieWantzlöben,
Stellenvermittlerin, Hallorenſtr. 1 b
(am Hallmarkt). Telephon 2618.
Suche z. 1. Juli od. 1. Auguſt eine

Köchin,
die auch Hausarbeit m. übernimmt.
Frau Fabrikbeſitzer Basch.,Luckenwalde. (3228

Perſonen Angebote

u. Fewalter. 2 J. Acker-bauſchule beſucht, 5 Jahre Praxis
in Prov. Sachſ. u. Thür., militär-
frei (Erſatzreſerve), ſucht, ung ſich
zu verbeſſern, mit guten Zeug
niſſen zum 1. Jl eVerwalterGehalt. t Off. u. 97 e
an die Exped. d. Ztg. (3217

Suche für meinen 17jährig.
Sohn per 1. Juli cr. auf einem
mittleren Gute zur gründlichen
er der Landwirtſchafteine Stelle gegen angemeſſene
Penſionszahlung. (3207
G. Herrnleben, Naumburg S.,

Stadtgutsbeſitzer.

Mietgeſuche

Wohnung Zehſnern
Hauſe u. gut. freier Lage v. Hallewird von penſ. Beamten (Haus-
halt von 2 Perſonen) zum O kt.
geſucht. Preis bis 1200 Mk. An
gebote an Baurat Doehlere,
Halberſtadt, Hohenzollern ſtr.

erbeten. (3218
Vermietungen

Gr. re 18 IIu Wobnung S
a zu vermieten. JBauburean Uleſtr.

Reisen Sie ins Bor
oder in die Sommerfrische?

dann sind (8374
Reise IrrigatorReise-KlIystier

Reise-Biädet
Reise-Luftkissenpraktisch, angenehm, unentbehrlich.

Badehauben, Badeschwämme,
Schwammbeuntol,

F. Hellwig, barfüsserstr. N.

Fernruf 2620.

Ruhiger, billiger Sommer-
aufenthalt. Herrliche Wälder,
Reinste Höhen- und Waldlutft,
Elbingerode im Harz,
Höhenlage 500m. Keine Kurtaxwe.
Bahnstation. Anschlüsse an alles
Harzbahnen. Auskunft durch
den Verkehrsverein u. Magistrat

m

Schemel
Holzsitze
SitzgurteVorlage
u
r

fKissenan gtnenngitgt. die
halter empfiehlt billigs

G. Brose.,
Leipzigerstrasse 96.

Herron-Sohneidoere

s Ernst Tyrroff,
jetzt Gr. Ulrichstr. 55 I. Ptage,

Spezialhaus für feine
GIlIashütter UVUhren,

A. Lange Söhne und
Union, Glashütte,

Allein-
verkauf der soliden

Allianz-DUhren
BiebGenk,

zirka 1500 Taschen
uhren Vorrätig.

Ferner empfehle:
moderne

Zimmeruhren,
Wie (3225

grosse Standuhren
in Eiche und Nussn mit herrlich

klingendem Harfen-
gong und Westminsterschlag

grosse Auswahl, zirka50 Stück vorrätigSalo ren Kontoruhren,
Küchenuhren, V ecgernhren n
in sehr vorteilhafter Preisl: e
unter schriftlicher GarantieSehenswerte Ausstellung

Maseberg-Passage.

Paul Maseberg,
Uhbrmacher, Gr. Ulrichstr. 48.
Atelier für Reparatur Kkom

lizierter u. jeder Art Uhren.Jütel d. Rabatt-Spar-Vereins.

Verlobungs-Ringoe.

Juwelier Tittel
Ges. gesch. Schmeerſtr. 12.

Familien Nachrichten

Aus auswärtigen Blättern:
Geſtorben: Hr. GlaſermeiſterLouis Krahl(Erfurt). Hr. Tape

r

r Bä z er LeFreien ajor a. D. OttoLeo eſſin w. Wilhelm
Schmidt (Freigut Nichtewitz).
Fr. verw. Wilhe mine Donner
geb. Kautſch (Rackith). FraHenriette Völkerling geb.
Lehmann Merſeburg. J
Auguſte Behrens geb.Michaelis (Webrſtedt))

D Heute früh 5 Uhr starb im Elisabeth-Krankenhaus
nach langen, schweren, mit Geduld ertragenen Leiden
die Schauspielerin

kräul. Marie Brandow.
In ihr verliert das Stadttheater ein pflichttreues

reich begabtes Mitglied, die Direktion und die Kollegeneine treue Freundin, der
teuer sein Wird.

Die Direktion

1 Stellenvermittler, Sternſtr. 12.

en Angedenken uns stets
[8837

und die Mitglieder
des Halleschen Stadttheaters.



Sonnabend 2. Beilage zu Axr. 237 der Halleſchen Heitung 25. Mai 1914.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.
Sie e9 ProvinzialSynode.
Fie 14. ordentliche Provinzial-Synode wird am 17. Oktober

im Provinzialſtändehauſe in Merſeburg zuſammentreten. Jn
dieſen Wochen finden bekanntlich überall in der ganzen Provinz
die Bezirkswahlſynoden ſtatt, in denen die geiſtlichen und nicht
geiſtlichen Vertreter zur Provingzialſhn ä

Der Sparkaſſentag der Provinz Sachſen, Anhalts und
Thüringens

panv am Sonnabend in Sonneberg (Thüringen) ſtatt. Eswurde u. a. mitgeteilt, daß der prenſe T im letzten
Jahre um 118 Sparkaſſen zugenommen hat, ſo daß ſich jetzt
deren Geſamtzahl auf 2665 beläuft. Das Einlagekapital iſt um
rund eine Milliarde geſtiegen und beläuft ſich auf 18 Milliarden.
Der Verband Sachſen, Thüringen und Anhalt hat im letzten
Jahre einen Zuwe von 184 auf 192 Sparkaſſen erfahren.
Geſamteinlagekapital beträgt eine Milliarde 288 Millionen
285 000 Mk. Den wichtigſten Punkt der Tagesordnung bildete
die Beſprechung über das Thema Sparkaſſen und
Volksverſicherungen. Die Verſammlung war geteilter Meinung.
Ein m Beſchluß wurde nicht gefaßt. Es ſoll den ein
zelnen Sparkaſſenleitungen überlaſſen bleiben, ſelbſt über dieſe
wichtige Frage noch zu beraten.

Verbandstag der Militäranwärter aus der Provinz Sachſen.
Eine angenehme Mitteilung für die Verbandsmitglieder iſt,

daß am 14. Mai der Verband durch Kauf in den Beſitz des
Logierhauſes „Bergfrieden“ in Bleicherode gelangt iſt. Dieſes
liegt im bewaldeten Tal 10 Minuten vom Stadtinnern, iſt 1911
gebaut, hat 138 Morgen großen Park und einen Wert von über
33 000 Mark. Trotz anderen Kaufluſtigen hat die Stadt Bleiche-
rode als zeitweilige Beſitzerin das Kurhaus dem Militäranwärter-
verbande zu einem mäßigen Preiſe überlaſſen. Der Verbands-
tag in Sangerhauſen wird über Eigentum und Ver-
waltung des Objektes beſchließen und zum Zweck von Auf-
klärungen wird Bürgermeiſter Henke von Bleicherode den Ver-
handlungen am 24. von 10 Uhr ab beiwohnen. Vorausſichtlich
wird das Grundſtück Eigentum einer Genoſſenſchaft von Ver
bandsmitgliedern werden. Zu dem Zwecke haben Mitglieder in
Magdeburg bereits 150 und in Sangerhauſen 18 Anteile ge-
zeichnet

Lehrgang für Jugendpflege.
Der Evangeliſch-kirchliche Jugendrat in der Provinz Sachſen

hat Einladungen zu einem Lehrgang für Jugendpflege ergehen
laſſen, der vom 3. bis 6. Juni d. J. unter Mitwirkung des Be
zirksausſchuſſes für Jugendpflege in Erfurt veranſtaltet werden
ſoll. Alle, die zur Jugendpflege berufen ſind oder ſich dafür
intereſſieren ſonderlich aus dem Regierungsbezirk Erfurt
ſeien auf dieſen Kurſus hingewieſen.

Der landwirtſchaftliche Verein der goldenen Aue
hielt am 19. Mai eine Verſammlung im Domreſtaurant zu
Nordhauſen unter Leitung ſeines Vorſitzenden, des Herrn
Landrats Schaeper, ab. Jm geſchäftlichen Teile wurde u. a.
mitgeteilt, daß die Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen
die Zuverläſſigkeit der Prämiierung auch des Niederungs Rind
viehes auf der vom 6. Juni d. Js. hier ſtattfindenden Kreistier-
ſchau erklärt hat, daß die Deutſche Landwirtſchafts- Geſellſchaft
vom 8. bis 283. Juni in Hannover eine Wanderausſtellung ver
anſtaltet, am 15. Juli d. Js. das landwirtſchaftliche Jnſtitut der
Univerſität Halle die Feier ſeines 50jährigen Beſtehens begeht, im
Anfang des Oktober d. Js. der Garten und Obſtbauverein für
Nordhauſen und Umgegend eine große Ausſtellung veranſtalten
wird, mit der die Oktoberſitzung des land wirtſchaftlichen Vereins
der goldenen Aue verbunden werden ſoll.

Nachdem 14 neue Vereinsmitglieder aufgenommen worden,
erſtattete Herr Rittergutsbeſitzer Klee mann aus Mauderode
Bericht über die Vorbereitungen für die Kreistierſchau in Nord
hauſen, zu welcher angemeldet worden ſind 70 Pferde, 215 Stück
Rindvieh, 70 Schweine, 7 Ziegen, 54 Schafe, 156 Kaninchen und
eine große Anzahl Geflügel. Die Maſchinenausſtellung nimmt
einen Raum von 5 Morgen ein. Das ausgeſtellte Vieh iſt gegen
jegliche Beſchädigung verſichert, ſeine Bahnfracht iſt um 335 7
ermäßigt, und die Rückfracht iſt frei. Mit der Tierſchau ſind
Konzerte und Trachtenfeſt v Ausgegeben ſind 6000 Loſe,
und zu Prämien ausgeſetzt 1 Mk., Ehrenurkunden und Me
daillen, ſowie verſchiedene Shrenpreiſe. Der Verein ſtellte ſeinem
Vorſtande heute zu Ehrenpreiſen noch 100 Mk. zur Verfügung.
Empfohlen wurde die Benutzung der neuen ſtaatlichen Lebens-
verſicherung und Altersverſorgung, und genehmigt die Erhöhung
des jährlichen Mitgliedsbeitrages von 9 auf 10 Mk.; die Erhöhung
ſoll dazu verwendet werden, daß jedem Mitgliede die illuſtrierte
Wochenſchrift der Landwirtſchaftskammer vom 1. Januar 1915 ab
zugeſtellt wird. Hierauf hielt Herr Profeſſor Dr. Müller,
Vorſteher der agrikultur-chemiſchen Kontrollſtation Halle Vortrag
über „Ge ſetzliche Regelung der Mißſtände im
Handel mit Dünge- und Futtermitteln“ und ſtellte
an der Hand der von der Kontrollſtation vorgenommenen Unter
ſuchungen feſt, daß Dünge- und Futtermittel, meiſt durch den
Zwiſchenhandel, verfälſcht werden, ſtellte weiter feſt, daß die
Fälſcher und Betrüger nicht gefaßt und beſtraft werden können.
Die Geſchädigten ſind zumeiſt die kleinen Landwirte. Um ihnen
Schutz vor Betrug und Schädigung zu gewähren, iſt es nötig, daß
durch Geſetz angeordnet wird, daß die Beſtandteile der Dünge-
und Futtermittel angegeben werden müſſen und der Zuſatz von
minderwertigen, wertloſen, ſchädlichen, verdorbenen und giftigen
Stoffen verboten wird. Durch ein ſolches Geſetz werden auch die
reellen Fabrikanten und Händler vor der unreellen Konkurrenz
geſchützt. Auch die Handelsgebräuche, die ſich eingebürgert haben,
bedürfen einer geſetzlichen Regelung. Der Redner erntete für
ſeinen Vortrag den Beifall und den Dank der Verſammlung,
welche auch dem kleinen Landwirte den guten Rat gab, ſich den
beſtehenden land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften, welche gute
Dünge- und Futtermittel anſchaffen und zu reellen Preiſen ab
geben, anzuſchließen und nicht von unbekannten Agenten zu
faufen.

Verein der rechtsſtehenden Parteien im Wahlkreis
Sangerhauſen-Eckartsberga. Egtenſuahe

ie Geſchäftsſtelle des Vereins, Sangerhauſen, GöpenſtraNr. e e el die Friſt zur Rückſendung der Antwortkarten

betr. das Kyffhäuſerfeſt des Vereins am 14. Juni, bis
zum 1. Juni verlängert iſt. Es wird gebeten, die noch ausſtehen
den Antworten und weitere Anmeldungen ſpäteſtens bis zu dieſem
Termin an die Geſchäftsſtelle gelangen zu laſſen, damit Anord
nung hinſichtlich des Feſteſſens, der Bahn- und Wagenfahrten
getroffen werden kann.

Die mit dem Finanzminiſter nicht verſöhnten Stadtväter

g von Nordhauſen.n der letzten Sitzung der Stadtverordneten von Nordhauſen
gab Oberbürgermeiſter Dr. Contag eine Erklärung ab, wonach
ſich der Finanzminiſter Dr. Lentze durch die Form der von der
Stadtverordnetenverſammlung am 30. März in der bekannten
Steuerangelegenheit gefaßten Entſchließung beleidigt gefühlt und
den Oberbürgermeiſter dafür mit verantwortlich gemacht habe.
Er habe deshalb eine Beſprechung in Erfurt veranlaßt gehabt, in
der der Miniſter Erklärungen über ſein Verhalten abgegeben
habe. Darauf habe er, Contag, erklärt, daß er bereit ſei, in der
Stadtverordnetenverſammlung die Erklärung abzugeben, daß er
die Form, in der die damalige Entſchließung abgefaßt war, jetzt

nicht mehr als berechtigt anerkennen könne. Die Stadtverord-
netenverſammlung faßte daraufhin folgenden Beſchluß: Die
Stadtverordnetenverſammlung nimmt mit Genugtuung von der
Erklärung der zuſtändigen Regierungsorgane Kenntnis, daß der
Vorwurf der Steuerdrückerei gegen die Bürger Nordhauſens in
der Begründung der Vorlage betr. Einſetzung eines Steuer
kommiſſars nicht habe erhoben werden ſollen. Trotzdem iſt die
Stadtverordnetenverſammlung nach erneuter Prüfung nicht in
der Lage, an ihrer die Steuerfrage betreffenden Entſchließung vom
30. März ſachlich etwas zu ändern. Es bleibt nach wie vor die
bedauerliche Tatſache beſtehen, daß die Erinnerung über angeb
liche Mißſtände beim Veranlagungsgeſchäft in Nordhauſen nicht
wie anderwärts vor der parlamentariſchen Behandlung und
Kritik ſeitens der Regierungsorgane dem verantwortlichen Leiter
der Veranlagung Herrn Oberbürgermeiſter Dr. Contag zur Auf-
klärung vorgelegt ſind und daß ferner die ungerechte Bewertung
der Nordhäuſer Steuerergebniſſe ſeitens der Regierungsorgane
auf Grund einer unrichtig angewandten Steuerſtatiſtik der Vor
jahre erfolgt iſt.

Unglückschronik.
Das zweijährige Kind der Familie Holland in Neuſtadt bei

Koburg erlitt bei einem Stubenbrand ſo ſchwere Brand
wunden, daß es bald darauf ſtarb.

Auf der Braunkohlengrube „Johanne Henriette“ zu Staßfurt
kam der Bergmann Wilhelm Baer der Hochſpannleitung
zu nahe. Er wurde durch den elektriſchen Strom ſofort getötet.

Der 37jährige Geſchirrführer Otto Sölle in Eiſenach geriet
unter ſeinen mit Ziegeln beladenen Wagen. Er wurde ſo
ſchwer verletzt, daß er auf der Stelle verſtarb.

Der dreijährige Seiferheld in Zeitz iſt in einer Enten-
ſchwemme ertrunken.

x

Niemberg, 21. Mai. LLehrer-Konferenz.) Die
BezirksLehrerkonferenz Niemberg und Umgegend beginnt am
nächſten Dienstag mit ihren ſommerlichen Zuſammenkünften.
Auf dieſer erſten Konferenz wird Lehrer Trebs-Tornau die Frage
behandeln: „Welche Anforderungen müſſen wir an ein gutes,
für unſere Volksſchulen brauchbares Rechenbuch ſtellen?“ Hieran
wird ſich eine Ausſprache anſchließen, der dann Geſangübungen
folgen. Der Leiter der Konferenz iſt der Ortsſchulinſpektor
Paſtor RagotzkyBrachſtedt.

Schiepzig b. Salzmünde, 21. Mai. (Beſitzzwechſel.)
Gutsbeſitzer K. Kunze verkaufte vor drei Wochen ſeine 300
Morgen große Wirtſchaft. K. kaufte Rittergut Zoethen bei Cam-
burg. Vermittler war der Landwirt Klooß in Halle.

Merſeburg, 21. Mai. (Wehrbeitrag in Kreis und
Stadt Mer ſe burg.) Nach den amtlichen Feſtſtellungen be
ziffert ſich der Wehrbeitrag folgendermaßen: Stadt Merſe
burg 480 618 Mk., Schkeuditz 106071 Mk., Lauchſtedt

ſammen 641 526 Mk. Dazu: Plattes Land 566 415 Mk., er
gibt zuſammen 1 207 941 Mk.

8 Von der Unſtrut, 21. Mai. (Die Preiſe fürSchlachtevieh) betragen jetzt: Für Ochſen, Stiere, Färſen
erſter Güte 42--45, zweiter Güte 38--40, für Rinder 35-—-40,
38-—39, für Kälber 56——60, 5455, für Hammel 36——38, 34 bis
35, für Lämmer 42—-44, 38--40, für Schweine 40—42, 38-——89
Mark für den Zentner lebendes Gewicht.
S Freyburg a. d. U., 21. Mai. (Dem Jahnmuſeum)
iſt von der Jenger Turnerſchaft das Bild: „Pflanzung der Jahn-
eiche auf dem Schlachtfelde von Jena am 18. Oktober 1913“ über-
wieſen wgrden. Unter dem Bilde finden ſich folgende Worte:
„Meine Hoffnung für Deutſchland und Deutſchheit lebt, mein
Glaube an die Menſchheit wankt nicht; denn unverrückt ſehe ich
die ewige Ordnung der Dinge walten. Friedrich Ludwig Jahn
am Jahrestage der Schlacht bei Jeng. Der Eichbaum ſtammt
aus dem Sachſenwalde und iſt ein Geſchenk der Fürſtin
von Bismarck.

Friesdorf (Kr. Mansfeld), 21. Mai. (Freie Pfarr-
ſt e II e.) Durch Verſetzung unſeres bisherigen Ortspfarrers
Guſtav Bergmann nach St. Petersberg bei Halle iſt die hieſige
Pfarrſtelle neu zu beſetzen. Zur Stelle, die das Grundgehalt
erſter Klaſſe gewährt, gehört eine Kirche und eine Kapelle. Patron
iſt der Kgl. Kammerherr Major a. D. v. Heimburg auf Rammel-
burg bei Wippra, an den die Bewerbungen zu richten ſind.

K. Bitterfeld, 20. Mai. (Städtiſches.) Der Regierungs- Präſident hat die Wahl des Stadrats Friedrich Polko
auf die nächſten 6 Jahre beſtätigt. Zum Städtetag der Pro
vinz Sachſen und des Herzogtums Anhalt wählten die Stadt-
verordneten den Vorſteher Dr. Klemau und die Stadtvv. Knauth
und Koch, ſowie als Erſatzmann Stadtv. Kozlowski. Für die
fünfte Mitgliederverſammlung des Reichsverbandes deutſcher
Städte in Berlin für Städte unter 25 000 Einwohner wurde gleich
falls der Vorſteher und als Stellvertreter ein anderes Mitglied
des Vorſtandes gewählt. Für die am 2. Auguſt hier ſtattfindende
Polizeihunde- Prüfung wurde auf Antrag des Magiſtrats ein
Geldpreis von 50 Mk. bewilligt. Die Bevölkerung unſerer Stadt
betrug am 1. April 15 497 Perſonen. Der Vorſteher regte die
Errichtung einer Verkehrskommiſſion an. Jm nächſten Jahre
ſind 100 Jahre verfloſſen, daß ein Teil unſerer Provinz zu
Preußen gehört. Zur Feier dieſer Zugehörigkeit ſoll in Halke
eine Ausſtellung veranſtaltet werden, an der ſich unſere Stadt
Bitterfeld auch beteiligen wird. Da ſoll eine Deputation ge
wählt werden, die ſich mit der Frage beſchäftigen ſoll und es

Wollwaren, Teppiche usw.ren bei gänzlicher Versicherung
gegen Motten, Feuer und

ſollen auch Vertreter der Bürgerſchaft herangezogen werden.
Stadtv. Schwarzer führte aus, daß man ſich über den Preis

Diebstahl für geringe Ge-
bühren und kostenfreie Ab-
holung und Zustellung in
Halle. Tarif kostenlos.

20 856 Mk., Schafſtädt 17232 Mk., Lützen 16 749 Mk., zu

d. Huth.Von Pelzwaren Halle o. Saul, Grosse Steinstrasse 86/87 und Marktplatz 21.

des Schweinefleiſches wundern müſſe. Während die
Fleiſcher jetzt für Schweine nur 45--46 Mk. zahlten, ſei der
Preis für das Schweinefleiſch der frühere geblieben. Stadtrat
Borſt entgegnete, daß es richtig ſei, daß Schweine für den
Zentner mit 45--46 Mk. bezahlt würden, ja ſogar einmal nur
43 Mk. gekoſtet hätten. Demgemäß hätten ſich aber auch die
Preiſe für Schweinefleiſch erniedrigt, denn während es früher
90, 100 und 110 Pfg. gekoſtet habe, würde es jetzt mit 60, 70 und
80 Zfg. bezahlt.

Delitzſch, 21. Mai. (Kreistagsſitzung. Wehr-
beitrag.) Der Kreistag nahm eine Gebührenordnung für
Desinfektionsarbeiten der Kreisdesinfektoren an. Zur Erweite-
rung des Kreisſtändehauſes ſind zwei benachbarte Grundſtücke an-
gekauft worden. Die Zuwachsſteuer ſoll für das platte Land am
1. Oktober d. Js. aufgehoben werden. Zur Errichtung eines
Denkmals für König Friedrich Wilhelm III. aus Anlaß des
hundertjährigen Beſtehens des Regierungsbezirks Merſeburg wur
den 1000 Mk. bewilligt. Der Bahnbau Croſtitz--Rackwitz ſoll in
dieſem Jahre fertiggeſtellt werden. Der Kreis hat 10000 Mk.
dazu bewilligt. Die ſeit langem angeſtrebte Bahnverbindung
Eilenburg Wurzen wird vorausſichtlich in nächſter Zeit zuſtande
kommen. Die urſprünglich am linken Muldenufer entlang ge
plante Bahnverbindung Eilenburg-- Bitterfeld ſoll nun von
Hohenprießnitz über Stoitzſch, Scholitz, Reibitz und Sauſeslitz ge
führt werden, da die in Frage kommenden Gemeinden dem erſten
Plane nicht das notwendige Entgegenkommen gezeigt haben.
Der Wehrbeitrag im Kreiſe Delitzſch iſt auf 644 000 Mk.
veranſchlagt worden. Der Generalpardon hat irgend welche
Ueberraſchungen im Kreiſe nicht gebracht.

Teuchern, 21. Mai. (Der Verein für Obſt- und
Gartenbau) beſchloß in ſeiner letzten Sitzung, im Herbſt d. J.
eine Obſtſchau abzuhalten.

Königerode (Südharz), 21. Mai. (Jn der Sepa-
rationsſache) von Königerde, betreffend die Ablöſung des
der Herzogl. Anhaltiſchen Domäne zu Schielo auf Grundſtücken
der Königeroder Flur zuſtehenden Hütungsrechtes, hat die Kgl.
Generalkommiſſion zu Merſeburg in ihrer Sitzung am 29. April
folgendes für Recht erkannt: Die Ablöſung des Hütungsrechtes
hat gegen Landabfindung unter Um- und Zuſammenlegung der
hütungs pflichtigen Grundſtücke zu erfolgen. Die in Frage
kommende Fläche beträgt rund 81 Hektar und liegt in den Ge
markungen Brühl und Schneblungen. Die Anträge der Depu-
tierten jener Eigentümer, eine Abfindung durch Kapitalzahlung
oder Ankauf von einem Stück Land herbeizuführen, werden als
nicht zuläſſig abgewieſen. Zur Beſeitigung kulturhinderlicher
Mißſtände und zur Hebung und Förderung der Landeskultur
auf den in Frage kommenden Grundſtücken hält die Königliche
Generalkommiſſion eine vollſtändige Um- und Zuſammenlegung
für unvermeidlich, zumal auch die Wege- und Vorflutverhältniſſe
dringend verbeſſerungsbedürftig ſind und die gefährlichen Brut-
ſtätten für Unkraut und Ungeziefer enthaltenden breiten Grenz-
raine beſeitigt werden müßten. Da nun der Herzogl. An
haltiſche Landesfiskus ſeinen Antrag auf Landabfindung auf-
recht erhält, ſo iſt auf Grund obiger Entſcheidung der Königl.
Generalkommiſſion eine Separation nicht mehr zu umgehen.

Eisleben, 21. Mai. (G eneralkirchenviſitation.)
Mit Genehmigung des Evangeliſchen Oberkirchenrates in Berlin
wird Generalſuperintendent Prof. D. Gennrüch- Magdeburg
vom 4. bis 17. Juni in der Ephorie Eisleben eine General-
Kirchen- und Schulviſitation abhalten.

Schmiedeberg, 21. Mai. (Offene Pfarrſtelle.)
Durch Verſetzung ihres Jnhabers iſt die hieſige zweite Pfarr-
ſtelle, zu der zwei Kirchen gehören, anderweitig zu beſetzen, und
zwar erfolgt diesmal Gemeindewahl. Die Stelle gewährt neben
freier Dienſtwohnung das Einkommen der erſten Grundgehalts-
klaſſe. Bewerbungen müſſen bis zum 10. Juni bei dem Kgl.
Konſiſtorium eingegangen ſein.

Schwanebeck, 21. Mai. (Einführung.) Am letzten
Sonntage iſt unſer neuer Oberpfarrer Strümpfel, bisher in
Sachſenburg, in feierlicher Weiſe in ſein Amt eingeführt worden.
Er war zuerſt Pfarrer in Schönewalde, dann in Tauhardt,
Herrengoſſerſtedt und Sachſenburg.

Wolmirſtedt, 21. Mai. Wahlen zur Provinzial-
ſhnode.) Die vereinigten Kreisſhnoden Barleben und Wolmir-
ſtedt erwählten in Magdeburg am 19. d. Mts. zur Provinzial-
ſynode als Abgeordnete Superintendent Uhle in Jrxleben, Land-
rat Graf von der Schulenburg in Angern, Rentner Eduard Koch
in Barleben, als deren Stellvertreter Superintendent Schellert
in Farsleben, Gemeindevorſteher Naue in Elben, Paſtor Teztz-
menn in Drupxberge.

([D Roßla, 21. Mai. Konferenz.) Am 19. Mai tagte
hier die Gemeinſchaftskonferenz der Geiſtlichen und Lehrer der
Grafſchaft Stolberg-Roßla unter Leitung des Konſiſtorialrats
Penkert. Hauptgegenſtand der Verhandlung war „Der
Geſangunterricht“ nach dem neueſten Miniſterialerlaſſe.

A Bergen a. D., 19. Mai. (Genoſſenſchaft.) Diehieſige landwirtſchaftliche Genoſſenſchaft für Einkauf und Abſatz
hat ſich ſehr günſtig entwickelt. Nach zweijährigem Beſtehen be
trug der Reingewinn des Jahres 1507 Mk. Jn Soll und Haben
waren je 44 833 Mk. verzeichnet. Die Zahl der Mitglieder be
trug am Jahresſchluſſe 120, ihre Haftſumme 60 000 Mk.

X Deſſau, 22. Mai. (Prämitierung landwirt-
ſchaft licher Arbeiter und Dienſtboten.) Die an
haltiſche Landwirtſchaftskammer wird in dieſem Jahre nach acht-
jähriger Pauſe wieder eine Prämiierung land wirtſchaftlichen Ge-
ſindes vornehmen. Von der Herzoglichen Regierung iſt hierzu
eine Beihilfe von 1500 Mk. in Ausſicht geſtellt worden unter der
Vorausſetzung, daß die Kammer aus eigenen Mitteln mindeſtens
den gleichen Betrag aufwendet. Die diesjährige Prämiierung
wird am 11. Juni in der Generalverſammlung der anhalti-
ſchen land wirtſchaftlichen Vereine in Ballen-
ſtedt für den Kreis Ballenſtedt ſtattfinden. Jn jedem Jahre
wird in einem anderen Kreiſe die Prämiierung vorgenommen
werden.

4 Arnſtadt, 21. Mai. (Der Garde-Appelh)) der in
Thüringen wohnenden ehemaligen Gardiſten der alljährlich am
Himmelfahrtsfeſt ſtattfindet, wurde unter der Teilnahme von
mehr als 1000 Gardiſten hier abgehalten.

R. Gotha, 20. Mai. (Unterſchlagung) Seit dem
15. Mai iſt der Vorſteher der Eiſenbahnſtation Ohrdruf ſpur-

Selbſt bei den empfindlichſten Kindern
v ſich als meiſthegebrte e irrholinseife ginge rgert, wer inMyrrholin mit ſeinen gntſegthgeg pehetden nd mere
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los verſchwunden. Wie die „Gothaiſche Ztg.“ mitteilt, hat dieſer
Tage eine bahnamtliche Kaſſenreviſion in Ohrdruf ſtartet
bei der ein Fehlbetrag von annähernd 9000 Mk. feſtgeſtellt wurde.

W. Koburg, 21. Mai. (Neuer Landra t.) Wie das„Koburger Tageblatt“ erfährt, wird zum Landrat in Koburg Re-
die rer S f. ſerg e r werden. Als Regierungsrat

Regi eſſor Dr. Lo i ieſi ini-ſern tz aus Gotha in das hieſige Mini
T Leipsig, 21. Mai. (Die Veranlagun um Wehr-beitrag) hat im Steuerbezirk Leipzig, der ans der Stadt Le

Amtshauptmannſchaft Leipzig gebildet wird, nach amtlichen Mit-
teilungen die Summe von 21 657 114 Mk. ergeben. Davon ent
fallen auf die Stadt Leipzig 19 746 771 k.

Sportnachrichten.
Rennen zu Halle 10914.

Erſter Tag.
Donnerstag, den 21. Mai.

Nit einem prachtvollen Hochfrühlingstag konnte der Sächſiſch- Thüringiſche Reiter und errang
verein ſeine diesjährige Halleſche Rennſaiſon er-
öffnen. Wen litt es auch zu Hauſe, wenn die Sonne des Himmel
fahrtstages in die jugendfriſche Natur hinauslockt! Und ſo ſtand
der erſte Halleſche Renntag 1914 unter einem freundlichen Stern.
Mitten in des Werktags Arbeit die Feierzeit, der lachende Früh
ling und der Reiz des erſten Rennens! Es war ein Maſſenbeſuch
auf allen Plätzen, der dem Verein für Arbeit und Mühen lohnte.
Jn unüberſehbaren Scharen eilte die ſportfreudige Welt hinaus,
und ſchon vor Beginn des erſten Laufes hatte ſich das alte und
immer wieder neue und reizvolle Treiben entfaltet mit ſeinen
farbenfrohen Bildern. Wie im Kaleidoſkop wechſeln die hellen
Frühjahrsfarben der Damenkleider und der bunte Glanz der
Uniformen.

Unter den dem Rennſport naheſtehenden Beſuchern waren
unter anderen zu bemerken Generalleutnant Exzeellnz Loeb,
Oberſtleutnant Freiherr v. Ledebour, der Kommandeur
der 12. Huſaren, Major Freiherr Knigge von demſelben
Regiment, Major v. Petersdorff, Fabrikbeſitzer Hauptmann
Dicker, Stadtrat Engelcke, Stadtverordnetenvorſteher Juſtiz-
rat Dr. Lembſer. Da unſere beiden Muſikkorps mit ihren
Regimentern abweſend ſind, konzertierte in den Pauſen die
Görlachſche Kapelle. Von in Halle bekannten Herrenreitern
waren anweſend und nahmen an den Rennen ſelbſt teil: Ober
leutnant v. Egan Krieger vom 1. LeibhuſarenRegiment,
Leutnant v. Herder von den 18. Ulanen, Leutnant v. Schepke
von den 10. Huſaren, doch war nicht allen von ihnen die Sieges
göttin hold; um ſo mehr können wir Hallenſer uns freuen, daß
der Kaiſerpreis, der große goldene Pokal, von einem Offizier
unſerer Garniſon erritten wurde: Leutnant Fließbach auf
Graf Einſiedels Republikan war der glückliche Sieger
im dritten Rennen.

Die Beteiligung an den ſieben Rennen war außerordentlich
groß. Jm letzten Rennen mußten ſogar die Teilnehmer durchs
Los in zwei Abteilungen geſchieden werden, ſo daß man eigentlich
von acht Rennen ſprechen könnte. Es lagen über 150 Mel
dungen zu den Rennen vor und am Start erſchien die für
Halle bedeutende Zahl von 55 Pferden. Nur im Frühlings-
Hürden Rennen war die Beteiligung ſchwach, denn in dieſem
Jockehrennen ſtarteten nur drei Pferde, um ſo feſſelnder geſtaltete
ſich der Sport in den übrigen.

Die Rennen verliefen glatt und ohne Unfall. Auch in dieſem
Jahre ſind wieder eine Reihe von Verbeſſerungen vorgenommen
worden, und man konnte manches Lob über unſere vortrefflichen
Einrichtungen hören. Als Richter waltete Oberſtleutnant
Freiherr v. Ledebour, als Starter Rittmeiſter
Kleffel (12. Huſaren) ſeines Amtes, an der Wage ſaß Redak-
teur Siebert, dem Rennbüro ſtand Oberzahlmeiſter Kopp
vor. Natürlich waren die einzelnen Rennen nicht ohne Ueber-
raſchungen; trotzdem hielten ſich die Quoten in ihren Grenzen.
Nur im Großherzog-Wilhelm-Ernſt Rennen brachte die Siegerin
Schwärmerin unter Leutnant v. d. Decken (18. Huſaren)
104 auf Sieg. Dann gab es noch einmal 69 auf Sieg, und je ein
mal 50 und 45 auf Platz. Die Geſchäfte am Totaliſtor voll
zogen ſich ſehr glatt. Die Wettluſt war bei dem ſtarken Beſuch
recht groß. Jm ganzen wurden 162610 Mark. umgeſetzt,
und zwar 95 960 Mk. auf Sieg und 66 650 Mk. auf Platz.

Der Verlauf der Rennen im einzelnen war folgender:
I. Eröffnungs-Rennen. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter

ſowie den Reitern des zweiten und dritten Pferdes und garantiert
1000 Mk. hiervon 700 Mk. dem erſten, 200 Mk. dem zweiten,
100 Mk. dem dritten Pferde. Herren-Reiten. Für dreijährige und
ältere inländiſche, öſterreichiſch- ungariſche und däniſche Pferde,
die ſeit 1. Juli 1913 weder ein Rennen von 1500 Mk. noch in
Summa 3000 Mk. gewonnen haben. Sieger eines Rennens von
6000 Mk. ſeit 1. Juli 1911 ausgeſchloſſen. 20 Mk. Einſatz, 10 Mk.
Reugeld. Diſtanz ungefähr 2000 Meter. 22 Unterſchriften.

1. Leutnant Kochs (5. Küraſſiere) Megas (Leutnant von
Herder, 18. Ulanen). 2. Herrn F. Ehraths Miß Quick (Leutnant
v. Moſch, 14. Huſaren). 3. Herrn G. Hak und O. Gaſts Major
(Oberleutnant v. Egan-Krieger, 1. Leibhuſaren). 10 Pferde
liefen, ferner Chronometer, Firlefanz II, Jubilans, Mandeville,
Kohlrabi, Aladdin, Panna. Zeit 2, 10. 1 Länge, 16 Länge.
Totaliſator 69 10; Platz 16, 27, 13 10.

II. Frühlings-Hürden-Rennen. Garantierte Preiſe 2300 Mk.
hiervon 1500 Mk. dem erſten, 500 Mk. dem zweiten, 300 Mk. dem
dritten Pferde. JockeyReiten. Für vierjährige und ältere in
ländiſche, öſterreichiſch- ungariſche und däniſche Pferde. 40 Mk.
Einſatz 20 Mk. Reugeld. Diſtanz ungefähr 2600 Meter.
29 Unterſchriften.

1. Herrn E. Wernigks Palatin (Friedrich). 2. Herrn G.
Haks Baskaville (Wiſchek). 3. Herrn P. Eismanns Marion
(Beeck). Drei Pferde liefen. Zeit 3,20. 116 Länge, Weile.
Totaliſ 26 10.

III Kaiſerpreis-Jagd- Rennen des 4. Armeekorps. Ehren
preis Sr. Majeſtät des Kaiſers dem ſiegenden Reiter
und garantiert 1800. Mk. hiervon 1000 Mk. dem erſten, 400 Mk.
dem zweiten, 300 Mk. dem dritten, 100 Mk. dem vierten Pferde.
Für vierjährige und ältere Pferde aller Länder. Zu reiten von
aktiven Offizieren und Reſerveoffizieren des 4. Armeekorps.
20 Mk. Einſatz, 10. Mk. Reugeld. Diſtanz ungefähr 3200 Meter
(mittlere Bahn). 17 Unterſchriften.

1. Leutnant Graf Einſiedels (1. Garde-Dragoner) Repu
blikan (Leutnant Fließbach, 75. Artillerie). 2. Leutnant Frei-
herr v. Seckendorffs (42. Huſaren) Haſenfuß (Beſitzer). 3. Leut
nant Meyer-Becherers (50. Artillerie) Elite (Leutnant v. Knobels-
dorff, 75. Artillerie). Sieben Pferde liefen, ferner Rohrau,
Salon, Proud Lord, Entweder oder. Zeit 4,8. Hals, vier Längen.
Totaliſator 22 10; Platz 15, 18, 45 10.

IV. Flieder-Jagd-Rennen. Garantierte Preiſe 2000 Mk.;
hiervon 1200 Mk. dem erſten, 500 Mk. dem zweiten, 300 Mk. dem
dritten Pferde. JockehReiten. Für vierjährige und ältere
Pferde aller Länder, die ſeit 1. Juli 1912 weder ein Hindernis-
rennen von 2400 Mk., noch ein Flachrennen von 4000 Mk. ge
wonnen haben. 40 Mk. Einſatz, 20 Mk. Reugeld. Diſtanz unge
fähr 3600 Meter (mittlere Bahn). 25 Unterſchriften.

1. Herrn H. v. Oertzens Ha rold (Theilen). 2. Herrn Baron
Romers Poor Pam (Dhyhr). 3. Herrn G. v. Lippas Erfinderin

großes Feld in ſichere Ausſicht ſtellt. Nennungsſchluß für dieſes

re Frit 4,44. 3, 5, Länge Totaliſator 82: 10; Platz
V. GroßherzogWilhelmErnſt-Rennen. Ehrenpreis Sr. Kgl.

Hoheit des Großherzogs, von Sachſen Weimar dem
ſiegenden Reiter und garantiert 3000 Mk.; hiervon 2000 Mk. dem
erſten, 600 Mk. dem zweiten, 250 Mk. dem dritten, 150 Mk. dem
vierten Pferde. JagdRennen. HerrenReiten. Für vierjährige
und ältere inländiſche, öſterreichiſchungariſche und däniſche
Pferde, die ſeit 1. Juli 1913 weder ein Rennen von 2000 Mk.,
noch ſeitdem in Summa 6000 Mk. gewonnen haben. 60 Mk. Ein
ſatz, 30 Mk. Reugeld. Diſtanz ungefähr 4300 Meter (Hauptbahn).
19 Unterſchriften.

Herrn O. Reislands Schwärmerin (Leutnant
v. d. Decken, 18. Huſaren). 2. Herrn v. Herfeldts Aka (Beſitzer).
3. Leutnant Camps (20. Huſaren) Halli Hallo (Oberleutnant
v. Egan-Krieger, 1. Leibhuſaren). Sieben Pferde liefen, ferner:
Lornale, Orthographie, Omama, Verchland. Zeit 5,80. 1 Länge,
Hals. Totaliſator 104 10; Platz 28, 20, 17 10.

VI. Mai-Handicap. Garantierte iſe 2800 Mk. hiervon
2000 Mk. dem erſten, 500 Mk. dem zweiten, 300 Mk. dem dritten
Pferde. JockeyReiten. Für dreijährige und ältere Pferde aller
Länder, die ſeit 1. Mai 1913 bis zum Tage des Nennungsſchluſſes
kein Rennen von 6000 Mk. gewonnen haben. 60 Mk. Einſatz,
40 Mk. Reugeld, nur 20 Mk., wenn bis 22. April nicht ange
nommen. Diſtanz ungefähr 1200 Meter. 31 Unterſchriften, von
denen 12 angenommen.

1. Herrn Erich Schmidts Ortrecht (H. Blume). 2. Graf
A. Henckels Waſhington (Hughes). 3. Graf H. BethuſhHucs
Blankney Common (Friedrich). Vier Pferde liefen, ferner
t geit: 1,15. 116, 3 Längen. Totaliſator 18 10; Platz

„VII. Reitpferde-Flachrennen. Garantiert Ehrenpreiſe den
Reitern der erſten 4 Pferde und Erinnerungsbecher den übrigen
Mitreitenden, ſowie je 60 Mk. Transportkoſtenentſchädigung dem
erſten bis ſiebenten Pferde, falls von außerhalb gekommen und
gelaufen. Herren Reiten. Herren, die ſeit 1. Januar 1913 nicht
10 öffentliche Flach- oder Hindernis Rennen im Sattel gewonnen
haben. Jn Uniform, rotem Rock oder Dreß zu reiten. Für vier
jährige und ältere Pferde, die ſeit 1. Juli 1912 weder in Flach
noch in Hindernis Rennen einen Geldpreis von 350 Mk. gewonnen
haben. Eintragung der Pferde beim UnionKlub nicht erforder
lich. 10 Mk. Einſchreibegebühr. Diſtanz ungefähr 1800 Meter.
27 Unterſchriften.

J. Abteilung. 1. Leutnant Freiherr v. Salzas (Garde
reiter) Campanile II (Beſitzer). 2. Leutnant v. Brieſens
(18. Ulanen) Lord Eaſt (Beſitzer). 8. Leutnant Hapigs (6. Jäger
zu Pferde) Kohinoor III (Beſitzer). Acht Pferde liefen, ferner:
Hadrian, Couſine, Andreas, Kirſche, Brigadier. Zeit 2,11.
28, 1 Länge. Totaliſator 39: 10; Platz 15, 20, 15 10.

II. Abteilung. 1. Leutnant v. Schlieffens (2. Artillerie)
Suppneſſer (Beſitzer). 2. Leutnant Freiherr v. Durants
(2. Ulanen) Love in a Miſt (Beſitzer). 3. Hauptmann Großkreutz
Banny May Leutnant v. Wasmer). Acht Pferde liefen, ferner:
Halloh, Go to Blaces, Lukes Jmage, Rheinberg Sekt, Water Kant.
Mro 250 Hals, 20 Längen. Totaliſator 24: 10; Platz 12,

Für das nächſte Mal gleiche Trockenheit vorausgeſetzt
würde ſich das Sprengen der Sandwege empfehlen. Nächſter
Renntag: Sonntag, 21. Juni.
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Grunewald Rennen am 21. Mai. 1. Freudengauer
Rennen. 1800 Meter. 7300 Mark. 1. Frhr. S. A. v. Oppen-
heims Odaliske (Archibald), 2. Lichterloh (Scheffer), 3. Floh
(Olejnik). Tot.: Sieg: 33: 10. Platz: 15, 65, 18: 10. Ferner
liefen: Puck, Rauchtopaz, Schorſe, Dahlem, Eifelturm.
2. Weil-Handicap. 2000 Meter. 7300 Mark. 1. P. W.
Mayers Dückheim (Shurngold), 2. Germania I (Raſtenberger),
3. Malve (Slade). Tot.: Sieg: 68 10. Platz 18, 19, 13 10.
Ferner liefen: Thereſe, Saul, Venetiag, Luntrus. 3. Preis
von Pichels werder. 1200 Meter. 5000 Mark. 1. C. von
BrandtSchmerws Moet Shurgold), 2. (totes Rennen) Pfalz
graf (Raſtenberger) und Ruth (Archibald). Tot.: Sieg: 103 16.
Platz: 22, 17, 12 10. Ferner liefen: Fox, Kakadu I, Königs
leutnant, Fanitas, Eichenblatt, Ladras, Prärie II. 4. Tier
garten-Rennen. 1600 Meter. 10 000 Mark. 1. Frhr. S. A.
v. Oppenheims Dolomit (Archibald), 2. Noteleleß (W. Plüſchke).
2 Pferde liefen: Tot.: Sieg: 11: 10. 5. Mai-Handicap.
1400 Meter. 13 000 Mark. 1. A. v. Schmieders Nachtſchatten
(Slade), 2. (totes Rennen) Orinoco (Archibald) und Reichsanwalt
(Winter). Tot.: Sieg: 41 10. Platz: 14, 13, 28 10. Ferner
liefen: Lord Dunlin, Donnafelice, Exarch, Lividiga, Oceang,
Dryade, Harmonia. 6. Gaſtfreund-Rennen. 1600
Meter. 5000 Mark. 1. H. A. u. C. v. Weinbergs Nicolo (Shaw),
2. Mondſtein (Olejnik), 3. Raubzug (Slade). Tot.: Sieg: 37: 10.
Platz: 21, 17: 10. Ferner liefen: Feuerlilie, Calvin, Freimut.
7. 2enz-Rennen. 1600 Meter. 5000 Mark. 1. A. von
Schmieders Rattenfänger von Hameln (Slade), 2. Friſchgeſell (B.
Streit), 3. Lepidus (Zemiſch). Tot.: Sieg: 27: 10. Platz: 14,
28, 18 10. Ferner liefen: Salvator, Mataafa, Madiſon,
Habichtswald.

Rennen zu Hamburg-Großborſtel am 21. Mai. Am
ſinck-Memorial. 2000 Meter. Ehrenpreis und 13 500 Mk.
1. H. Balduins Paphrus (Dalvies), 2. Mac Jntyre (Torke),
3. Haarbuſch (J. Lane). Tot.: Sieg 32 10. Platz: 20, 21,
20 10. Ferner liefen: Gael, Rhu, Chateaugnay, Eau de
Cologne, Mielleux, Mallebrugghe, Ortler, Porto.

Rennen zu Dortmund am 21. Mai. Frühjahrs-preis. 4000 Meter. 10 000 Mark. 1. Joſ. Hülsmanns Pilgrim
(Hammer), 2. Sankt Theobald (Bredereke), 3. Orchidee (Weis-
haupt). Tot.: Sieg 45 10. Platz: 13, 12, 17: 10. Ferner
liefen: Oberleutnant, Lümmel I, Donnerwetter, Sara.

Rennen zu Dresden am 21. Mai. Großes Dresdener
Handicap. 2000 Meter. 14000 Mark. 1. v. Bennigſens.
Kupfernagel (Kennedy), 2. Quirl (Vivian), 8. Pfeil (Garrigan).
Tot.: Sieg 26 10, Platz 14, 80, 16 10. Ferner liefen Rancho,
Lockruf, Gernot, Amfortas, Ex eſt.

Rennen zu Paris am 21. Mai. Prix Daru. 2100
Meter. 30 000 Francs. 1. Monſ. Ed. de Rothſchilds La Farina
(O'Neill), 2. Sardanapale (Doumen), 3. Hickory (Mac Gee). Tot.:
41: 10. 3 liefen.

Magdeburger Rennverein. Am Pfingſtmontag veranſtaltet
der Magdeburger Rennverein ſeinen dritten Renntag, der in dem
klaſſiſchen Großen Preis von Magdeburg und dem Juni-
Handicaß, Flachrennſport großen Stils bringen wird. Gleich
zeitig iſt in den vier Jagdrennen für Herren und Offiziere eine
geſchickte Angliederung des Hindernisſportes vorgeſehen. Den
Schluß des Tages bildet ein Halbblut- Rennen für Pferde der
Provinz Sachſen und Hannover, eine Neuerung, welche dem von
Jahr zu Jahr wachſenden Intereſſe für HalbblutRennen ent-
gegenkommt, und bei dem vorhandenen reichen Material ein

Rennen am Dienstag, den 26. Mai, abends 6 Uhr, beim Renn-
Sekretariat Magdeburg, Breiteweg 41.

CLuftfahrt.
Der Stand des PrinzHeinrichFluges am Donnerstag

abend. Aus Hamburg wird über den Stand des Prinz-
HeinrichFluges weiter gemeldet: Bis abends 75 Uhr geſtaltete
ſich das Bild des Fluges folgendermaßen: Die vierte Etappe,
haben im Laufe des Tages erledigt: Oberleutnant Joly, Ober

leutnant Ladewig, Leutnant g. Dipl.Jng..Thelen, Oberleutnant Geyer, Leutnant auenburg, Leutnant
Schlemmer und Leutnant Pfeiffer. Dazu kommen die geſtern

hier gelandeten Flieger Oberleutnant von Beaulieu, Leutnantvon Buttiar, Leutnant Frhr. von Thüng, Krumſiek und Leut
nant Bonde, ſo daß im ganzen dreizehn Flieger die Zuverläſſig-
keitsfahrt in der vierten Etappe erledigt haben. Auf der vierten
Etappe liegen Oberleutnant Emrich und Oberleutnant Hantel-
mann, der im Borſteller Moor, 15 Kilometer vom Flugplatz ge
landet iſt, wo das Flugzeug abgerüſtet wurde. Die dritte Etappe
haben erledigt Paſchen und Schröder, beide außer Konkurrenz.
Leutnant Preſtin iſt mit einem Aviatikdoppeldecker aus Metz mit
einer Zwiſchenlandung in Köln um 5 Uhr 12 Mai. angekommen.

Dauerfahrt des „L. 3“. Jn Friedrichshafen iſt am
21. Mai das Luftſchiff „L. 3* vormittags 7 Uhr 15 Min. zu
einer 36ſtündigen Dauerfahrt n An Bord befindet
ſich die Marine-Abnahmekommiſſion. as Luftſchiff hat um
10 Uhr Baſel überflogen. Die Fahrt ſoll in Johannisthal enden.

Weiter wird gemeldet: Marineluftkreuzer „L. 3* überflog
geſtern vormittag 10 Uhr Heidelberg. Von dort aus beſchrieb
er eine große Schleife und kam erſt gegen 6 Uhr abends in
Frankfurt a. M. an. Um 93 Uhr überflog er Metz, um
1052 Uhr Bingen am Rhein, üm 2 Uhr nachts Bremen. Heute
früh 454 Uhr traf der letzte Funkſpruch des Luftſchiffes ein.
Danach kreuzt es zurzeit über Helgoland.

Eine Prinzeſſin über den Aermelkanal geflogen. Nach einer
Blättermeldung aus Calais iſt daſelbſt die Prinzeſſin
Löwenſtein-Wertheim an Bord eines von dem eng
liſchen Flieger RowlandDing geſteuerten Flugzeuges nach
Ueberquerung des Aermelkanals angekommen.

Ein Flugplatz in Nordhauſen. Die ſtädtiſchen Behörden
von Nordhauſen beſchloſſen die Anlage eines Flugplatzes mit
Ballonhalle. Die Rumpler-Werke werden in Nordhauſen eine
Flugzeugfabrik errichten.

Flieger-Abſturz. Jn Ljublin iſt der Militärflieger
Albrecht mit einem Unteroffizier abgeſtürzt. Beide ſind
ſchwer verletzt. Jn Moskau ſtürzte der Flieger Wlynsky mit
ſeinem Mechaniker auf 20 Meter Höhe ab. Der Mechaniker
war ſofort tot, der Flieger hat beide Beine gebrochen

Olnympiſche Spiele.
Die Vertretung Deutſchlands auf dem Pariſer Sport

kongreß. Jn der letzten Sitzung des Wettkampfausſchuſſes des
Deutſchen Reichsausſchuſſes für Olympiſche Spiele wurde auch
die Vertretung Deutſchlands auf dem im Juni zu Paris tagen-
den internationalen Kongreſſe bekannt gegeben. Demnach haben
die Vertretung Deutſchlands übernommen: Geh. Regierungs
und Vortraägender Rat Horning vom Reichsamt des Jnnern
als Vertreter der Reichsregierung, Major Kortegarn als
Vertreter des preußiſchen Kriegsminiſteriums, Dr. Paul
Martin, Generalſekretär Diem und Generalſekretär
Rös ler von der Leitung des Deutſchen Reichsausſchuſſes für
Olympiſche Spiele, Sanitätsrat Toeplitz (Breslau) und
Schulrat Schmuck (Darmſtadt) als Vertreter der Deutſchen
Turnerſchaft, Dr. Ruperti (Hamburg) für den Ruderſport,
Friedrich Burger (Berlin) für die Athletik, Albert Preuß
(Berlin) für den Schießſport. Ferner behält ſich Deutſchland das
Recht vor, in einigen ſporttechniſchen Fragen Mitglieder ſeiner
Abordnung auszutauſchen gegen Vertreter anderer Sportzweige,
für die beſtimmt ſind Paul Förſter (Berlin) für Radfahren,
Erkrath de Bary (Frankfurt a. M.) für Fechten und ein noch
zu beſtimmender Vertreter des Deutſchen Schwimmverbandes.

Ruderſport.
Hcoalleſcher Ruderverein „Böllberg“ von 1884, e. V. Am

20. Mai wurden in Böllberg auf dem eigenen Sportplatz des
Halleſchen Rudervereins „Böllberg“ von 1884, e. V., als Beginn
für die Bautätigkeit des neuen Boots, Geſellſchafts- und Wohn
hauſes des Vereins die drei erſten Spatenſtiche vom erſten Vor
ſitzenden, Verleger Franz Joeſt, ausgeführt. Der erſte Spaten-
ſtich wurde getan: „Zum Segen des deutſchen Volkes, unſeres
lieben Vaterlandes“, der zweite: „Zum Ruhme und zur Ehre
der Stadtgemeinde Halle a. d. S., deren Stadtwappen der Ver-
ein führt, ſowie des Vorortes Böllberg, wo er jetzt beheimatet
iſt. Der dritte Spatenſtich erfolgte: „Auf ein ewiges Blühen,
Wachſen und Gedeihen des Halleſchen Rudervereins „Böllberg“
von 1884, e. V.“. Die Ausführung des neuen Heims, das in
vielfacher Weiſe vorbildlich ſein wird, beſonders in ſeiner Drei-
teilung als Bootshaus, Geſellſchaftshaus und Wohnhaus und
beſonders auch wegen ſeines hohen Nutzungsertrages, wurde
Herrn Architekten Wilhelm Bode in Halle a. d. S. übertragen,
der den Neubau bis zum 25. Oktober d. J. fertigzuſtellen hat.
Die Geſamtanlage wird ſo eingerichtet, daß ſie den höchſten An
forderungen in hygieniſcher Hinſicht genügt und andererſeits auch
als Kaſino für die Mitglieder alle Bequemlichkeiten aufweiſt.

Waſſſerſport.
NMeldeergbnis zur Grünauer Kaiſer Regatta. Zur

Grünauer Kaiſer-Regatta meldete insgeſamt 47 Vereine 232
Boote und 1103 Ruderer. Von den erſtklaſſigen Rennen kannten
zum Kaiſervierer: GraßhopperKlubZürich, Undine-Offenbach,
SturmvogelLeipzig, Mainzer Ruderverein, Berliner Ruderklub
und Berliner Ruderverein von 1876. Zum Großen Einer meldeten:
Ruderverein „Böllberg“- Halle (Elsmann), HevellaBerlin
(Niepelt), Wicking-Berlin (Dr. von Gaza); Doppelzweier ohne
Steuermann: „Nelſon“Halle, „Böllberg“-Hallke,
„Wicking“Berlin, Leipziger Ruderverein, „Neptun“Poſen,
Ruderklub am Wannſee und Viktoria-Berlin.

Sußballſport.
Halle 1896 gegen Leipziger Sportfreunde 0 3. Jm Sport

freundepark zu Leipzig ſchlugen die Leipziger Sportfreunde den
Halleſchen Fußballklub von 1896 mit 3 0. Halle trat mit zwei
Erſatzleuten an.

Jn Magdeburg ſpielten Wacker-Halle und Kricket Viktoria
mit 1 1 unentſchieden.

Radſport.
Großer Preis von Deutſchland. Der Große Preis von

Deutſchland wurde am Himmelfahrtstage in Düſſeldorf in drei
Läufen ausgetragen. Die Geſamtfolge war: 1. Miquel, 2. Günther,
3. Dickentmann. e

Aus dem Gerichtsſaal.
Verſammlung ohne Genehmigung.

Am 26. Oktober v. J. wollte der ſozialdemokratiſche Partei
ſekretär Julius Hildebrandt aus Halle in Weitin auf
dem ſog. Döringſchen Acker eine Verſammlung unter nen
Himmel abhalten. Den Antrag auf Genehmigung der Verſamm-
lung hatte er am 24. Oktober bei der Wettiner Polizeiverwaltung
geſtellt, ſofortigen Beſcheid aber nicht erhalten. Doch war ihm
ſchriftlicher zugeſagt, den er indes bis zum Zeitpunkte der Er-
öffnung der Verſammlung noch nicht in Händen hatte. Er will
aber des guten Glaubens geweſen ſein, daß ihm die Genehmi-
gung doch nicht verſagt ſein werde, da ja ſeines Erachtens keine
geſetzlichen Gründe zu einem Verbote vorgelegen hätten. Auch
habe er die Aeußerung des Bürgermeiſters, es ſolle ihm ſchrift
licher Beſcheid zugehen, in dem Sinne aufgefaßt, daß dieſer Be(Wurſt). Sechs Pferde liefen, ferner: Schakal, Frieda, Lady

Zahnärztlich empfohlen

nicht allein desinfizierend und durch ihren Gehalt an

Viele Menschen leiden an einer Veberreizung des Zahnfieisches und Zahnbeines,
hervorgerufen durch Gebrauch spirituöser Mundwässer oder alkalischer Zahnpulver

und Zahnpasten, durch welche völlige Entfettung des Zahnfleisches und der Zähne herbeigeführt wird, gleich
zeitig verbunden mit einer Nervenüberreizung. Diesem Uebelstande hilft die Liphagol-Zahnpasta ab, welche

türlichen Quell- und organischen Salzen zahn-steinlösend. wirkt, sondern aueh. dureh ihren Fettgehalt den Zähnen sowohl als auch dem Zahnfleisch die nötige
Fettzufuhr und Gesehmeidigkeit wiedergibt. Zu beziehen durch: Löwen- Apotheke, am Markt, Medizinal-
Drogerie Herm. Stitz Nachf., Inh. Herm. Arnädt. Gr. Steinstrasse 33. 8676
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ſcheid eine Genehmigung ſein ſolle.
liche. Anfrage vor Eröffnung der Verſammlung habe er deshalb
unterlaſſen, weil er bei den früheren Anfragen eine wenig
freundliche Haltung bemerkt habe und dem Reichstagsabg,
Kunert ſogar einmal ſchlechte Behandlung widerfahren ſei.
H. begnügte ſich, an den Gendarmeriewachtmeiſter, der die Ver
ſammlung zu überwachen hatte, die Frage zu richten, ob er von
dem ſchriftlichen Beſcheid etwas wiſſe. Der Beamte antwortete,
er wiſſe von einer Genehmigung nichts und werde die Verſamm
lung, falls ſie doch eröffnet werde, auflöſen. H. entgegnete
„Jch werde ſie doch eröffnen und es darauf ankommen laſſen, wie
Sie ſich dazu ſtellen werden.“ Er eröffnete denn auch die Ver
ſammlung, aber ſchon nach einigen Worten löſte ſie der Wacht
meiſter auf und richtete an die Verſammelten die Aufforderung,
ruhig auseinanderzugehen. Dieſe Weiſung wurde denn auch be
folgt. H. aber erhielt wegen Zuwiderhandlung gegen die Para
graphen 19,1 und 7 des Reichsvereinsgeſetzes eine Strafverfügung
über 10 Mark. Hiergegen erhob er Einſpruch beim Wettiner
Schöffengericht; dieſes erhöhte aber die Strafe auf 30 Mark.
Der Amtsanwalt bezeichnete H.'s Verhalten geradezu als eine
Verhöhnung der Wettiner Polizeibehörde. Den zugeſagten
ſchriftlichen Beſcheid hat H. auch nachträglich nicht erhalten und
deshalb auch noch im Verwaltungsſtreitverfahren Beſchwerde ein
gelegt. Das Schöffengerichtsurteil focht er durch Berufung an
die Strafkammer des Landgerichts Halle an. Dieſe erkannte
ihm jedoch gleichfalls nicht den von ihm geltend gemachten guten
Glauben zu; nach der Auskunft des Gendarmen hätte er doch
nicht mehr im Zweifel ſein können, daß eine Genehmigung zu
der Verſammlung nicht vorliege. Auch das Strafmaß wurde
angemeſſen gefunden und die Berufung mithin koſtenpflichtig
verworfen.

Kirchl. Anzeigen von halle u. Vororten.
Sonntag Exaudi, den 24. Mai.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Diakonus Knoblauch. Vorm.
10 Uhr: Archidiakonus Jahr. Kollekte für die Geſängnisgeſellſchaft
der Provinz Sachſen und für Anhalt.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottes
dienſt in der Kirche Archidiakonus Jahr. Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße; Diakonus Knoblauch.

St. Ulrich Vorm. 8 Uhr: Paſtor Richter. Vorm. 8 Uhr:
Kindergottesdienſt von St. Ulrich in der Aula der Mittelſchule Charlotten
ſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr Sup. D. Wächtler. Vorm.
115 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule
Charlottenſtraße Paſtor Heintke, Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Kirche Paſtor Richter.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 6a2): Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt;
Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt (ältere Abteilung)
Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung); Derſelbe.

Johanneskirche: Vorm, 8 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm. 10 Uhr
Paſtor Tiſcher. (Kollekte für die Gefängnisgeſellſchaft der Provinz
Sachſen und Anhalt.) Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor
Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Faßmer. Mitt-
woch, den 27. Mai, abends 81/, Uhr: Bibelſtunde RudolfHaymſtr. 37;
Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Keller. Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Nietſchmann. Kollekte für die Preußiſche Hauptbibelgeſellſchaft.)
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Nietſchmann.

Hoſpital: Vorm. 8 Uhr Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen Vorm. 8 Uhr Paſtor Hellmann. Vorm. 10 Uhr

Paſtor Dr. Vahldieck. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der
St. Georgskapelle; Paſtor Hellmann. Vorm. 112 Uhr: Kindergottes-
dienſt in der Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Prof. Körner. Montag,
den 25. Mai, abends 8 Uhr Bibelbeſprechung; Paſtor Witte.
Freitag, den 29. Mai, abends 8 Uhr: Bibelſtunde Paſtor Hellmann,

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Miſſionar Nottrott.
Provinzial Blindenanſtalt: Donnerstag, den 28. Mai, nachm.

5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr Domprediger Lie.

Baumann. (Kollekte für die Gefängnisgeſellſchaft für die Provinz
Sachſen und Anhalt.) Vorm, 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Dom-
prediger Lic. Baumann. Abends 6 Uhr: Liturgiſcher Gottesdienſt
(Domkirchenchor); Domprediger Konſ.-Rat Joſephſon. Die bibliſche
Beſprechung am Dienstag, den 26. Mai, fällt aus.

Garniſonkirche: Kein Gottesdienſt wegen Abweſenheit der Regi
menter.

St. Laurentiuskirche: Vorm. s Uhr: Paſtor Wagner. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Förſter. Kollekte für die Diakoniſſenanſtalt.) Vorm,
11 Uhr: Kindergottesdienſt: Paſtor Wagner. Dienstag, den
26.. Mai, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29;
Paſtor Wagner. Donnerstag, den 28. Mai, abends 8 Uhr: Ver
ſammlung. der konfirmierten Mädchen (ältere Abteilung); Paſtor
Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Kindergottesdienſt; eand.
theol. Wolff. Vorm. 10 Uhr: Jahresfeſt der Diakoniſſenanſtalt;
General- Superintendent D. Gennrich. (Kollekte für die Diakoniſſen
anſtalt.)

Pauluskirche: Pfarrer Bach. Vorm, 10 Uhr:
Paſtor von Broecker. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer
Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor von Broecker.
Mittwoch, den 27. Mai, abends 8 Uhr Miſſionsverſammlung, wozu
jedermann herzlich eingeladen iſt. Donnerstag, den 28. Mai, abends
3 Uhr Religiöſe Beſprechung; Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Jahresfeſt der Diakoniſſen
anſtalt in der Stephanuskirche. Feſtpredigt: Generalſuperintendent
D. Gennrich (Schweſterneinſegnung).
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Eine nochmalige perſön Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſlein): Vorm, 8 Uhr:
Vikar Höfer. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meltzer. Mittags 12 Uhr:
Kindergottesdienſt; Vikar Höfer. Freitag, den 29. Mai, abends
83 Uhr: Bibelbeſprechſtunde im Vereinszimmer Peſtalozziſtraße 4;
Konſ.-Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunitz.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt Derſelbe. Donnerstag, den 28. Mai, abends
8 Uhr: Bibelſtunde Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend S Uhr:
Vortrag. Redner: Sekretär Heilmann., Dienstag abends Uhr: Bibel
ſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein junger Mädchen.
Sonnabend abend 8 Uhr: Familien-Blaukreuzverſammlungen Weiden
plan 4, Gemeindehaus Glauchaerſtraße, Gemeindehaus Hohenzollern
ſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Dasſelbe Freitags Peſtalozziſtr. 4.
Filiale Schmiedſtraße 21: Sonntag nachm, 5 Uhr Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 84 Uhr: Bibelſtunde. Böll-
berg: Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 82 Uhr Kl. Klausſtr. 13
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde Montag abend
8 Uhr für Männer, Dienstag nachm. 31 Uhr für Frauen.
3. Neumarkt- Gemeinſchaft. Jeden erſten Sonntag im Monat
nachm. 3 Uhr Albrechtſtr. 27 Gemeinſchaftsſtunde. Allwöchentlich
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29 (Konf.
Saal) und Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde im Gemeindehaus.
4. Paulus- Gemeinſchaft (Hohenzollernſtr. 11). Mittwoch abend
8 Uhr Gemeinſchaftsſlunde. 5. Gemeinſchaſt der evang. Stadt
miſſion Weidenplan 4): Dienstag abend 8/, Uhr: Bibelſtunde mit
Beſprechung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten);
Ludwig Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht. Vorm.
91 Uhr Gottesdienſt Prediger Klinger. Vorm, 11 12 Uhr: Kinder
gottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt Prediger Klinger.
Mittwoch, den 27. Mai, abends 8 Uhr Gebetsſtunde Prediger
Klinger. Für Nietleben (OQuellgaſſe 22c0): Vorm. 9, Uhr
Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr:
Gottesdienſt. Donnerstag, den 28. Mai, abends 8 Uhr: Ver
ſammlung Prediger Klinger.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche) Margaretenſtraße 5:
Sonntag vorm. 11 Uhr Kinderſtunde. Abends 8 Uhr: Bibliſcher
Vortrag. Mittwoch, den 27. Mai, abends 8 Uhr: Vereinigung
junger Mädchen. Donnerstag, den 28. Mai, abends S Uhr:
Bibelbetrachtung.

Evangel. lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10 Uhr:
Predigt. Nachm. 24 Uhr: Chriſtenlehre Paſtor Wottrich.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 9 Uhr
Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abends 8 Uhr:
Oeffentliche Verſammlung mit mehreren Anſprachen. Donnerstag
abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Chriſtliche Zuſammenkunft Hedwigſtraße 9 (Gartenhaus): Sonntag
abend 8 Uhr: Bibliſcher Vortrag. Mittwoch abend 8 Uhr: Bibel
beſprechung.

Nenapoſtoliſche Gemeinde (Kapelle Pfälzerſtr. 17). Sonntag nachm,
4 Uhr Gottesdienſt. Freunde und Gönner willkommen.

Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtr. 27 im Hof 1 Treppe):
Vorm. 9 i Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends
8 Uhr Gottesdienſt. Donnerstag, den 28. Mai, abends 8/, Uhr:
Bibelſtunde.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 93, Uhr:
Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht. Abends 7 Uhr Maiandacht.

St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hochamt
mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

Ammendorf Vorm. 11 Uhr: Predigtgottesdienſt Hilfsprediger
Hübener.

Radewell: Vorm. 10 Uhr: Leſegottesdienſt.
Beeſen: Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt Hilfspred. Hübener.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Wörmlitz: Vorm. s Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Dölau Vorm. 11 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Dietz.
Lettin Vorm. s Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Dietz.
Seeben Vorm, 10 Uhr: Leſegottesdienſt.

Rirchliche Vereine.
Mariengemeinde: Jünglingsverein: Sonntag abends s Uhr

Verſammlung im Sitzungszimmer An der Marienkirche 3.
Donnerstag abends 8 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen-
Schule. Jungfrauenverein: Sonntag abends 8 Uhr Ver-
ſammlung im Konfirmandenzimmer An der Marienkirche 1.
Donnerstag abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche 1.
Evangel. Mädchenverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
Sophienſtr. 6 (Marthahaus).

St. Ul rich: Evang. Männer-, Jünglings- und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend 8 Uhr Unterhaltungs-
abend, Montag abend 8X Uhr Turnabteilung, Dienstag abend 8 Uhr
ältere Abteilung, Mittwoch abend 8 Uhr Bibelſtunde,
Donnerstag abend 8!/, Uhr Geſangsunterricht, Freitag abend 8 Uhr
Muſikabteilung und Sonnabend abend 8 Uhr Stenographieunterricht;
Paſtor Richter. Evangel., Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag nachmittag von 5 bis 7 Uhr Kleine Märkerſtr. 1; Paſtor
Richter. Kirchengeſang-Verein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr
Franckeſtraße 1; Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein an
St. Ulrich: Sonntag nachmittag 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sand

hauſe Kl. Klausſtraße 16; Paſtor Heintke. Sonnabend abend 8 Uhr
Turnen in der Turnhalle des Reformrealgymnaſiums, Frieſenſtraße.
Sonnabend abend 6, Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur
Heimat (Mauerſtraße 7); Paſtor Heintke. Evang. Jungfrauenverein
an St. Ulrich: Montag abend 8 Uhr Kl. Märkerſtr. 1: Paſtor Heintke.

Oſtbezirk: Jugendverein: Sonntag abend 7—-9 Uhr Freiimfelder
ſtraße 118; Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudolf
Haumſtraße 37: Jugendbund, Abteilung junger Männer: Dienstag
abend 8 Uhr Jugendbundſtunde. Abteilung junger
Mädchen: Donnerstag abend 85 Uhr Jugendbundſtunde.
Paſtor Butz Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein
ang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein.Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein, Geſangverein der Johannes

gemeinde: Montag abend s Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.
Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm. 3X Uhr
Verſammlung Lindenſtraße 78 I; Paſtor Butz. Jugend-
verein der Johannesgemeinde: Vereinsräume An der Johannes-
kirche 5. Sonntag vorm. 10 Uhr Beteiligung am Gottesdienſt,
nachm. 3 Uhr Spaziergang nach Paſſendorf (beide Abteilungen).
Montag abend 8-- 10 Uhr Kerbſchnitz-Unterricht. Dienstag abend
8-- 10 Uhr Turnen in der LiebenauerſtraßenSchule. Mittwoch abend
8-- 10 Uhr Handfertigkeitsunterricht. Freitag abend 8 10 Uhr
ArbeitsausſchußSitzung, Bibelbeſprechung.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in
der Herberge zur Heimat. Dienstag abend 8/, Uhr Poſaunenchor
Uebungsſtunde Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Mitglieder-
verſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7. Sonnabend
abend 8 Uhr Turnen in der Taubenſir.-Schule, Schülerabteilung:
Mittwoch nachm. 3 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat,
Mauerſtr. 7. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſamm-
lung in der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe; II. Gruppe:
Sonntag abend von s bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen-
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen. Jungmännerbund
Glaucha (Paſtor Dr. Vahldieck): Sonntag, 24. Mai, abends 8 Uhr
Vereinsabend im Gemeindehauſe, Sonnabend, 30. Mai, abends 8 Uhr
Turnen in der Turnhalle Taubenſtraße.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und Mitt-
woch abend 8 Uhr Verſammlung Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauen
verein: ältere Abteilung Dienstag abend von 8--10 Uhr Kl. Klaus-
ſtraße 12, jüngere Abteilung Sonntag nachm. von 3--6 Uhr Kleine
Klausſtr. 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungs-
ſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeinde
hauſe, Montag abend 8 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde, Dienstag und
Freitag abend 84 Uhr Bläſerprobe, Donnerstag abend Turnen.
Jungfrauenverein (ältere Abteilungß): Sonntag abend 7 Uhr
Henriettenſtr, 34. Miſſions-Nähverein: Dienstag nachm. 3 Uhr
im Gemeindehaus, ArmenNähverein Freitag nachm. 3 Uhr im
Gemeindehaus. Nordoſtgruppe des evangel. Arbeitervereins
Donnerstag abend 8/, Uhr im Gemeindehaus Albrechtſtr. 24.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abends 8 Uhr Ver-
ſammlung Paſtor von Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen in
der Turnhalle der Kloſterſtr.Schule. Jünglingsverein: Sonntag
abend 7. Uhr Verſammlung Paſtor Haberland. Dienstag abend
8 Uhr Bibelſtunde. Jungfrauenverein I: Dienstag abends 8 Uhr,
II: Montag abends 8 Uhr Verſammlung. Blaues Kreuz:
Sonnabend, den 23, Mai, abends S Uhr Verſammlung Diakon
Deubel. FrauenNähverein: Donnerstag nachm. 3--5 Uhr Ver
ſammlung im Gemeindehauſe.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein: Sonntag nachm. 1 Uhr Verſammlung Peſtalozzi
ſtraße 4 zum Ausflug nach Gimritz. Poſaunenchor: Mittwoch
abend Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend Turnen in der Turn
halle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein: Sonntag abend
7 Uhr beide Abteilungen Verſammlung, Dienstag Schneiderſtunde,
Donnerstag Leſeabend Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor Dienstag
abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4. Nähverein:
Montag nachm. 3 Uhr Burgſtr. 47.

Halle-Trotha: Jungmännerverein: Sonntag abend 8 Uhr Unter
haltungsabend. Freitag abend 8 Uhr: Bibelſtunde. Evangel.
Jungfrauenverein Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarr-
hauſe. Kirchenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Uebungeſtunde.

Baptiſtengemeinde (Verſammlungslokal Ludwig- Wuchererſtr. 39):
Männer und Jünglingsverein: Sonntag abend 7! Uhr Vereins-
ſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag abend 7/, Uhr Vereinsſtunde.

Methodiſten- Gemeinde (Magdeburgerſtr. 27): Dienstag abend
s Uhr Singſtunde. Freitag abend Uhr Jugendbund.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach der
s Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Mittwoch nachm.
5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Ammendorf: Jungfrauenverein: Montag abend Verſammlung im
Jugendheim.

Radewell: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
Jungfrauenverein: Mittwoch abend 8 Uhr Verſammlnung.

Ernſt Ochſe, Leipzigerſtr. 95; Karl Otto Büſch, Leipziger
ſtraße 63. Ferner in den hieſigen Reichardt Filialen

anger; Sonntag abend 7x Uhr Verſammlung im Evang. Vereins-
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Amtliche Bekanntmachungen.
Tagesordnung für die ettuug der StadtverordnetenVerſammlung Du

ai 1914, nachmittags 4 Uhr.am Montag, den 25.
Oeffentliche Sitzung.

l. Fluchtlinienänderung und Landaustauſch Robert Franzſtraße.2. Feſtſetzung der Torſtraße zwiſchen Glauchgerſtraße und an

Platz als Einheit. 3. Neupflaſterung Freiimfelderſtraße. 4. Reinwaſſerbehälter für Pumpwerk Beeſen. 5. Inſtandſetzung des Turms
der Rnine Giebichenſtein. 6. Nachbewilligung für Wiederaufbau des
Wagegebäudes. 7. nkauf Friedrichſtraße 66. 8. Ankauf einer Wieſe.
9. Petition um Erlaß einer Anerkennungsgebühr. 10./11. Annahme
von Legaten für Grabpflege. 12. Nachbew higing für die Straßen Di

Förderung desbahn. 13. Maßnahmen zur aues von Klein
wohnungen, II. Lefung. 14. Petition um Lohnzahlung für die Wochen-
feiertage. 15. Petition betr. Sonntagsruhe.

Nicht entliche Sitzun16./18. Anſtellung von Lehrerinnen. 19. Feltie ung eines Witwen

geldes. 20. Armenpflegerwahl. 21. Wahl von Vertrauensmännern
in den Ausſchuß zur Auswahl
22. Anſtellung eines Beamten.

der Schöffen und Geſchworenen.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Dr. Lembser.
Domänenverpachtung.

Die Domäne Atbensleben im
Kreiſe Calbe ſoll für die Zeit von
Johannis 1915 bis 30. Juni 1933 am ſch
Freitag, den 19. Juni d. Js.,

vormittags 9 Uhr
hier, Domplatz Nr. 3, im Sitzungs- b
ſaale zur
öffentlich ausgeboten werden.

Größe d. 868 haGrundſteuer-Rein-
extrag rd. 37275 Mk.Erforderliches Ver-
mögen 330000Birerher Pacht- g7

9

einſchl. 182 Mk. Jagdpachtzins).
„Nähere Auskunft, auch über die

Vorausſetzungen der Zulaſſung
z. Bieten, erteilt unſer Kommiſſar,
Herr Reg.-Rat r. Kretsehmann.
„Die Verpachtungsbedingungen
können gegen vorherige Ein-
ſendung von 4 Mk. Schreib-
gebühren und Druckkoſten oder
V. Poſtnachnahme von unſerer

omänenregiſtratur bezogen
werden. [8826Magdeburg, den 15. Mai 1914.

Königliche Regierung,
Abteilung für direkte Steuern,

Domänen und Forſten B.
Knickenberg.

Domänenverpachtung.
Die Domäne Löderburg im

Kreiſe Calbe ſoll für die Zeit von
Johannis 1915 bis 30. Juni 1933 am
Freitag, den 19. Juni d. Js.,
vormittags 11 Uhrhier, Domplatz Nr. 3, im Sitzungs-

ſaale zur Weiterverpachtung
öffentlich ausgeboten werden.

Größe rd. 634 haGrundſteuer- Rein

mögen 275000
zins rd. 39650(einſchl. 170 Mk. Jagdpachtzins).

Nähere Auskunft, auch über die
Vorausſetzungen der dz. Bieten, erteilt unſer Kommiſſar,
Herr Reg.-Rat Hr. Kretschmann.

Die Verpachtungsbedingungen
können gegen vorherige Ein-
ſendung von 4 Mk. Schreib-
gebühren und Druckkoſten oder
V. Poſtnachnahme von unſerer

omänenregiſtratur bezogen

werden. 18827Magdeburg, den 15. Mai 1914.
Königliche Regieruung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten B.

Knickenberg.

Ausſchreibung.
Die Ausführungen: a) der

Tiſchlerarbeiten, b) der Be-
lagarbeiten, der Maler-arbeiten zu den Verwaltungs-

gebäuden u. dem Wirſchaftsge-
äude, d) der Linoleumarbeiten,

Weiterverpachtung ca. 105 qm, zu den Verwaltungs-
ebäuden auf dem Gertrauden-

riedhofe an der Deſſauerſtraße
ſollen im Wege der Wettbe-
werbung vergeben werden. An-
gebote mit beſonderer Aufſchrift
verſehen ſind bis Dienstag, den
2. Juni d. Js., vorm. 10 Uhrauf dem Hochbauamte, Dreyhaupt-
ſtraße 6, Zimmer 121 einzureichen.
Die Bedingungen und Zeich-
nungen liegen im Baubureau des
Gertraudenfriedhofes während
der Stunden von 9-12 Uhr vor
mittags aus, woſelbſt auch die
Verdingungsanſchläge, ſoweit vor
rätig, entnommen werden können.

Halle a. S., den 20. Mai 1914.
Städtiſches Hochbauamt.

Ausſchreibung.
Die Ausführung der Erd-

arbeiten (rd. 500 chw) für den

t r älter desſtädtiſchen Hallenſchwimmbades
an der Schimmelſtraße ſoll im
Wege der Wettbewerbung ver-
gen werden. Angebote mit der
Aufſchrift Erdarbeiten Hallen-ſchwimmbad“ ſind bis D
tag, den 28. Mai d. Js., vorm.
10 Uhr im Büro J Hochbau
Zimmer Nr. 120 des Popolizei-
ebäudes einzureichen. Die
edingungen und Zeichnungen

liegen im Zimmer Nr. 109
des Hochbauamts zwiſchen 10-1
Uhr zur Einſicht aus, woſelbſt

onners-

auch die Verdingungsanſchläge,
entnommenſoweit vorrätig,

werden können.
Halle a. S., den 19. Mai 1914.
Städtiſches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Süßkirſchen-Perpachtung.
Die diesjährige Süßkirſchen-

nutzung von den ſtädtiſchen Alleen
an der Kreischauſſee in hieſiger
Feldmark ſoll am Dienstag, den
26. Mai 1914, vormittags10 Uhr im Ratskeller hier
unter den im Termin bekannt zu
machenden Rolengiungen öffent-
lich meiſtbieten verpachtet
werden. (5825Löbejün, den 18. Mai 1914.

Der Magiſtrat.

Ausſchreibung.
Die Ausſſorung des äußeren
utzes ür ie ſtädtiſche

wimm- und Badeagnſtalt
an der Schimmelſtraße ſoll im
Wege der Wettbewerbung ver

werden. Angebote mit der
ufſchrift „Außere Putzarbeiten

um Schwimmbad“ ſind bis
ittwoch, den 3. Juni d. Js.

vormittags 10 Uhr im Büro
Hochbau Zimmer Nr. 120

des Polizeigebäudes er
e Bedingungen und Zeich-

nungen liegen im Zimmer Nr. 109
des Hochbauamts, zwiſchen 10—1
Pfg vorm. zur Einſicht aus, wo
ſagt auch die Verdingungsan-
chläge, ſoweit vorrätig, ent-

nommen werden können.
Halle a. S. den 19. Mai 1914.
Städtiſches Hochbauamt.
Kirſchen. Verpachtung.

Der diesjährige Süßkirſchen-
anhang andendemhieſigen Kreiſe
o rigen Bäumen an der Kreis-

auſſee von Stumsdorf 333
Löbejün ſoll am
Freitag, den 29. Mai 1914,

vormittags 11 Uhr
im Kirschbaum' ſchen Gaſthofe
zu Oſtrau öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Bezahlung des
Kaufpreiſes verkauft werden. Die
Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht.

Bitterfeld, 18. Mai 1914.
Der Kreisgu her des Kreiſes

Bitterfeld.
Freiherr von Bodenhausen.

Feines Brennaborrad git,
ſ. g. erh., zu vk. Kronprinzenstr. 29 III.

Einen grossen Fehler vwürden Sie begehen, wenn Sie sich wegen momentaner
Ersparnis weniger Pfennige einen minderwertigen Gummi-

Absatz kaufen würden. Verlangen Sie ausdrücklich

Excelsior-
Gummi-Absätze oder -Ecken

denn diese Marke wird nur in einer einzigen guten
Qualität geliefert und ist von enormer
Zu haben bei Schuhmachern u. in Lederhandlungen.

alt arkeie,

25. Magdeburger J ubiläums-

Pferde-Ausstellung und Markt
verbunden mit einer

Ausstellung land wirtschaftlicher Maschinen und Geräte
sowie von

deutschen Schäferhunden, Ziegen, Geflügel und Kaninchen

z am 23. Mai bis 26. Maif 1914
auf dem Cracauer Anger, zwischen Angerschlößchen u. Schießstandweg
Haupteingang gegenüber dem Angerschlöhßchen. Eingang nur für Fußgänger am
Schiebstandweg. Beide Eingänge haben Haltestello der elektrischen Straßenbahn

Alter Markt--Herrenkrug.

PROGRAMM:
EröffnungderAusstellungamsSonnabend, den 23. Mai, mörgens 8Uhr
Von 9 Uhr ab: Vorstellung und Ankauf der Lotterie- Pferde und Wagen.

Am Sonntag den 24. Mai nur Ausstellungstag.
Vom s Uhr ab: Richten der Hunde im großen Ring.
Von 3 Uhr ab: Reiten von Abteilungen des Ulanen-Regts. „Hennigs von Treffenfeld“

(Altm.) Nr. 16, des Thüring. Husaren-Regts. Nr. 12, des Kürassier-Regts. „von Seydlitz“
(Magdeb.) Nr. 7 u. des Magdeb. Husaren-Regts. Nr. 10, sowie Vorführung 2 bespannter
Geschütze des Feld-Art.-Regts. „Prinzregent Luitpold von Bayern“ (Magdeb.) Nr. 4.

Von 4 Vhr ab: Preisfahren der Aussteller. Preise der Stadt Magdeburg und Vereins-
preise. Weihe Schleife 1. Preis, rote Schleife 2. Preis, grüne Schleife 3. Preis,

Am Montag. den 25. Mai, von 10 Uhr vorm. ab:
Preisreiten der Aussteller. Voereinspreise,
2. Preis, grüne Schleife 3. Preis.

Woeibe Schleife 1. Preis, rote Schleife

Vm 12 Vhr mittags: Belohnung langjähriger Iandw. Arbeiter der Vereinsmitglieder.
Von 3 Uhr ab: Militärische Vorführungen.
Von 4 Vhr ab: Vorstellung der angekauften ILotterie-Pferde.
Von 5 Uhr ab Vorführung von Polizeihunden.
In den nicht angegeb. Stunden sind die Bahnen zur Musterung aller ausgestellten Pferde frei.

An allen 4 Tagen finden Militärkonzerte statt.
Der Eintrittspreis beträgt am 23. Mai 1 MK., am 24. Mai 0,50 Mk., am 25. Mai 1 Mk.kinderwagen von 20 bis 75 M.

Sportwangen en I vi- 50 r
Nur beste Fabrikate: Weitmarke
„Naether“, Brennabor u. andere.
Der aufmerksame Beobachter
weiss heute schon, dass ich die
grösste Auswahl habe und auf
mässige Preise für gute Fabri-

kate Wert lege.

Umlegbare inderstähle,
verstellbar als Spiel- u. Esstisch,

von 4 M. bis 15 M.
Einfache Stühlchen m. Topf v. 1.50 M. an.

Kinderschutzgitter, Laufstühle-
Schutzgürtel u. dergl.

Naether-
Normal-Schreibpult!

d W J Billigstes u. bestes Kinder-de pult. Gleichzeitige Ver-e stellung von Sitz u. Lehne
für jede Körpergrösse

e Bücherkasten! Lesepult!Schreibtafel!
Finfache Handhabung!

Naether Selbstfahrer
sind die mod. Sportfahrzeuge für Kinder!
Leicht fahrbar“! Leicht lenkbar! Stabil

und preiswert.
Kranken -Fahrstünle

(auch leihweise), leicht fahrbar. Kranken-
bett- u. Lesetische, verstellb. Bett-Rück-
lehnen, Schwitz-Apparate, Zimm. -Klosetts
u. Stühile, Bidets, sowie alle Krankenmöbel.
v Besichtigung ohne Kaufzwang. er
Beachten Sie meine billigen Preise!

5 h Rabatt auf alle Waren
Klappenbar Gr. Ulrichstr. 40 u. 41

part. u. Etage.
o Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

und am 25, Mai 0,25 Mk. à Person Dauerkarten Kosten 3,00 Mk. Der Platz
auf der Tribüne Kostet 1,00 extra pro Tag.

Am Montag, d. 25. Mai u. Dienstag, d. 26. Mai, Ziehung der Lotterie.

Lose à 1,00 Mark
Magdeburg, Kaiserstrabe 86.

v. Nathusius, Kgl. Landes-Oekonomierat, Hundisburg.
Das Komitee:

sind durch Hermann Semper, Magdeburg
Kaſserstraße Nr. 90, zu beziehen.

E. Tramnitz.

Rittergut, ea. 2000 Morgen,
alles Weizen- und Rübenboden, im Reg.Bez. Königsberg,
hart an Chauſſee, ca. 25 Min.
entfernt, mit guten, ausreichenden, rotgedeckten Wirtſchaftsge
bäuden, o Sarg

vor
H

von 550 Mk. pro e
Offerten unter Z. t. 35

aus in ſchönem Garten für den r
zu verkaufen. Verzinſung er Preisforderung wird na gewieſg,n bei 400000 Mk. Anzahlun

96 an die Exped. d. Ztg.

Wagenfahrt von D-Zugſtation

Wichtig für Saalinhaher.
1 großer Kronleuchter, i elektr. giebt einger.
8 Gaslampen, 7 Gasarme mit je 3 elektr. Lampen, alles in
eſchnitzt und echt vergoldet,
eſichtigung vormittags 91

Magazingaſſe 2, Ecke Neumarkt.

olz
ſehr gut erhalten, billig zu verkaufen.2 übr im Baubureanu S

Kühle., trockene

Keller- Lagerräume
am schiffbaren Wasser belegen, möglichst Bahnanschluss,
per sofort oder später

en gesucht.
Offerten mit Preis und Grössenangabe unter H. B. 2655
bef. Rudolf Mosse, Hamburg. (8831

Bekanntmachung.
Der Zeitpunkt für die Eröff-

nung der Angebote auf die Dienſt-
kleider- Lieferung wird vom
3. Juni auf den 30. Juni vor-
mittags 11 Uhr verſchoben.
Halle (Saale), 19. Mai 1914.

Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion.

Obſtverpachtung.
Die Obſtnutzung meiner An-

pflanzungen ſoll am Mittwoch,
den 27. d. Mt8., nachm. 2 Ubr
im Achermgunftgen gzſtpaie
hierſelbſt öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden. (3219Kaltenmark, d. 20. Mai 1914.

P. Koch.
Im beſten Stande befindliches

ca. 300 Morg., guterGut Boden, Zuckerrüben
bau, gute Gebäude,

herrſchaftl Wohnhaus, im guten
Stande befindl. leb. u. tot. Jnven
tar, gute Ernte, beſter Produkten-
abſatz, nahe Bahn u. lebh. Stadt
(Thür.) mit höheren Schulen, bei
nur 70000 Mk. An arkaufen. An ernſte Selbſtkäufer
Näheres durch P. St ö B el,
Gera-R., Schülerſtr. 43. (3214
G t 40--50 Morgen, erſtkl.T. Boden, welches unter
kellerte Wohnr. u. ger Inventar
hat, wird mit 15 Mk. Anzahl.,

auch 10000 Mk. J. Hyp., zu kaufen
geſ. Agenten verb. Offert. mit
näh. Angaben unter Z. e. 3604
an die Exped. d. Ztg. (3216

Pferde um vAugust Thurm, Reilſtr. 10.
Telephon 507. 2752

Grüne Stachelbeeren,
ferner jg. Schoten und ſonſtiges
Obſt übernimmt zum proviſions-
weiſen Verkauf auf dem hieſigen
Wochenmarkte gegen mäßige
Proviſion 12900Wilhelm Reichert.
Halle, Geiſtſtraße 21. Tel. 933

Pfercle- Verkauf.

Kräftiger Rappwallach, mit
Bleſſe, 5jährig, paſſend für Ge-
ſchäft oder Reklamewagen; br.
Preuße, bjähr., 1,72 groß ſelten
ſchneller Schimmelwallach, 1,70
groß, ſowie ein eleganter Jagd-
wagen, 4 und öſitzig, ſehr leicht
ein- und zweiſpännig zu fahren.
verkauft ſofort (8838Halle a. S., Georgſtraße 13.

Eine belgiſche 8836
RotſchimmelStute,

5jährig, welche hochtragend iſt, zu
verkaufen. Franckeſtraße 17.

3 belgiſche Pferde,
aus ſchwerſter Arbeit kommend,
ſind preiswert abzugeben [3229

Delitzſcherſtraße 12/13.

ſchwere (7884bei che Arbeitspferde,i

von g die Auswahl, verkauft

ſofort preiswert Halle S.
Fuhrgeſchäft Georgſtraße 13.

Eine Kuh mit Kalb
Verkauf bei GutsbeſitzerFranz Schumann, Schwetz;
bei Landsberg, Bez. Halle a. S.

D. Kleereiter,
komplett, gute Ausführung 3,50 m
hoch, liefert prompt und billig
Holzhandlg. Louis Weickart,

G. m. b. H., Halle-Trotha.
Fernſprecher 2737. (3212

Ein gut erhaltener leichter

Selbſtfahrer,
ein u. zweiſpänn. zu fahren, desgl.

eine Kleemähmaſchine
iſt zu verkaufen bei 6220

eissmer, Piethenb. Edderitz Anh.
Herrſch., noch ſehr gut erh.

Cederlandauer
m. Lackleder, ſauberer Ausſchlag,
hauptſächlich ſtarke, gute Räder
(nicht Gummireifen), p. Kaſſe zu
kaufen geſ. Off. u. B. L. 4341
an Rudolf Mosse, Halle.
Candauer, Jahre
1 Geſchirre ſehr billig zue Fleiß erſtr. 7

22227
Hoſenträger

Sehr große Auswahl. [7891
H.Schnee Nachü., Gr. Steinſtr. 84.

Geldverkehr

2. othekck im Stadt
eſſauer Land

auf ein Grun
Acker an der
r meuyn Friedof geſucht. Ang. u. Z. g.
an die Exped. d. Ztg. ([3213
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